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^ j )ajc } DOn minderem Belang , ob die rein natio¬

nalsozialistischen Aufbaumechoden , die wir ^ " en gur An¬

wendung bringen sollen , theoretiich gesehen , den Methoden

überlegen waren , die wir tatsächlich zur Anwendung gebracht

haben . Denn was hier zur Entscheidunq stand , war

weniger eine Frage der Theorie als der

Die Messe des deutschen Ausstiegs
Eröffnung der Leipziger Frühjahrsmesse .

n a lso z i a l i st is ch e n R e aimes .
So sicher es . ist , datz eine R e v o l u t > o n , wenn sie wirk¬

lich echt ist , im ^ chluge r folg « inen g e w a I .t ige n K rafte -

iuwachs s ü r e i n Völk be de ute t , so sicher auch j |t es ,

datz sie in der ersten Phase ihrer Entwicklung die Referven

eines Volkes angreifen und damit zu einem gewissen
Krästeschwund führen mutz . Wir wussten das auch sehr

wohl und sahen deshalb . unser erstes Ziel darin, , diesen

Kräfteschwund sobald und so schnell wie möglich wieder auf -

tuholen , um damit die deutsche Nation fähig zu machen , den

nun anbrechenden schweren Daseinskampf siegreich zu de -

Die wichtigst « und entscheidendste Aufgabe , die uns zur

Lösung anvertraut wurde , war das Prowlern fier Ar¬

beitslosigkeit . Ein Millionenelendsheer grauer Ver¬

zweiflung füllte die Stratzen der groyen Städte . Viele Ne¬

gierungen schon hatten sich vergeblich daran versucht , dieser

furchtbaren Not Herr zu weiden . Die Frage , ob uns das ge¬

lingen würde , war m i tent schei dend für b " Dauer¬

haftigkeit und den FortbeIand des natio -

« Revolution , wenn sie wirk -

z « inen gewalti gen K röste -

k b e d e u t e t , so sicher auch r |t es ,

qierung in Frankreich schwer machen , wegen der Braun¬

hemden oder wegen der Gerüchte von einer deutschen Wieder¬

aufrüstung Unruhe zu stiften . Wenn sich Polen ab¬

seits halte , könnte Frankreich sich kaum eine

Aktion a m R h e i n l e i st e n . Auch die englische - ffent -

lichkeit würde sicherlich ein agresfives Vorgehen gegen

Deutschland nicht unterstützen . Hitlers per !onlzche auhen -

politische Äutzerungen hätten eine beruhigende Wi . kung

flCliayioi ) fi George schreibt weiter , die Stellungnahme der

englischen Öffentlichkeit , gegenüber Deutschland e | e^ üem

letzten Jahre bedeutend freundlicher geworden . Die er Mw

sei auch in anderen Ländern sest .zustellen - Deuckichland be¬

schäftig sich augenblicklich am stärksten mit dem Problem der

Arbeitslosigkeit . Hitler müsse vornchiig und langsam Handelm

Eine ausländische Verwicklung !ei daher das letzte a cr

wünsche , denn sie würde seine grotzen Plane für em Biuijen -

I des , befriedigtes Deutschland zunichte machen .

।
Was wird Frankreich antworten ?

[ as . Berlin , 5 . März . ( Drahtbericht unserer Berliner

| Uhteilung .f Auch in der neuen Woche dürfte die Av -

UrLstungsfrage weiterhin die Weltpresse stark beschäftigen .

I Ob die französische Regierung bereits in dieser Woche

I ihre Antwort an England fertigstellen wird , bleibt ad -

| zuwarten . Ilmso eifriger aber wird man Kombi -

I Nationen anstellen über das , was diese Antwort brin -

| g «n wird . Es scheint nämlich , datz zwar im franzog -

r fchen Kabinett Übereinstimmung darüber

I besteht , datz Frankreich nicht abrusten

I soll , Latz man sich aber noch nicht ganz einig daruoer

k ist , w i e m a n d e n E n g l ä n d e r n b i e i e -L a t =

k jache klar machen will und welche Folgerungen
man im einzelnen ziehen soll . Die Hauptverfechter

I einer schärferen Tonart , die vor allem vom Kriegs -

| minister Wtain und von Tardieu gefordert wird , stehen

1 einer gemäßigten Auffassung im Kabinett gegenüber ,

x die der politischen Seite des Abrüstungssystems mehr

B Gerechtigkeit widerfahren und vorsichtiger zu Werke

| gehen will . Die Vertreter dieser Auffassung sind für
i bett Abschluß eines Rüstungsabkommens
l nach italienischem Muster , das den hochge -

r rüsteten Staaten ihren Rüstungsstand ungeschmälert be -

s läßt . Es scheint als ob Minister Barthou diese

£ Richtung vertritt . Jedenfalls ist es bemerkenswert ,

i datz der „ Temps
"

, der gute Beziehungen zum Außen -

| Minister unterhält , sich jetzt plötzlich für den Abschluß

i eines Übereinkommens nach italienischem Muster

M

'

A îe weit dabei gewisse Rücksichten aus die

. Amerikaner eine Rolle spielen , ist schwer zu
- entscheiden . Es muß aber doch wohl daran erinnert

werden , datz die Frage der Kriegsschulden noch immer

nicht bereinigt ist , daß andererseits die Amerikaner sich

in der Abrüstungsfrage auf den Standpunkt stellen

- werden , man müsse den deutschen Rüstungsstand den

■ anderen Ländern angleichen . Wenn man freilich aus » er

■ Anwesenheit Norman Davis in London den Schlug

- zieht , datz mit einer amerikanischen Intervention zu

| rechnen sei , so dürfte es sich um einen Irrtum handeln .

■ Amerikanische und englische Meldungen betonen Dieb

I mehr , daß Amerika sich in der A b r u st u n g s -

( tage auch weiterhin zurückhalten wird , bis
'

sich die europäischen Staaten geeinigt haben .

I , . Es scheint nun in Frankreich Leute zu geben , die die

e Engländer veranlassen möchten , ihre Vermittlerrolle

weiter zu spielen und zwar in dem Sinne , daß die Eng¬

länder Deutschland zu weiteren ZugestandnAen brin¬

gen sollen . Wenn man sich solchen ^ deen hingibt , jo

gerät man auf eine sehr gefährliche Bahn . Es kann

hier nicht , wie es früher so oft geschah , eine Verstandi -

gung auf Kosten Deutschlands in Frage kommen . Der

? Vorschlag , den der Führer dem englischen Minister

l Eden bei seiner Anwesenheit in Berlin unterbreitete ,
° nämlich ein Heer von 300 000 Mann mit den nötigen

| Verteidigungswaffen und eine Kontrolle , die unter be -

| stimmten Voraussetzungen den mchtmili arischen Cha -

l rakter von SA . und SS . festzustellenhatte bildet ein
1

organisches Ganze . Man kann nicht Einzelheiten her -
'

auslöfen und diesen Plan verwässern , denn diese deut -
'

schen Forderungen sind ja ein Minimum . Man wurde
r

sich in England und in Frankreich einem großen Irrtum

i hingeben , wenn man annehmen wurde , durch einen

Druck oder durch Einwirkung auf Deutschland weiter zu

: kommen . Man darf aber auch wohl annehmen , daß

Minister Eden in seinen Berliner Besprechungen sich

r darüber klar geworden ist , daß Hitler nicht der Mann

; ist , der sich .von dem Notwendigsten , das Deutschland

W braucht , etwas abhandeln läßt .
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Der Pakt mit Polen , „ eine Tat der mutigen

Staatskunst
"

.

London . 4 März . Lloyd George verneint im „ Sunday

Dispatch
" die Frage : „ Wird es einen Krieg in : Europa

neben0 “ - Er schreiot dazu u . n . . ,H i tl er i ch e i n t ö e
^

r

« ini
'
iae zu sein , der in fier allgemeinen Auf -

t « auna die Ruhe behält . Er ist eifrig damit be¬

schäftigt ? dis Ursachen für etwaige Reibungen mit lernen

Nachbarstaaten zu beseitigen . .
Sem Pakt mit Polen ist

bemerkenswertes Ereignis , eine Tat der m u r t g e n

Staatsku n -st .
" Keiner der Vorgänger H ^ lers wurde , es

gewagt haben , eine solche Vereinbarung durchzufuhren Es

fei ein beweis des Vertrauens , das .Hitler allen Krassen in

Deutschland emgeflötzt habe , datz diese Berstandigungmi

allen ihren Folgerungen ohne Tadel ausgenommen worden

s« . Der Pakt mit -Wien roiirfie - es einer chauvinistischen Re -

"
$ ttegremm «toref !e : Tagblatt Wiesbaden .

Rr . 63 .

Eine Rede Dr . Goebbels
'

.

Leipzig , 4 . März . Die diesjährige Frühjahrsmesse , die

nach einem Lahr nationalsozialistischer Aufbauarbeit tm

Zeichen des deutschen Ausstiegs . steht , wurde am

^ onntagvormittag in der mit den Farben der nationalen

Erhebung geschmückten Halle 20 auf dem Gelände der Tech¬

nischen Messe mit einem schlichten Festakt feierlich eröffnet .

Die Bedeutung , die der diesjährigen Frühjahrsmesse von der

Reichsregierung beigelegt wird , kam darin zum Ausdrucr ,

datz fier Reichsininister für Volksaufklärung und Propaganda

Dr . E o e b b e l s , dem das Messewesen untersteht , gekommen

war , um die Mesie persönlich zu eröffnen . Zahlreiche weiter «

Ehrengäste wohnten der Feier bei . 2m übrigen füllten

Tausend « von Vertretern der Aussteller - und Elnkauferschaft ,

die ja erst die Messe machen , die geräumige Halle , Kops an

^
FanfarenMnge leiteten den Eröfsnungsakt ein , dann

sprach der Präsident des Direktoriums der Leipziger Messe

Dr Raimund Köhler . Von nicht endenwollendem 2ubel be =

grützt , betrat sodann Reichsminister Dr . Goebbels fias

auf einer Estrade an der Stirnwand der Hall « vor einem

riesigen Hoheitszeichen der NSDAP , errichtete ^ dnerpult .

Unterlautloser Stille begann fier Minister seine Ansprache ,

in fier u . a . sagte :

Ein furchtbares Erbe .

Praxis . Wir waren nicht schuld daran , fiatz wir die fieut -

sche Wirtschaft in einem solchen Zustand vollständiger Ohn -

mackt übernahmen datz uns vorerst jede gewagte Umstellung ,

7ie das Lansiche '
Gefüge des Profiuktionslebens be taf . oer -

sagt bleiben mutzte . So richtig « s sein mag datz die Wan -

- enkost fien menschlichen Körper besser ernährt alsfiie
^

le ! !^
Lrf in riditia aoer auch ist es , dag man den Zeitpunkt der

Umstellung von Fleisch - auf Pflanzenkost . . ?iir e neu bisher

sleischesfenden Menschen zweckmatzigerwege Nicht dann E -

iucht wenen Vieser Mensch eben eine schwere Krankheit durch -

mmachen hat und jeder tiefgehende Eingriff in seine arga -

’ niidien Funktionen fien sofortigen Tod herbeifuhten kann .
° ^

Wit übernahmen die deutsche Wirtschaft in einem solchen

^ uitanbe Wir mutzten alle Kräfte anfpannen ,

um ihr die nackte Existenz zu retten . Gs war

freiaeitellt nach fien Gesichtspunkten eines reinen

Ideals zu handeln , wir mutzten vielmehr nach den Dehchls -

punkten einer vorhandenen Realität , die wir vorfanben , ans

Werk gehen .

Ein großartiger Anfangserfolg .

Die nationalsozialistische Revolution hat diese Pr o be

bes Lebens glanzend bestanden . Ohne sich im

geringsten von ihren programmatilchen Forderungen ab «

bränaen tu lassen , hat sie sie doch mit fien wechselnden Er -

ford ^rnisien des Tages in Übereinstimmung M bringen ver -

iapven und das Ergebnis war ein wirtschaftlicher
(Erfolg wie er in diesem Ausmatz stlbst nicht von den

Ovtimisten erwartet worden war . Die Gefahr dast wir als

blasie Doktrinäre mit dem Leben selbst und seinen una -

änderlichen Gesetzen in Konflikt gerieten , haben wir auf das

® IÜm?5thätete
'
nun5C

"
in noch -so geistreich ausgefiachtes Orga¬

nisationsstatut der deutschen Wirtschaft nutzen können , wenn

es uns an Menschen fehlte , die diesem Organisatwnsftatut

lebendiges Leben einhauchten ? Denn 'st ^ r Organlfa -

finn in - bas >ßinci (SliCyCtUttg

nationalen Gemeinschaftslebens und völkischer Enümcklun «

tu sehen sondern vielmehr in den Menschen , die den Gesttzen (

öer Lrgäni -sation erst einen wahren und vernünftigen Sinn

■̂ ^
Hnbelaftet mit farblosen Theorien und blassen Doktrinen

sind wir . an die Arbeit gegangen und haben den Kampf gegen

die grotze Not aufgenommen . Keiner von uns hat fich dabei

iraenfi welchen trügerischen Illustonen hingegeben . Wir

wutzten zu gut , wie schwer das Erbe war , das wir über¬

nahmen um auch nur einen Augenblick darüber im unklaren

- u fein
'

fiatz es härtester Anstrengungen , eines v e r -

l
“

if e nen unfizäh « n AngriffsgeisteEr une -

ickütierlichen Standhaftigkeit unfi eines durch mchts zu be¬

irrenden gläubigen Idealismus bedurfte , um Deutfchlanfi

aus der tödlichen Krise herauszufuhren .

Di « Männer der nationalsozialistischen Revolution , die

am 30 . Januar 1933 an die Macht kamen , übernahmen von

ihren Vorgängern eine furchtbare Erschüft . Wir haben uns

damals von der fast entmutigenden Eroge der Probleme , fite

uns aufgegeben wurde , nicht beirren lassen . Wtr ftnd an sie

mit u g e n d l i ch e r T a t k r a f t herangegangen und

waren der Überzeugung , datz . wenn es uns gelingen konnte ,

das ganze drutsche Volk zu mitwirkender Hilfe aufzurufen es

uns auch gelingen würde , mit ihm zufommen der Not der

Zeit Herr zu werden . Die Methoden , mit denen wtr dem

allgemeinen Verfall .entgegentraten , waren neuartig und bis

dahin noch nicht dagewesen . Dabei befand Deutfchlanfi (ich

in einer so bedrohlichen Kris « seiner wirtfchaftlichen und

politischen Funktionen , datz es nicht ratsam erichien , vorerst

mit noch Überprofiten Experimenten eine Wendung fi - r

Gegen den Geist des Pessimismus .

Allerdings sahen wir im Pessimismus und in

fier kühlA 2efiensoerneinung , fite bereits werte

Greife fies deutschen Volke sei satzt hatten . Nicht ,

fias geeignete Mittel , um die letzten Reserven gegen die Rot

m06 3efieTuenglütf , fias von Menschen erdacht

ä
rtbiulöien Es war ein romantischer R e a l i s m u s ,

der uns beseelte und unserem Handeln fenen Odem eines

unversiegbaren Optimismus und einer nie zu ^ schutternden

Lebensbefthung einhauchte , den wir dann in den folgenden

Monaten auf allen Gebieten des öffentlichen - efiens
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eine ebenso kühne und hostnungsfrohe private ^ nittartve er

Sänä3„ diesem Sinne unfi aus solchem Geist « heraus sind

Ar8
"

V - S angeT Der
^

Erftlg .^ e/geMigt wurde ,

ip der beste Beweis für die Richtigkeit der Methoden , fite

dabei zur Anwendung kamen .

Zahlen , die für sich sprechen .

In fier ersten Offensive gegen die . . Arbe i ts -

l o s i g k e i t gelang es uns , die Erwerbslosenziffer , fite Ende

Januar 1933 6,01 Millionen betrug , bis Ende Januar 1934

auf 3,77 Millionen , fi. h . um 2,24 Millionen , jü lenken . Die
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Der erste Tag der Frühjahrsmesse erhielt seine Prägung
durch die große Zahl dc : t
Regierungsvertreter , die der Eröffnung

Kein Zweckoptimismus , sondern starkes
Selbstvertrauen .

er in - und ausländischen
r bei -

Oesterreich soll ein Ständestaat werden
Schaffung eines unpolitischen Gewerkschastsbundes .

Umbildung der spanischen Regierung .

Eine Angstlösung von ältestem parlamentarischem Stil .

Madrid , 4 . März . Der mit der Bildung der Regierung
beauftragte bisherige Ministerpräsident Lerroux hat die
Umbildung des Kabinetts vorgenommen und vom Staats¬
präsidenten genehmigt erhalten . Demnach bleibtdieRe -
Slerung die gleiche wie die zurückgetretene .
Lediglich die drei Vertreter des linken Flügels der radikalen
Partei find ausgerottet und durch folgende Minister ersetzt
worden :

wohnten , und durch die packende Rede des Reichsv -rnnT'

gaNdamlNlsters . Nirgends war das Bedrücktsein der w «
Men Mzustellen , das die letzten Messen in der Zeit d - «
Niederganges kennzeichnete , überall trat eine fiof f -" nngsfr 0 he Stiinmung in Erscheinung . In vielen

find bereits am ersten Tage die Hoffnungen , die man■ auf die Messe letzte , erfüllt worden . Selbstverständlich warnichts zu Horen von Abschlüssen , die wichtige Umsätze Er¬
stellen . Darin unterscheidet sich das bisherige Ergebnis
nicht von dem der Vorjahre , denn am ersten Tage der Meä -kommt zunächst die Kundschaft aus der Umgebung Leipzigsdie ihren kleinen Bedarf deckt . Es ist aber zu erkennen , d? ßdank der «erfolgreichen Magnahmen der Reichsregierung eine
Hebung der Kaufkraft der Vevölkeruna ein -
getreten ist , und daß ihr dadurch Rechnung getragen

'

wird , dag die Laßer in Tagesartikeln aufqe -
lu Die Saar und Oberschlesien haben ihr «
hauptjachlichsten Erzeugnisse gesammelt ausgestellt . Auf der
Technischen Messe gibt es eine Fülle von Neuheiten
Dies gilt namentlich für den Fahrzeugbau . Mit einer
ganzen Anzahl von außerordentlich zweckmäßigen Neue -
runaen wartet die fördertechnische Industrie auf . Die
Maschinenfabriken haben beachtliche Neukonstruk¬
tionen ausgestellt . Ihnen schließt sich die Elektrotechnik
an , in der der Drang nach Sicherheit und Sparsamkeit er -
kennbar ist . Die Radio - Industrie stellt große Geräte zur
Schau , doch wurde hauptsächlich großes Interesse für
Empfangerverbesserungen bekundet . Bei den Derbrennunas -
krastmaichinen fällt auf , daß man mehr Viertakt - als Zwei -
taktmotoren sieht . Der Kraftwaqenmotorbau hat wahr -
jcheinlich die Konstruktion der übrigen Maschinen beein -
flußt . Auf der Baumeffe stehen die Neuerungen auf dem
Gebiete des Straßenbaues ( Holzsteinpflaster und Stahlrost¬
straße ) im Vordergründe des Interesses . Auf der Tertil -
messe wurden

^ Artikel für den tägigen Bedarf am ersten
Tage bereits sehr lebhaft gefragt . Auch die Möbelmesse
ubt eine große Anziehungskraft aus . Die Werbe - und Ver -
packungsmesfe konnte zu gewissen Zeiten des Tages kaum
die Besucher faßen .

. spricht für die Frühjahrsmesse von etwa 16 0 0 0
Elnkaufern , eine Zahl , die nach den wenigen beim

lich istMt
6t5 ^ er eingegangenen Meldungen recht erheb -

in der gleichen Zeit um 911000 ; von
'

September 1933 bis
Ende Januar 1934 konnte hingegen trotz der Ungunst der
Witterung eine weitere Abnahme der Arbeitslosigkeit um
75000 erzielt werden . Im Jahre 1933 hat die ZahI her
Konkurse um 46 Prozent und die Zahl der Der -
gleich so erfahren um 76 Prozent abaenom -
meJ . 3ahre 1933 find mengenmäßig 12 Prozent
mehr Waren erzeugt worden als 1932 . Der Pro -
^ uktwnsmert der Industrie beläuft sich 1933 auf rund
V Milliarden gegenüber 38 Milliarden im
Jahre 1932 . Produktion und Umsatz der Maschinen¬
fabriken betrugen im Januar 1933 etwa 80 Millionen , im
Dezember 1933 etwa 140 Millionen . Die Erzeugung ' her
gesamten deutschen Tertilindustrie betrug 1932 6,4 , 1933 7,2
^ ItoI

<Aoo
- Di « Beschäftigung im Baugewerbe stieg im

Zähre 1933 um 60 Prozent . Es wurden im Jahre 1933 etwa
200 000 Wohnungen errichtet , das find rund 40 000 mehr
als im Jahre vorher , und die Erzeugung in der A u t 0 -

Ölindustrie lag im letzten Halbjahr 1933 um rund
1 - 1 Prozent über dem Stande des entspre¬
chenden Halbjahres 1932 .

'

Oder um es an dem nächstliegenden Beispiel klar zu" î ^ n : die Leipziger Frühjahrsmesse 1934 wird um mehrals 1200 Firmen ftariet beschickt , als die Friih -
fahrsmeffe im Jahre 1933 .

Diese Zahlen sprechen eine zu deutliche Sprache , als
dag sie irgendeines Kommentars bedürfen . Damit aber
nicht genug ! Das deutsche Volk hat durch ein ganz qroß -
jugtges sozi a les Hilfswerk auch für die Ärmsten
her Armen hie llberdauerung dieses schweren Winters mög¬
lich gemacht . Das Winterhilfswerk , das mit dem 3 . März
seinen Kampf gegen Hunger und Frost für diese Kälte¬
periode abschließen wird , kann dabei voraussichtlich einen
Umsatz von rund 320 Millionen in Geld und
Sachwerten verbuchen .

Die Frühjahrs offensive gegen die

Arbeitslosigkeit .

tiker mehr geben wird . Die künftigen Landtage werden
auch von den Berufsständen gebildet werden . Wir werden
die Autonomie der Landesverwaltung aufrechterhalten . Wir
wollen den einzelnen Gebieten nicht ihre Rechte nehmen .

Der Aufbau unseres Staates in christlichem und
katholischem Sinne hat mit dem Schlagwort „ Kleri -
kalismus nichts zu tun . Unsere Bischöfe haben die Priester
aus dem öffentlichen Leben zurückgezogen , und damit hat
die irche bewiesen , daß es sich nicht um eine bru¬
tale politisch - weltliche Vorherrschaft han¬
delt , sondern darum , die Lehre Christi im Volk zu ver¬
treten und damit das Volk auswärts zu führen .

Die wirtschaftliche Bedeutung Deutschlands
für den Donauraum .

Wien , 4 März . Die Konferenz zwischen Italien ,
Österreich und Ungarn in Rom ist jetzt nach hier eingetroffe -
nen Mitteilungen endgültig auf den 14 März festoe -
setzt worden . Dollfuß und Eombös treffen bereits am
13 . Marz tn Rom ein . Die Dauer der Konferenz ist auf
3 Tage festgesetzt worden . Eine amtliche Mitteilung
für die Einberufung der Konferenz ist jedoch von den hie¬
sigen Stellen noch immer nicht ausgegeben worden .

Die ursprünglich von italienischer Seite seit längerer
Zeit verfolgten Pläne einer Zollunion zwischen Italien ,
Österreich und Ungarn sollen aus politischen und wirtschafts¬
politischen Gründen bereits in den letzten Wiener und
Budapester Verhandlungen endgültig als undurchführbar
und untragbar aufgegeben worden fein .

Man betont , daß gegenwärtig allein Deutsch¬
land in her Lage fei , den südosteuropäischen Staaten die¬
jenigen wirtschaftlichen Absatzmöglichkeiten zu
bieten , die zu einer entscheidenden Wirtschaftsbelebung
dieser Länder führen könnten . Insbesondere weift man
daraufhin , daß die italienische Regierung im Hinblick auf
die gegenwärtige schwierige Finanzlage Italiens und die
beschränkten italienischen Aufnahmemöglichkeiten der Agrar¬
produkte her südosteuropäischen Staaten auf die Dauer nicht
in der Lage ist , Österreich und Ungarn wirklich entscheidende
wirtschaftliche Vorteile zu bringen . Die praktische

'
Bedeu¬

tung her kommenden römischen Vereinbarungen wird daher
in unterrichteten Kreisen skeptisch beurteilt . Offen
ist jedoch die Frage , wie weit in den Verhandlungen in
Rom auch politische Vereinbarungen zwischen den drei
Mächten zur Sprache kommen werden .

Finanzministerium : Marraco ( bisher Gouverneur
der Bank von Spanien , Rechtsradikal ) .

Innenministerium : Salazar Alonso , ( Rechtsradikal ) .
Unterrichtsministerium : Salvador Madariaga ( Bot¬

schafter in Paris , Parteilos ) .
'

Diese Umgruppierung stellt einen leichten Ruck nach
rechts bar . Sie kann in keiner Weise als Lösung her
schweren Krise angesehen werden , in her sich Spanien be¬
findet . Die Austragung des Streites zwischen rechts und
links ist also n u r a u f g e s ch 0 b e n , aber nicht aufgehoben .
Vom deutschen Standpunkt verdient lediglich die Berufung
Madariagas Beachtung , der im Laufe feiner Pariser Bot¬
schafterzeit sich zum ausgesprochenen Vertreter
der Belange des Quai d '

Orsay entwickelt hat
Diese zweite Regierung Lerroux wird eine noch stärkere
Opposition von links finden , wie die erste und außerdem
weder von her katholischen noch von der monarchistischen Rich¬
tung unterstützt werden , sodaß mit einer neuen Regierungs¬
krise in der allernächsten Zeit gerechnet werden mug . Diese
sogenannte Lösung ist eine Angstlösung von ältestem parla -
etentantoem Still

Der Streit zwischen Bolivien und Paraguay .
Die Vermittlung des Bölkerbundsausschusses

ergebnislos .

Paris , 5 . März . ( Eig . Drahtmeldung . ) Nach einer
Havasrneldung aus Buenos Aires ist die „ Friedens¬
vermittlung " des Völkerbundsausschusses für den
wtreit um Bolivien und Paraguay auf große
Schwierigkeiten gestoßen , sodaß der Ausschuß be¬
reits am 6 . oder 7 . März seine Rückreise nack
Europa antreten dürfte . Aus den Friedensvorschlag
des Ausschusses habe die bolivianische Regierung bisher
noch nicht geantwortet . Dazu komme , daß die Antwort
Paraguays Forderungen enthalte , die die Fortsetzung
der seit Anfang Januar ftattsindenden Verhandlungen
in Buenos Aires unmöglich machten .

1 . Einstellung der Feindseligkeiten . Dabei muffen
noch vor Aufnahme der Friedensverhandlungen
Sicherheltsbürgfchaften gestellt werden .

2 . Zurückziehung der Heere vom Ehaco - Gebiet .
3 . Ausschließliche Kontrolle der Polizeigewalt im

Ehaco - Eebiet durch Paraguay .
4 . Das Haager Schiedsgericht entscheidet nur über die

Demarkationslinie zwischen Bolivien und Para¬
guay , jedoch nicht über die von Bolivien ange¬
schnittenen Gebietsfragen , deren Vorhandensein
Paraguay nicht anerkennt .

5 . Die vom
_ Völkerbundsausschuß vorgeschlagene

Friedenskonferenz muß zurücktreten, . bevor dis
Frage dem Haager Gericht unterbreitet ift

6 . Die Kriegsschuld muß festgestellt werden .

Ihr im Namen her gejammten Regierung ,
' für hie zu

sprechen ich die Ehre habe , all unsere Hoffnungen und un¬
sere wärmsten Wunsche mit auf den Weg zu geben , ift mir
ein herzliches Bedürfnis . Nichts soll mir ferner liegen , als
einem billigen Zweckoptimismus zu huldigen . Aber mit
|t a r lern SeI6ft » er trauen wollen wir auf dem ein »
mal eingeschlagenen Wege deutscher Zukunft weiter schreiten
und uns durch keine Not und durch keine Gefahr vorn klaren
Kurs abdrängen laffen . Wo Mut und Tatkraft , Fleiß und
Beharrlichkeit , Wärme des Gefühls und Tapferkeit des
Denkens sich miteinander vermählen , ha muß es am Ende
auch wieder nach oben gehen .

Der größte Teil der deutschen Not liegt hinter uns .Den kleineren , der vor uns liegt , werden wir in gemein¬
samem Kampfe bezwingen . Wenn Regierung und Volk
treu zusammen stehen , wo gäbe es ein Unglück , bas uns in
unserem Gleichmut erschüttern könnte ?

In diesem Sinne erkläre ich die Leipziger Frühjahrs¬
messe 1934 für eröffnet !

Stürmische Ovationen für Dr . Goebbels .
Die Ausführungen des Ministers , die von den Tausen¬

den von Zuhörern mit angespanntester Aufmerksamkeit ver¬
folgt und mehrfach von stürmischer Zustimmung begleitet
wurden , wurden zum Schluß mit begeistertem Beifall auf -
genommen . Fanfarenklänge und der gemeinsame Gesang des
Horst - Wessel - Liedes gaben der Feier den Ausklang .

m ^ Anschließend besichtigten die Ehrengäste die
'

Technische
Messe . Besonders Dr . Goebbels wurde immer wieder von
den Mesjebesuchern stürmisch begrüßt . In den Gängen
der weiten Halle drängten sich die Aussteller und Ein¬
käufer , um den beliebten „ Messeminister "

zu sehen .

Eine Fülle von Neuheiten .

Kardinal Faulhaber 65 Jahre alt .

München , 4 . März . Der Erzbischof von München ,
Kardinal Faulhaber , vollendet am 5 . März das
65 . Lebensjahr . Geboren in Klosterheidenfeld bei
Würzburg als Sohn des Bäckermeisters Peter Faul¬
haber , feierte er nach Absolvierung feiner philosophisch -
theologischen Studien im August 1892 in der alten
Pfarrkirche seiner Heiinatgemeinde Primiz . Nachdem er
vorübergehend in der Seelsorge tätig gewesen war ,
setzte er feine Studien in Rom fort . Zn der feinem
römischen Aufenthalt folgenden Zeit finden wir ihn bei
emsiger Arbeit in den Bibliotheken von Oxford ,
Cambridge , Madrid und Barcelona . Zm •
Jahre 1899 habilitierte er sich als Privatdozent
für alttestamentalifche Theologie in Würzburg . 1903
wurde er als llniverfitätsprofeffor nach Straßburg be¬
rufen . 1911 erhielt Faulhaber den Bifchofsstuhl in
Speyer . Zm Zähre 1917 wurde Faulhaber Erzbischof
von München und Freising , 1921 erhielt er vom Papst
den Kardinalspurpur . Während des Krieges
war er Feldprobst der bayerischen Armee . Nach dem
Kriege trug er durch seine Caritasreife nach den Ver¬
einigten Staaten viel zur Aufklärung der Welt über die
Notlage des deutschen Volkes bei ,

Verfassungspläne Dollfuß '
.

Wien , 4 . März . Vunbeskanzler Dollfuß sprach am
Sonntag auf einer vaterländischen Kundgebung in Villach ,ter behandelt ^ dabei auch die Grundlage der kommenden
Verfassung näher , deren einstweilige Durchführung er be¬
reits für die kommende Woche ankündigte , über die Ereia -
mffe her letzten Wochen sagte er u . a . : Jahrelang sind von
dem radikalen Führerklüngel der Sozialdemokratifchen Par¬
tei

, Dinge vorbereitet worden , die früher oder später zum
Bürgerkrieg führen mußten . Wenn die Generalstreikparole
wirklich durchgeführt worden wäre , wäre her Kampf sehr
schwierig geworden . Wir wissen gar nicht , welche Rata «
rrophe über dieses Land gekommen wäre . Aber wir wissen ,) atz eine vollständige Verwirrung in einem Land nur allzu
leicht von anderen benutzt worden wäre , um unter irgend¬
welchem Titel für Ruhe und Ordnung von außen her zu
sorgen .

jpn diesen Tagen wird eine Verordnung hinausgehen ,
durch die der Eewerkschastsbund der öster¬
reichischen Arbeiter und Angestellten ae -
sch affen wird .

. Ef wird dies die - einzige Interessenvertretung neben
den Arbeiterkammern sein . Daneben wird es andere Ge -
werkichaften nicht mehr geben . Wir werden Wege finden
um auch aus der Interessenvertretung der Ar¬
beiterschaft die Politik auszumerzen .

, . , Innerhalb her Landwirtschaft werden die bereits be -
tehenden Bauernbünde und die Landwirtschaftskammern

die berufsstandifche Vertretung bilden . Wir werden im
- uure der nächsten Woche in Österreich eine neue Verfassung
haben . Österreich wird Nn auf Berufsständen auf ge -
” a “ f e

v
6 01 ^ in unter autoritärer Führung . Für den

Aufbau her Berufsstände werden wir nöch einige Zeit
brauchen . Bis dahin wird eine Übergangsverfassung not -
menbig sein , wofür durch Umgruppierung in den einzelnen
Landesregierungen bereits Vorsorge getroffen ist ,tn deren zukünftiger Zusammensetzung es keinen Poli -

Mit Beginn des Frühlings , am 21 . März , eröffnet hie
Regierung zusammen mit her deutschen Wirtschaft hie

910ß (tccicti bic
rankheit der Arbeitslosigkeit . Sie wird sogleich mit einem

rerttgen Programm an die Öffentlichkeit treten , in dessen
Vollzug wir wiederum rund 2 Millionen her grauen
telenhsarmee von der Straße in die Fabriken
unb Kontore zurückzuführen hoffen . Die Re¬
gierung rechnet dabei auf die tatkräftige Unterstützung aller
Kreise des deutschen Wirtschaftslebens . Sie ist der Über¬
zeugung , daß es gelingen mutz , das große Ziel zu erreichen
wenn niemand sich den Verpflichtungen entzieht , die die
Not her Zeit jedem von uns aufbüibet . An hie Stelle eines
lahmenden Pessimismus sinh gläubige Zuversicht , tapfere
Lebensbejahung und konsequente , stolze LeLensaestal -
tung getreten . Die deutsche Nation erhebt sich wieder aus
der drohenden Gefahr eines alles zerstörenden Primitivi -
tatstults unb erklimmt wieder mutig den steilen Weg zur
Hohe eines europäischen Kulturstaates .

Die Leipziger Messe , das Schaufenster
der deutschen Industrie .

. . diesem glückhaften Zeichen steht hie Eröffnung her
diesfahrigen Leimiger Frühjahrsrnesfe . In einer großen
internationalen Schau präsentiert sich die deutsche Wirt¬
schaft in edlem Wettstreit mit der Wirtschaft anderer Län¬
der . Sie gibt dem ganzen Volke einen plastischen und impo¬
nierenden Überblick über die Höhe ihrer Lei -
stungsfahigkeit , über den Rang deutscher Wertarbeit
und über die Güte deutschen Schaffens .

. Leipziger Messe sich früher fürstlicher und
kaiserlicher Gunst erfreuen konnte , so soll sie sich heute nicht
nur der Gunst , sondern der Sympathie und tatkr .äf -
h ^ gen Förderung des nationalsozialisti -
Ichen Staates erfreuen dürfen . Die Leipziger Messe ist
international . Etwa 10 v . H . der Aussteller sind Ausländer
der verschiedensten Nationen , Aber vorwiegend dient die
Messe der Hebung des Absatzes deutscher Fer¬
tigwaren , Gebrauchsgüter unb Produktionsmittel im
Jnlande und nach fremden Ländern . Die Leipziger Messe ist
ein Schaufenster her deutschen Industrie und
des deutschen Gewerbes , ein Denkmal der deutschen Arbeit '
denn hier zeigt sich , was deutscher Erfindergeist , deutscher
Unternehmersinn unb Fleiß und Tüchtigkeit des deutschen
Arbeiters zu leisten vermögen .

Die Leipziger Messe ist deshalb auch von der
nationalsozialistischen Regierung als einzige , allge -
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Staatsrat Spaniol ,

der Leiter der NSDAP , des Saargebiets , ist von

seinem Posten zurückgetreten und hat gleichzeitig
die Leitung der Deutschen Front im Reiche über¬

nommen . Die Deutsche Front umfaßt alle inner¬

halb des Saargebiets wohnenden Deutfchgeslnnten ,

die im Jahre 1935 an der großen Saarabstimmung
teilnehmen können .

sichrer Knickmann hat einen Tagesbefehl ausgegeben , in dem

gesagt wird :

Will Vesper .

Zu seinem Vortragsabend im Kampfbund für deutsche Kultur

am 6. März .

Von Otto Doderer .

Will Vesper , Mitglied der Dichterakademie , gehört zu

denjenigen deutschen Dichtern , deren Namen erst in längster
Zeit weiteren Kreisen unseres Volkes geläufig geworden ist .

Dabei war er schon lange vor dem Kriege einer der merstg ^
lesenen deutschen Schriftsteller , nämlich durch das von ihm

herausgegebene Buch „Die Ernte "
, eine Sammlung aus

einem Jahrtausend deutscher Lyrik . Das Buch erschien rm

Sommer 1906 als erster Band der „ Bucher der Ro,e , der

braunen Langewiesche - Bucher , und ist tn ,
me $ r

300 000 Exemplaren verbreitet . Dreien zur eine lyryche

Anthologie ungewöhnlichen Erfolg verdankt es nicht nur

der buchhändlerischen Genialität seines Verlegers Wilhelm

Langewiesche , der übrigens in der Geburtsstadt Vezpers tn

Barmen geboren war , sondern in gleichem Mage seinem

eigenen Werte , denn in seiner organrchen Geschlossenheit ist

es das Vorbild eines lyrischen Sammelwerke ^
Es ist ein

Volksbuch in jeder Hinpcht , das spater noch durch die

Ballad ^mammlung „ Aus tausend Jahren
" und öte Auswahl

geistlicher Dichtungen „ Der deutsche Platter ergänzt wurde .

Anzuknüpfend an das Vergangene vor stch selbst und uns

allen das Erbe der deutschen Dichtung auszubreiter - hat

Will Vesper auch weiterhin noch eine emsige Herausgeber -

tätigkeit entfaltet . Er hat ein gutes Teil des alten deut >chen

Pifßraturautes in neuer Form Wieber tu bis Gegenniar

gerückt der Jugend und dem Volk wieder ins Bewußt ein

gebracht : Die Nibelungen - , die ^ run - , die Tristan - und

Parzivalfage und vieles andere , solche Werke waren

einem Manne möglich , der zwar über eine ungewohnlich

reiche literarische Bildung verfugte aber doch unvoreinge -

nommen wie der geringste semer Leier mitten

Volke kam und seine eigenen Erwartungen ohne weiteres

gleichsetzen konnte mit der Allgemeinheit .

Dieser Erzgermanist ist der Sohn eines Bauern und hat

bis zu seinem 22 . Jahr selbst den Pflug geführt . Er ist stolz

darauf , aus einer alten Bauernfamilie zu stammen die nach¬

weisbar seit dem 16 . Jahrhundert aus ihrem Hofe faß , und

noch heütHst es sein Äeblingswunsch , wieder einen Bauern¬

hof zu besitzen , den er selber bewirtschaften konnte . Nach -

dem
^

er schon die Volksschule verlassen hatte kam er unter

dem Widerstand seines Vaters noch auf das Gymnasium und

päter auf die Universität . Er kam als junger Menfch m

das Lektorat eines großen Verlags , wo er einer vielbenutz¬

ten Literaturgeschichte den letzten Schliss gab . Er lebte e ^
zeitlang in Italien , kam nach Berlin , war Feuilleton¬

redakteur einer großen Tageszeitung und ist seit Jahren

Herausgeber der literaturkritnchen Zeitschrift _ „ Sie we » e

Literatur
"

. Seit über fünfundzwanzig Zähren spielt sich iein

Dasein ab mitten im dichtesten Trubel der Literatur , und er

kennt sich aus in dem literarischen Getriebe . Aberer war zu

tief verwurzelt in der Heimat feiner Seele und W S.
enau fo

wenig ein Literat geworden , wie er auch kein Dorfgefchich -

tenschreiber geworden war . Die . lange Reihe verwitterter

und zerfurchter Dauerngesichter , die durch die Jahrhunderte

auf ihn herabblicken , der Geschlechterstolz , dem nichts ver¬
dächtiger ist als der genialische Schwung , haben feinem

Wesen die ehrliche und herzhafte Einfachheit mttgegeben ,

das Ungezierte , Unverkünstelte , das Gefühl für das Stetige ,

für das sittliche Gesetz und das Häusliche , das Festhalten an

dem Erworbenen und dem Herkommen . Er teilte nie den

Ehrgeiz der Cafehausliteraten , er ist immer ein Bauern¬

sohn geblieben , ein bodenständiger , kein grogstad . nch .̂ -

Mensch .

Weil er die seltene Kunst versteht menschliche Leiden¬

schaften einfach zu sagen , nicht weil er Zugeständnisse an das

„ Populäre
" macht , ist seine Dichtung durchaus volkstümlich .

Trotz aller sormalen Zucht verfugt er über die glückliche

Gabe , Weltanschauungshastes , prägen der Bildung in leichtt

faßlichen Worten auszudrücken , die den Gedanken nicht ver¬

kleinern und undeutlich machen , auch wenn der Mann von

der Straße so ihn zu begreisen im Stande ist . Er rst einfach ,

nicht simpel , gemütvoll , nicht sentimental , deutfch , aber inch
michelhast . Er ist also volkstümlich , aber er ist nicht kttfchig .

Er gehört zu den guten Geistern des ^ ^ fchen Haufes wie

Ludwig Richter , Matthias Claudius , Johann Peter Hebel

und die Brüder Grimm .

Das erklärt auch die relativ hohen Auslagen seiner
^

Ge¬

dichtbücher . Schon ihre Titel verraten die uralten Themen

( Die Liebesmeiie " Briese zweier Liebenden , „ Der

blühende Baum "
, „ Schön ist der Sommer

"
, „ Mutter und

Arbeitsvorrat für zwei Jahrzehnte .

Berlin , 4 . März . Im „Deutschen Arbeitsdienst
"

, dessen

k neuestes Heft ausschließlich dem Problem der Arbeltsplanang

| und Arbeitsausbildung im Arbeitsdienst gewidmet ift , sind
'

von besonderer Bedeutung die Ausführungen ,
des G -

K arbeitssuhrers Tohlens über die Planung im Arbetts -

fe, dienst . Tohlens stellt sest , daß nach kaum fahrigem B -

i mühen heute bereits ein durchaus erfchopftnder Überblick für

| die eigentliche Planungsarbeit auf dem Gebiet der
^

andes -

I kulturarbeiten , für die der Arbeitsdienst m erster - . inie ein -

I ge eilt wird , vorliegt . Daraus ergibt stch ein A r b e 11 s -
'

r i -riir 2 tn P i ^ tthltcfllltC 2lTtM?itöbi011 |t ClttOS
'

gölten Jahrganges Jugendlicher am deutschen Grund und

k Boden , ein Arbeitsvorrat , dessen Bewältigung für unfere

I Selbstversorgung mehr bedeutet , als ein Lanüge -

minn im Umfang non einem Sechstel D e u r f cy

: land 5 . Denn unser landwirtschaftlicher ^ ^ rag werde hier -

■ durch nicht nur um ein Sechsei des fetzigen vermehrt , sondern

dieser werde auch zum größten Teil aus der bereits landwirtt

| fchaftlich genutzten Fläche gewonnen , so daß er dem Bauern

ohne Mehrarbeit zufalle . Tohlens betont die Not

F wendiakeit langandauernder F nanzie -
'

rung von Arbeit und erklärt , daß die . immer ? eue Flnanzie -

rung der hier vorliegenden Arbeitsaufgaben solange fortge -

iefet
’

werden wird , bis der letzte deutsche Arbeiter sosuen
Ar¬

beitsplatz wieder gefunden hat . Arbeitslosigkeit fei Wahn -

b sinn und Verbrechen , und dieser Wahnsinn und Liefes Ver¬

brechen könnten nur dadurch ausgerottet werden , dag da

ES (Vioih tn 1 obor nm Wiener bot 3Itbcit u ) iib ,

nnifatf ihr §>err Au sein . — über bie Arbeitsausbilbunb xxn

I Arbeitsdienst , die einmal durch Schulung der Dienstwilligen ,

zum anderen namentlich durch umfassende Ausbildung der

| zrMrer ersolgt äußert sich Regierungsbaurat Dr . Rutz von

der Reichsleitung . Das Ziel fei,,. den,Arbeitsdienst rm Zu¬

kunft von technischen Abhängigkeiten freizu -

m ach e n . Die Reichsleitung ftearteitet äurjett in (Semein =

schäft mit dem Reichskuratorium für Wirifchaftlichkeit ein

Lehrbuch für die Arbeitsausbildung , in dem die Ausführung

aller im Arbeitsdienst vorkommenden Arbeiten behandelt

K wird .

Meine besonderen Slndentenlager .

Berlin , 4 . März . In der Presse war verschiedentlich die

Anstcht ausgetaucht . daß sür die Studenten besondere Ar¬

beitsdienstlager eingerichtet würden . Demgegenüber wird

betont , daß die S t u d e n te n n l ch t i n e i g e n e n S t u »

dentenarbeitslagern unter gebrach t , sondern

daß sie aus die verschiedenen Arbeitslager verteilt werden .

EltlllgsstÄükW b85 WM Bodens 1101 ein 6eM
Planung für den Arbeitsdienst .

Hinsichtlich der Eingliederung plbst spricht das er¬

wähnte Abkommen die Erwartung aus , daß diese „Zusam -

menfasiunq von SA . und SA . R . 1 reibungslos und

harmonisch vor sich geht , und daß von keiner Seite auf den

einzelnen ein Zwang ausgeübt wird .
"

Nach diesen klaren Bestimmungen des Abkommens vom

25 . Januar 1934 verstoßen alle eigenmächtigen Handlungen ,

die auf eine Schädigung oder teilweise Auflösung des Stahl¬

helms hinauslaufen , einerseits gegen die ausdrücklichen An¬

ordnungen des Führers und des Stabschefs andererseits auch

gegen diejenigen des Bundesführers des Stahlhelms .
______

Kind " *ufw .) . In immer neuen Gleichnissen , die ^ en © egen =

bänden unserer nächsten llmgebung , des täglichen Gebrauchs ,

der Natur entnommen sind , handeln sie von dem Sinn Les

Lebens , von der Heiligkeit des Wachfens , Blühens und

Werdens , von der Liebe zwischen Mann und Weib , Mutter

und Kind , von den ewigen Brunnen der Menschenseele . Ein -

ache , unverquälte Worte werden von Melodien getragen ,

) te sich selber singen in schwebenden , wohllautend ver -

chlungenen Rhytmen .

Gute Geister
" hat er auch den Band seiner Märchen

genannt . Ja , soviel Naivität vermochte er sich zu bewahren ,

daß er noch wirkliche , allerliebste , der Auffassung des Volkes

und der Jugend ganz gemäße Märchen erfmnen konnte , mit

Tumoren durchsetzt , voll Freude am Wunderfamen und dem

Beseelen der kleinen Dinge . Von Märchenelementen durch -

. drunaen ist noch sein erstes Erzählungsbuch , das erst drei¬

zehn Jahre nach seinem ersten Gedichtbuch erschienen war .

Die Bilder undLegenden „ Martin Luthers jugend -

jäh re "
. In legendenhafter Form , zierlich umrankt von

dichterischen Einfallen wie die mittelalterliche Madonnen -

bildnisse im Rosenhag mit ihrem ipielerWn Beiwerk

werden darin die Gewissensnöte und Wandlungen des

Reformators von der Kindheit bis zur Rückkehr x>on der ent¬

scheidenden Romreise erzählt . In iwn romantlfch - fchweifenden

Novellen „ Traumgestalten
" und den um « Alte Probleme

kreisenden Gegenwartsnovellen ,/Dte ewige Wiederkehr ®e -

schästiqt sich noch einmal die Phantasie mit dem geheimnis¬

vollen Walten um uns und über uns , und noch in einem

seiner jüngsten Werke , der Kleinstadtgefchlchte „ Sa m i n

Schnabelweide
"

, ist Vesper nichts andres wre ein

Märchenerzähler . Den Schnabelweide — das ist ein anderes

Schildburga , ein anderes Seltwyla . Es hatte eine Satire

werden sollen gegen das Spießertum und das Parteien -

wesen ^ aber
"

s ist eine Idylle geworden , nicht zu seinem

Schaden .

Zwischendurch aber entstanden geschichtliche Erzählungen .

Es ist kein Zufall , daß ihre Stoffe vorwiegend aus dem

Mittelalter geschöpft sind . Im Mittelalter war noch jene

kulturelle alle sozialen Unterschiede überbrückende kulturelle

Einheit des Volkes vorhanden , die durch den Einbruch der

rationalistischen Bildung mit der Renaissance in ein Vieler¬

lei der geistigen Schichtung zerspalten wurde und an deren

Wiederherstellung mitzuhelfen der Dichter Will < kiper von

Der letzte Schein einer Trennung beseitigt .

Duisburg - Hamborn , 3 . März . Anläßlich der Eingliede¬

rung des Kernstahlhelms in die SA . wird von dem bis¬

herigen Landesführer des Stahlhelms Mafvr a . D .

N i e d e r h o f f , ein Tagesbefehl ausgegeben , tn dem er mit -

teilt daß er die Überführung des Landesverbandes Nieder¬

rhein des Stahlhelms in die SA . R . 1 verfugt tyabe SWet

in der SA . R . 1 können , so -heißt es ' " dem Lagesbefehl wei¬

ter auf Grund des Befehles des obersten SA .- Fuhrers nicht

gleichzeitig Führer im Stahlhelm jein . Nach Meldung der

mir unterstellten Verbände hat sich keiner der Kameraden

bereit erklärt , den Stahlhelm weiterzufuhren Damit stelle

ich fest , daß der Stahlhelm im Bereich des Lan -

desverbandes Niederrhein ohne Führer ist

und somit zu bestehen ausgehort hat .

Auch der Führer der SA .-Gruppe Niederrhein Gruppen¬

bischof ist befugt , die Zahl der Mitglieder durch Zuernen -

” *X1 ..... ........

svnoden geregelt Diese treten innerhalb der natfrtten

zwei Woche/zur Bildung einer neuen Provinzialsynode aus

ihrer Mitte zusammen .
D - r Vrovinzialkirchenrat bestMt tn Zutunfr

aus dem Bischof ( Landespfarrer ) und fünf Mitgliedern , von

denen Wei durch den Bischof aus der neuen Provin a -

synode ernannt , die übrigen drei durch die neue Provinzial¬

synode aus ihrer Mitte gewählt werden .

8 6 enthält Bestimmungen über den Rechtsausschuß der

Kircke Dieser besteht aus dem durch den Reichsbischof er -

denen der Reichsbifchof Zwei aus der kirchlichen Veraltung
und vier aus der Landessynode ernennt . Der -ne a ) r s

aus schuß der Kirchenprovinz besteht aus dem durch den

Bischof ernannten Vorsitzenden sowie vier älteren Mit¬

gliedern , von denen er ein Mitglied aus der kirchlichen Ver¬

waltung und drei aus der Provlnzlalfynode ernennt . Der

Reichsbischof erläßt die zur Durchführung dieses Gesetzes er

forderlichen Bestimmungen .

Eine Zusammenballung der Studenten in eigenen Arbetts -

lageril soll auf jeden Fall vermieden werden , vmi Gegenteil

soll ja gerade erzielt werden , daß die jungen Leute stch , in die

Volksgemeinschaft e i n f ü h I e n , für sie Verständnis

finden und nicht Sondergruppen bilden .

Deutschlands größtes Hilfswerklager eröffnet .

Erfurt , 4 . März . Die S A . - Brigade 142 ( Erfurt )

übernahm am Sonntag mit einer Wichten S ? rer öas in

einer stillgelegten Fabrik in Erfurt -Nord crrufjtete Hilfs -

Ä ? Sie Einwohnerschaft bewies durch reichen

Flaggenschmuck ihre Verbundenheit mit der SA . ^ r sührer
der Gruppe Thüringen Staatsrat Laf ch wies mtt Nachdruck
darauf hin , daß es die vornehmste Aufgabe der SA fei d i e

soziale Frage zu lösen und alle an sie herantretenden

sozialen Aufgaben dprchzusiihren . Es komme darauf an , das

Wort Sozialismus nicht nur im Mund zu luhren , fondern

ihn in die Tat umzusetzen . Aus diesem Erund habe man fetzt

dieses SA .- Hilfswerklager als größtes von Deutfchland
^

er¬

richtet , um dort arbeitslosen SA .- Kameraden Gelegenheit zu

geben sich für ihre Berufe v o r z u b e r e l te n , damit

sie , wenn sie eines Tages wieder in den Heodukttonsprozeß
eingereiht werden können , ihrer Tätigkeit nicht un -

vorbreitet g e ge nwbe rstehen .

Mit der Eingliederung des Kernstahlhelms ist der

letzte Schein einer Trennung zwischen den poli¬

tischen Kampsorganisationen des deutschen Volkes befel -

tigt , alle tragen in Zukunft das braune Ehrenkleid ; unter

alles Vergangene ist somit ein Strich gezogen . Gemeinsam

werden wir im gleichen Marschtritt und im gleichen Glauben

unter Hitlers Fahnen einer neuen deutfchen Zukunft ent¬

gegengehen .

Hiernach treten möglichst alle StahlheImtameraben

zwischen 43 und 45 Jahren in die SA . R . 1 . Gleichzeitig

können sie Mitglieder des Stahlhelms bleiben . Diejenigen

Kameraden , die aus körperlichen oder beruflichen © ninben ,

z . B . wegen Kriegsverletzung , sich nicht in der SA . R . 1 be¬

tätigen können , verbleiben wie bisher im Stahlhelm , BdF

dessen wehrsportliche Betätigung auf die SA . und Ml . R . 1

übergegangen ist . Für diejenigen Kameraden , die h . ernach

nur Mitglieder des Stahlhelm sind , gilt folgende Anord¬

nung :

Meine ( d . h . des obersten SA .-Führers ) nachfolgenden

Anordnungen berühren das Fortbestehen des Stahl¬

helms , BdF . , nicht . Dieser stellt eine Bereinigung

von Kriegsteilnehmern und solchen Mannern über

35 Jahre dar , welche als Träger der Tradition des Front¬

soldatenerlebens für geeignet gehalten werden . Der Bund

ist dem Führer unterstellt , er wird vom Vundesfuhrer

Se ld te geleitet . 2m Einverständnis mit diesem weise ich

darauf hin , daß die bisherige Bundestracht mit der Roten

Hakenkreuzkampfbinde auch weiterhin von den Bundesmlt -

gliedern , soweit sie nicht der SA . R . 1 angehoren , getragen

werden kann .
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Zur Sicherung der einheitlichen Führung .

Berli « 4 März . Der Evangelische Pressedienst teilt

mit Durch eine am 1 . März in Kraft getretene Verordnung

hat der Reichsbischoi als Landesbischof der evangelifchen

ÄirÄc der altpreußischen Union seine Befugnisse auf die

deutsche evangelische Kirche übertragen Die Perordnung

ist aus Grund der „ Verordnung zur Sicherung ein¬

heitlicher F ü h r u n g der evangelischen Kirche der alt -

nrffitättoen Union “ vom 26 . Januar erlassen .
P

Nachdem der Landesbischof der evangelischen Kirche der

altvreußischen Union seine Befugnisse auf die . deutsche evan -

aelische Kirche übertragen hat , hat das geistliche Mini¬

sterium der deutschen evangelischen Kirche ein Kirchengesetz

beschlossen , das am 2 . März in Kraft getreten ist .

Mach § 1 dieses Gesetzes übernimmt die deutsche evange¬

lische Kirche unter Führung des Reichsbisthvfs als Landes -

b fchvs durcki ihre Organe die Leitung der evangelischen

Kirche der altpreutzischen Union . Die

National - Synode wird aufgehoben , an ihre Stelle tmtt

s' a n d e s s v n o d e , welche aus den - gewählten altpreu -

ßischen Mitgliedern der Nationalsynode besteht . Der
^

Reichs -
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Die Stellenvermittlung für Kaufmanns¬
gehilfen .

Günstige Vermittlungsmöglichkeiten auch im Februar .

leitete d

zietsla ,

Bei dem Vergleich der Ergebnisse vom 3 . Januar 1934
mit den entsprechenden Zahlen vom Januar des Vorjahres
ist noch zu berücksichtigen , dass der geringeren Anzahl vor¬
übergehend abgemeldeter Kraftfahrzeuge Anfang 1934 ein'ijoljerei Eesamtbestand an Kraftfahrzeugen gegenübersteht ,
!« daß die tatsächliche Entwicklung noch günstiger gewesen
ist , als aus der zahlenmäßigen Gegenüberstellung hervor¬
geht .
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Kräfträder ( ohne Klein¬
krafträder )

Personenkraftwagen
Lastkraftwagen

Wiesbadener Nachrichten .

Wiesbadener Automobile im Winterurlaub .
Nur 1214 Kraftfahrzeuge vorübergehend abgemeldet gegen¬

über 1468 im Borjahre .

_ ,
Wie schon im Januar 1933 wurde auch zu Beginn dieses

" ne amtliche Erhebung über die vorübergehend fürdie Wintermonate Bet den Zulassungsbehörden abgemeldeten
Kraftfahrzeuge durchgefuhrt . Sie zeigte das erfreuliche Er -
gebnis

^
daß nur 300 687 Fahrzeuge am 3 . Januar 1934 aus

on ;
^ e

m
l ?n < Reichsgebiet gezogen waren gegenüber377 220 tm Voriayre . Und zwar war die Zahl bei den Kraft -

Prozent geringer , bei Personenkraftwagen
L -N

.
- 0 Prozent und bei Lastkraftwagen um 6,2 Prozent .

Diese Entwicklung beruht einmal auf der Maßnahme der
^ lreiung neuer Personenkraftwagen von der Steuer -
0 l i r ch i und der Möglichkeit der Steuerablösunq für alte
Personenkraftwagen zum anderen auf der allgemeinen
Belebung der Wirtschaft .

Verhältnisse in den deutschen Großstädten haben
sich etwa eMprechend der E -'

amttendenz im Reiche ge -
staltet . ^ n Wiesbaden waren am 3 . Januar dieses
Wahres msgejamt 1214 Kraftfahrzeuge vorübergehend aus
dem Verkehr gezogen gegenüber 1468 am 3 . Januar 1933 und
am 1 . Juli vorigen Jahres .

In den einzelnen Fahrzeuggattungen gestaltete sich die
Entwicklung wie folgt : Es waren in Wiesbaden abgemeldet :

Nach kurzer Pause schritt man dann zur
Taufe des Flugzeugs . Horridoh «

,
das auf dem Podium des Saales aufgestellt worden war .Unter den schneidigen Klangen der SA .-Kapelle - Leitung
Musikzugführer Weiyel —

. erfolgte der Einmarsch einer Ab -
5™ ! ? st.^ obNcher Staatsförster ( die Eemeindeforstbeamtendes Kreises Wiesbaden ) , der Hitlerjugend , des Jungvolks ,der Segelfliegerabteilung und des Fliegersturms der Fliegsr -
ortsgrup ^ Wiesbaden jowie einer Fahnenabteilung der SA .und der Hltlerzugend . Zuerst sprach der Sonderbeauftragtedes Fliegerbundes Gruppe 7 , Hauptmann a . D . Wassornq

fnm xen£ en ^ Luftfahrt ist Rot " von Karl Pior -
lBaü Nauheim ) . Der Redner dankte den Geineinde -

forstbeamten des Kreises Wiesbaden , die zum Bau des Seqel -
Uugzeuges eine namhafte Summe spendeten und sprach die

daß dieses vorbildliche Beispiel auch bei
anderen Standen Nachahmung finden möge . Förster Baum
nahm darauf den Taufakt vor . Er betonte die Verbunden¬
heit zwischen der Fliegerortsgruppe Wiesbaden und der
^ unen Farbe die immer bestehen bleiben soll . Er schloß mit
dern Ausipruch , daß die deutsche Jugend fliegen soll , weil sielur Deutichland fliegen muß . Für den Oberbürgermeistervon Wiesbaden überbrachte Dr . Be . r 11ards die besten
Wunsche zu weiterer erfolgreicher Arbeit . Für die Kreis -

^ rad > ~ er Adjutant Fürft chen die besten Glück -
wunsche aus Im Namen der SA ., der Brigade 48 und der
Standarte 80 ergriff Sturmbannführer Sauer das Wort ,
^ uchergedachte der Inschrift auf dem Rhöndenkmal , die auch
für Nichtflieger von Bedeutung ist . Der Redner schloß mit
einem dreifachen Sieg - Heil auf den Führer und die herrliche

n t
' 5n € inenl ,

S ^ lußmoit ermahnte Hauptmann
7 * ' ।! u n g zur Pflichterfüllung und brachte ein drei -

faches Sieg -Heil auf die deutsche Fliegerei , den Präsidentendes Luftsportoerbandes Lärzer , den Luftfahrtminister Göringund das ganze geeinte Deutschland aus .
Der Abend war der Geselligkeit gewidmet . Unter der

humorvollen Anlage des Sprudelkanzlers Alfred Ellen -
beck rollte ein buntes Programm „ 109 Minuten Lachen " ab .
Rudolf S e 1 b e l führte mit dem Bajazzo -Prolog seine
guten Stimmittel siegreich ins Feld , auch «eins Rheinlieder
und die heiteren Lieder , von Armin Schröder vorqe -
teagen fanden ein beifallsfreudiges Publikum . Der komischeRekrut des E . M 1 l b 0 , B 0 I d u a n mit seiner Zauberei und
die Tanzdarbietungen von Ruth Espe r und dem TanzpaarE rag - Ko st er wurden ebenfalls mit starkem Beifall aus¬
gezeichnet . ^ lse Langsdorf war wieder eine zuverlässige
Begleiterin am <ylugeL Die Pausen zwischen den solistischen
Darbietungen wurden von einem Streichorchester der SA
unter Musikzugführer Wenzel mit bekannten Musikstücken
ausgefullt .

„ Nach dem bunten Programm kam der Tanz zu seinem
Recht . Die reichhaltige Tombola fand viele Freunde In
den von Jng Kain pH ans künstlerisch ausgestatteten
Raumen herrschte bis in die Morgenstunden fröhlichste Stim¬
mung . Dem Fest war ein voller Erfolg beschieden .

Ans Runst und Leben .
*

- .Kraft durch Freude " : Beethoven -Abend . Am Sonntaghatte die NS - Gemeinschaft „ Kraft durch Freude "
ihre zahl¬

reiche Horerschar zu einem „ Beethoven - Abend " ins Kurhaus
gerufen . In die abwechslungsreiche Folge von Veranstaltun -
gen mlt leichte ^ er Unterhaltung brachte dies Programm eine
run | tlernch - einsthafte Note . Wenn trotzdem der große Kur -
saal udersullt war , dann war Las vor allem der NS .- Eernein -

zu danken , die hier zum ersten Male mit einer musi¬
kalisch - bedeutsamen Ausgabe vor die breitere Öffentlichkeit" ar - Natürlich t |t diese Thorvereinigung , die in erster Linie

and Bereicherung von Versammlungen
£ ? r N ^ DAP . gegründet worden ist , schon durch derartige
Veranstaltungen — zuletzt Weihnachten — mit dem Podium
vertraut . Uber diesmal stand sie mit Beethovens Chor -
p y a n t a 11 c inmitten eines beachtenswerten Programmes .£ >Bne Zweifel hat der Chor seit seinem etwa einjährigen $ te =
stehen unter der Leitung von Musikdirektor H . Albert
fleißige Arbeit geleistet . Mit Vorbedacht hatte der Leiter
eine kurze und leichte Aufgabe gewählt . Ihrer ganzen An -
tage nach ist die selten aufgeführte Phantasie eher ein
Biavierkonzert . als ein Chorwerks denn dem Chor wird in
grogangelegter Steigerung nur der hymnische Abschluß dieser
mehr kammermusikalisch ->n Komposition anvertraut Den
schwierigen Solopart meisterte Albert H 0 f m a n n mit seiner
gepflegten Anschlagskunst : von diesem gewandten Pianisten
wurden die reichen Möglichkeiten virtuoser Brillanz selbsteier -
standlich völlig ausgenutzt , aber doch so daß im stilgebundenen
Rahmen stets die elementar - musikalischen Werte durch das
glitzernde Spielwerk hindurchleuchteten . Von den solistisch
hervortretenden Orchesterinstrumenten wird die kammer -
musikalische Grundhaltung Les Werkes noch unterstrichen .
Etwaige Bcdenkem daß der starkbesetzte Chor am Ende für
Ete hurchsichtige Schöpfung Beethovens zu groß wäre , wußte
H . Albert durch intensives Abdämpfen der Stärkegrade zu
verscheuchen Das kam wiederum der Qualität des Lhor -
ttanges nur zugute . Es wäre Unrecht , von einer so jungen
Chorgemeinschaft schon eine ausgereifte Leistung zu erwarten ,
zumal da das rasche Anwachsen des Chores eine nachträgliche
Schulung der neu hinzugekommenen Mitglieder verlangt .
Ader die Leistung Alberts ist aller Anerkennung wert . Er
hat es verstanden die große Zahl von begeisterten Sängern
unter denen viele bewährte Mitglieder hiesiger Gesangvereine

tleiden
; oollgi

Nach den Beobachtungen der Kausmannsgehilfen -
21eIle nvermittlung der deutschen Angestelltenschaft konnte
ich die verhältnismäßig günstige Stellennachweislage auchmr Februar voll behaupten . Ein jahreszeitlich bedingter

Rückgang ist also nicht erfolgt .. Ausgehend von der Beschäf¬
tigungslage für Arbeiter war in diesem Winter hierzu aller -
dlngs auch kein Anlaß gegeben . Dafür aber ließ sich jetzt
eine gewisse Zurückhaltung in der Einrichtung neuer
Posten erkennen . Es herrschte in gewissem Umfange das
Bestrebem vor , erst die Betriebskapazität , ausgehend von
den Fruhfahrsaufträgen und Arbeiteveinstellungen . ahzu -
warten . Entsprechend den Aroeitereinstellungen sollen dann
notwendige Angestellten - Personalergänzungen durchgeführt
werden . Trotz solcher Zurückhaltung , die , wie gesagt , im
wesentlichen Neuplanungen von offenen Stellen betrifft ,
übersteigt die Meldung offener Posten auch im Februar
wieder ganz erheblich die Zahl der Anmeldungen von Be¬
werbern aus gekündigter Stellung .

'
Sie bleibt ,

entsprechend der verschwindend kleinen Zahl von Still¬
legungen und Betriebseinschränkungen sowie Konkursen , so
niedrig , daß die durch sie begründete Bewerberbewegunq als
absolut normal angesprochen werden darf .

Im großen und ganzen erledigten sich die der Stellen -
vermittlung aufgetragenen Bektzungsvorschläge flott .
Früher oft beobachtete , mehrfache Zurückstellung von Ent¬
scheidungen gehört wieder zu den Seltenheiten . Gefte teerte

dankte Propagandawart B 01lenbach , der die Gesamt -
leitung des Festes hatte , für seine selbstlose Arbeit . Das
Programm , das sich über vier Stunden erstreckte , stand auf
künstlerischer Höhe . Alles war getan , um den Abend so an¬
regend wie möglich zu gestalte . Sämtliche Mitwirkenden
gaben sich große Mühe , die Gäste zu erfreuen . Die 66 . =
Kapelle , bestehend aus den 6turmmännern Reinhard Eros
( Leitung ) , Karl 6ixtus ( Pianist ) , Reinhard Eros ( erster
Geiger ) , Friedrich Pefchel ( Cellist ) , Hugo Pocher ( Trompete ) ,
Fritz Oppermann ( Posaunist ) und Alter ( Schlagzeug ) ,
brachte bochwertige Musikstücke zu Gehör und errang auch
mit Solovorträgen einzelner Mitglieder starken Beifall .
Nicht enöenwollenden Beifall erhielt das Biebricher Privat¬
quartett ( 9 Sänger ) , das durch seine originelle Vortrags -

vuu weife der Lieder „ Wenn die Garde marschiert
"

, und „ Grüß
zu den Seltenheiten . Gesteigerte euch Gott "

f : in großes Können zeigte . Den Reigen der

Vorsicht in den personellen Entscheidungen kam allerdinas
wiederum etwas mehr , und zwar im Abschluß von Aus -
hilfsverträgen mit Klauseln , in denen die Überfüh¬
rung des Aushilfsverhältnisses in einen Festanstellunas -
vertrag in Aussicht gestellt wird , zum Ausdruck . Ausge¬
sprochene Zurückhaltung übten wiederum nur die aus
Exportgüter - Herftellung und -Handel angewiesenen Firmen
Alle Stellengesuche konnten durch die Kaufmannsgehilfen -
Stellenvermittlung der deutschen Angestelltenschaft restlos
befriedigt werden .

'

— Todesfall . An den Folgen eines Schlaganfalles ver¬
starb am Samstag der Buchdruckereibefitzer Franz Schwab
Inhaber der Firma K . Schwab . Er begleitete lange Jahre
hindurch Ehrenämter im Deutschen Buchdrucker -Verein
Auch im Deutsch - Österreichischen Alpenverein war er ein
überaus rühriges Mitglied und leitete einige Jahre auch
die Geschäftsstelle .

— Die Reichsrichtzahl der Großhandelspreise stellt sich
für den 28 . Februar auf 95,8 ; sie ist gegenüber der Vorwoche
( 96,2 ) um 0,4 v . H . zurückgegangen .

— Reichsoerband Deutscher Handelsvertreter und Ge¬
schäftsreisender ( RDHG . ) , E . Ortsgruppe Wiesbaden ,
Am Samstag , 3 . März , fand im „ Taunus -Hotel

" die erste
Pflichtversammlung des RDHE . statt , zu der die bisherigen
Mitglieder des BRSH ., CDH . und VrKD . zahlreich erschie¬
nen waren . Pg . Heinze , der vom Reichsverbandsführer
mit der Führung der Ortsgruppe Wiesbaden beauftragt
worden ist , stellte der Versammlung die beiden Haup

'
t -

gruppenführer Pg . Staadt ( Handelsvertreter ) und Pg .
Hentschel ( Reisende ) vor . Die mit diesen Ehrenämtern be¬
trauten Pg . verpflichteten sich , die übernommenen Pflichten
in echt nationalsozialistischem Geiste zu erfüllen . Nach einem
kurzen Überblick über die verflossenen Monate , in denen
heftig um den Zusammenschluß auf allen Seiten gekämpft
wurde , machte Pg . Heinze die Mitglieder mit dem Zweck
und die Ziele des RDHE . bekannt und betonte besonders , .
daß es erste Aufgabe des RDHE . ist , an der Verwirklichung
des Programmes der NSDAP , auf allen Gebieten des be¬
ruflichen Lebens und der beruflichen Betätigung seiner Mit¬
glieder mitzuwirken . Die Ausführungen wurden mit Bei¬
fall ausgenommen . Kollege Langsdorf vom CDH . und
Kollege Heinrichsen vom VrKD . forderten ihre bisherigen
Mitglieder auf , auch im RDHE . treue Gefolgschaft zu leisten .
Ein kurzes Referat des Pg . Lechner über liberalistische
und nationalsozialistische Weltanschauung unterrichtete die
Anwesenden über die Anschauung , die im RDHE . maß¬
gebend sein soll . Mit einem Sieg -Heil auf den Führer fand
die Versammlung ihren Abschluß . Den Mitgliedern des
RDHG . dürfte an diesem Abend die Gewißheit geworden
sein , daß nunmehr für den besonders notleidenden Beruf
der Handelsvertreter tatkräftig gearbeit wird .

— Bunter Abend der Ortsgruppe Waldstraße . Für das
W i n t e r h i I fs w e r k wurde am Samstagabend von der
NSDAP , und der NSBW ., Ortsgruppe Waldstraße , im
Saalbau Schmitzer ein zweiter bunter Abend abgehalten .
Die Deranstaltüng hatte einen glänzenden Erfolg und die
Räume konnten kaum die Besucher fassen . Im Namen der
NSDAP ., Ortsgruppe Waldstraße , eröffnete Ortsgruppen¬
leiter Pg . H . Baum diese zweite grotzp Kundgebung zu
Gunsten des Winterhilfswerks und begrüßte besonders den
Kreissührer des Winterhilfswerks Thorn , sowie den Ver¬
treter des Brigadeführers der SA ., Sturmbannführer
Grüner . Der Redner betonte , daß heute alle einmal lustig
sein sollten , denn es ist bekannt , daß in der Waldstraße sehr
gearbeitet wird , heute aber wollen wir den Beweis er¬
bringen , daß wir auch Feste feiern können . Nach einem drei¬
fachen Sieg - Heil auf den Führer sprach Gruppenführer der
NSBW ., Pg . A . Meyer , einen eindrucksstarken Prolog . Er
gab dann einen Rückblick auf das Winterhilfswerk und
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< Das Fest der Flieger
im Paulinenschlößchen .

Nach der ernsten Arbeit , die im Deutschen Luftsport -Ver¬
band im Dienst am Ausbau Deutschlands geleistet wird trat
dre Ort ^ ruppe Wiesbaden mit einem Fliegerfest am Sams¬
tag tm Paulinenschlößchen an die Öffentlichkeit , um in echter
Kameradichast einige Stunden fröhlichen Zusammenseins zu
verbringen . Die Räume waren mit Fahnen und Fluqzeua -
mvdellen ausgejchmückt .

Der Nachmittag war dem Fliegernachwuchs gewidmet .
Nach dem Einmarfch der Flieger -Hitlerjugenid und des
Flieger - Jungvolks in den alten Saal des

'
Paulinenschlöß -

chens begrüßte erster Flugzeugführer Hartje , kommiff .Leiter der Flieger -Ortsgruppe Wiesbaden die Anwesenden .
deutsche Jugend die Trägerin der

Zukunft t |t , erst recht aber die Fliegerjugend . Der Redner
erinnerte dann an die Taten der Flieger im Weltkrieg , die
der Jugend stets ein leuchtendes Beispiel sein sollen . Er
schloß mit dem Mahnwort vom Denkmal auf der Waffer -
kuppe . „ Wir toten Flieger , wir wurden Sieger durch uns

Llk , flieg du wieder , und du wirst Sieger durch dich
allein ! Es folgte darauf ein buntes , trefflich geleitetes Pro -
flramm . , Das Jungvolk und die Hitlerjugend des Flieger -
nachwuchses sangen fröhliche Lauten - und Wanderlieder .
Scharführer Karl Beck verlas darauf mit guter Vortrags¬
weise zwei Gedichte aus dem Fliegerbuch , Betitelt Die Luft "
und „ Der abgelöste Flieger "

. Während dann das Jungvolk
und die Hitlerzugend fröhlich ihren Kaffee einnahmen und
unter lustigem Lachen die großen Streusel - und Napfkuchen -
stucke , die die BDM .- Mädchen fleißig verkauften , teilten ,nahm das Programm auf der Bühne feinen Fortgang . Dort
tanzte die fchlanke Ellen Drexel , deren Besondere Befähigung
bei den Grotesktänzen zum Ausdruck kommt . Große Freude
loste dann der Illusionist Volduan bei der Jugend aus als
er feine Zaubertricks vorführte . In der Schlußansprache -
dankte der Jugendgruppenleiter Wilhelm Nolte allen Mit -
wirkenden und Brachte ein dreifaches Sieg -Heil auf den
Kuh re r Adolf Hitler , General Göring und den Reichsjugend -
fiihrer Baldur von Schirach aus , worauf die Anwesenden
„ Unsere Fahne flattert uns voran "

fangen . ,

Anfang an Bemüht war . Wie der Luther - Roman behandeln
~

der Roman „ Die Wanderung des Herrn Ulrich
von Hutten " — ein Lebensbericht des Streitgenossen
Luthers und Vorkämpfers der Bauernkriege in der Form
von Tagebuchaufzeichnungen — und die Novelle Der
Heilige und der Papst " — eine dramatisch straff ge¬
spannte Episode aus dem Niedergang der weltlichen Macht
des Papsttums — das abbrechende Mittelalter . An den
Huttenroman schließen sich stofflich an die drei Erzählungen
aus den Bauernkriegen „ Der Pfeifer von Niclashausen "

,
„ Der arme Konrad " und „ Der Bundschuh zu Lehen "

. Viel -
leicht sind sie alle Vorläufer eines kommenden größeren
Werkes , das einen der wichtigsten Abschnitte unserer Ge¬
schichte , die große Wendezeit am Anfang des 16 . Jahr¬
hunderts , umfassend vergegenwärtigen wird , wie inzwischen
der Roman „ Das harte Geschlecht

" in so großartiger Weise
das frühere Mittelalter uns lebendig vor Augen gestellt hat .

In diesem breit angelegten epischen Werk hat Vesper
mit großer Kunst die moderne romanhafte Form eines
Heldenliedes gefunden und eine der schönsten Verherr¬
lichungen des germanischen Menschen . Er hat ein mächtiges
Gemälde der Zeit um das Jahr 1000 im Norden der abend¬
ländischen Welt geschaffen und die Auseinandersetzung des
Germanentums mit dem eindringenden Christentum in es
hineinverlegt . Der ganze nordische Lebensraum jener Zeit
rollt vor uns auf : Das alte Island und das erst ein Jahr¬
hundert zuvor entdeckte Grönland mit feinem üppigen Tier¬
reichtum , Norwegen , Schweden mit ihren Königsstädten und
Dänemark mit dem Frieden feiner Buchenwaldungen ,
Deutschland und die großen Handelsstädte am Rhein , Italien
mit der Stadt des Papstes , Frankreich und die Normandie
der Normannen . Die edelsten Tugenden und stärksten
seelischen Kräfte der germanischen Rasse werden offenbar
in einer Weise , wie es sonst nur in den alten Volksepen
selbst der Fall ist . Mit seinem Helden Ref hat sich Vesper
in diesem Buch frisch und kraftvoll einen Ahnen seiner bäuer¬
lichen Herkunft gestaltet und uns allen eine herrliche ger¬
manische Jdealgestalt .

von diesem Werk aus betrachtet , sind alle seine voran¬
gegangenen nur ein Anfang und manches wird wohl noch
so in ihm zusammenwachsen .

neben manchen dem Gesang neugewonnenen Kräften wirkten ,
in strenger Schule zu einem Chorkörper zu vereinigen . Jeder
gab sein Bestes , alles , was er bereits durch stimmliche
Schulung , durch sprachtechnische Übung und musikalische Unter¬
weisung zu leisten imstande mar . Was noch an rhythmischer
Genauigkeit , an Reinheit der Intonation und an stimmlicher
Kultur zu erarbeiten ist , dürfte sich durch tüchtige Weiter¬
arbeit auf den vorhandenen Grundlagen wohl erreichen
lassen . — Mit der letzten Leonore ^ - Ouvertüre und
der , fünften Sinfonie umrahmte Albert die Chor¬
phantasie . Starke Gegensätzlichkeit der dramatischen JmMlse
und mitreißende Interpretation der leidenschaftlichen Evolu¬
tionen gaben ein überzeugendes Bild Beethovenschen
Schaffens , für das die begeisterten Hörer dem „ Gastdirigen¬
ten "

H . Albert , seinem hervorragend inspirierten Orchester
und der NS .-Gemeinschafi durch herzlichen Beifall dankten .

- f -
* Malipiero : „ Fabel vom oertanfchten Sohn " . ( Erst¬

aufführung in Darmstadt .) Am Abend vor der Mann¬
heimer Uraufführung der neuen Oper von Alfredo Casella
brachte das Hessische Landestheater in Darmstadt ein an¬
deres bedeutendes Werk des neuen italienischen Opern -
schaffens , „ Sie Fabel vom vertauschten Sohn

" von
G . Francesco Malipiero , in Anwesenheit des Kompo¬
nisten , zur süddeutschen Erftaufführung , als zweite Bühne
nach der Welturaufführung . Der 52jährige Malipiero , der
in Deutschland studierte , aber erst in den letzten Jahren bei
uns bekannt wurde , ist ein Vertreter jener Renaissance -
Bewegung , die wieder an den älteren Opernstil anknüpft
und die Singstimme aus der Vorherrschaft des in der nach¬
wagnerischen Zeit immer mehr angewachsenen Orchester -
appartes Befreien möchte . Der Text feiner neuen Oper ist
von Luigi P i r a n d e l l 0 ( üBersetzt von dem Mannheimer
Musikschriftsteller H . F . Redlich ) . 2hm liegt das alte
Märchenmotio der von einer Hexe in der Wiege vertauschten
Kinder zugrunde . Pirandello iiBertragt es in die Neuzeit
und gibt ihm eine satirische Spitze dadurch , daß er das arme
Kind in ein Königshaus Bringt , den der Frau aus dem
Volke untergeschoBenen echten Prinzen schwachsinnig sein
und ihn dennoch am Ende den Thron feines wirklichen
Vaters besteigen läßt . Die eigentliche Trägerin der Hand¬
lung aber ist die unglückliche Mutter , die sich nach ihrem
Kinder sehnt und es nach zwanzig Jahren zurückgewinnt .

3 . Jan .
1933

1 . Juli
1933

3 . Jan .
1934

566 60 452
784 185 649
118 55 113
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« ort und übergab die Sammlung dem Eauführer
'

Bürgermeister Hau g -Darmstadt . Mit dieser Vrot -

jung wollte die HI . den Beweis liefern , daß ihr die

t
'

unseres Volkes am Herzen liegt . Gleichzeitig bedeutet

Brotübergabe ein Bekenntnis der Landjugend für die

tische Bevölkerung .

, Auftrage des deutschen Jungvolks des Oberbannes 2 das

« nd überaab die Sammluna dem Eauführer des

tadt und Land vereint im Kampf gegen die Not
30000 Brote wurden für Wiesbaden gesammelt .

Theater und Literatnr . Zdenko » . Krafts Dreiakter

N achtq u a r t i e r "
, ein historisches 6ptel um Friedrich

den Erohen , erlebte im Dresdener Alberttheater

seine erfolgreiche Uraufführung , und zwar mit Zwei berühm¬

ten Gästen , Otto Gebühr und Carola T o e l l e , in den

^ auotrollen Die von Karl -Heinz Klubertanz muster -

güMg
"

vorbereitete Uraufführung fand lebhaften Beifall

beim vollbesetzten Hause - Im .
Dortmunder Stadt¬

theater wurde das Schauspiel „ E r n M a n n , d e r E e r e ch »

Leiter der einzelnen Fachschaften innerhalb der Ortsgruppe

Erster Staatskapellmeister Dr . Robert Laugs , Kammer¬

musiker Willy L e i st und Rudolf M o t h e s . Zuschriften an

,bie Ortsgruppe Kassel sind bis auf weiteres an Staats -

kapellmeister Schmitz , Kassel , StaatstMter
^

zu richten .

Näheres über den Geschäftsverkehr wird demnächst in der

Tagespresse bekanntgegeben . Der bisherige Leiter der Orts -

gruppe Frankfurt a . M . Willy Renner mürbe ' unter Ent¬

bindung von diesem Amt als Fachberater in die

L a n d e s l e i t u n g berufen . Zum Ortsgruppenleiter für

Frankfurt a . M . wurde Kapellmeister Paul Cornelius

lFrankfurt a . M .) ernannt .

• Zur Geschichte des „ Sachsenspiegels ." Erst mit der sich

in allerneuester Zeit vollziehenden Sinwenüung des deut¬

schen Rechtswesens zum Gedanken des Volksrechtes find

Name und Werk Eike von Repgows der Vergessenheit

entrissen worden . Damit ist wieder ein Erbe zu Ehren ge¬

kommen das sich an inhaltlichem Reichtum und in der ur¬

wüchsigen Kraft der Sprache dem Wirken Martin Luthers

würdig an die Seite stellen kann . Der
^

Schoffe Eike von

Repgow aus Reppichau im Naumburgifchen , über dessen
Lebensgang nur spärliche Aufzeichnungen vorhanden sind ,

hat im 13 . Jahrhundert in unermüdlicher Arbeit das erste

Schriftdenkmal des deutschen Rechts , den berühmten

Sachsenspiegel
"

, geschaffen , nach dem annähernd 3M Jahre

Volksrecht gesprochen und Ms erst IP ®1? 1 durch das

Römische Recht verdrängt wurde . Dieses Gesetzbuch war rm

schönsten Sinne des Wortes volkstümlich und gar nicht aus -

aeklügelt ; es entstand aus dem tiefen Bedürfnis das in den

deutschen Gauen fast undurchsichtig gewordene Gewirr eines

Gewohnheitsrechts mit Hunderten sich widersprechender Be¬

stimmungen auf klare und auch dem gemeinen Mann ver¬

ständliche Grundsätze zurückzuführen . Das war , wie Dr .

Erhärt Kästner in einem interessanten Aufsatz m „ neciarns

Universum
" ausführt , damals eine ebenso notwendige wie

bewundernswerte Leistung , denn es gab wohl em sich auf

Heereswesen und Lehenspflichten erstreckendes Reichsrecht ,

aber keine einheitliche Regelung des Rechtslebens in Stadt

und Land . Der „ Sachsenspiegel
" erschien zuerst m latein¬

ischer Sprache und wurde später auf Veranlassung des

Grafen von Falkenstein ins Deutsche übertragen . Aus ihm

spricht ein seines Gefühl für das Rechtsempfinden des Vol¬

kes und für das lebendig Gewachsene . So erkannte sich das

Volk auch in diesem Spiegel wieder , und das Reryiswerr

Eauführer Bürgermeister Haug

für die Spende . Deutschland ist aus der Zerrissenheit

Parteien und Verbände herausgeführt worden zu einem
»einem Staat und einer Ration . Die Herzen können

Freude höher schlagen im Anblick der begeisterten und

opfernden Jugend . Jeder weiß , datz es heute nur eine Parole

gibt : Deutschland ist alles . Durch das Wmterhllfs -

werk ist ein Kampf gegen Hunger und Rot geschlagen worden ,
wie wir ihn noch nie in Deutschland erlebt haben . Die

Jugend hat den Beweis erbracht , datz es ihr nicht nur um

das Tragen der Uniform und der Abzeichen zu tun ist ,
Indern datz sie auch bereit ist , durch die Tat zu beweisen , was

sie unter Nationalsozialismus versteht . Die Jugend ist der

Bannerträger einer besseren Zukunft . Sie tragt die Ver¬

antwortung , datz einmal ein Deutsches Reich aufgebaut wird ,
von denen die älteren der vergangenen Generation nur

träumten . Die deutsche Jugend hat sich würdig erwiesen , in

der Gefolgschaft des Führers zu marschieren . Gaufuhrer

Haug übergab die Brotspende dem

Kreisleiter Bürgermeister Piökarski ,

der der Jugend aus den Gebieten , die einst von ihm als

Kreisleiter geführt wurden , Dank sagte für die reiche Samm¬

lung . Stadt und Land müssen sich über alles bisher

Trennende hinweg die Hand reichen zur gemeinsamen
Arbeit damit wir ein Volk werden . Im Namen der Ve -

oölkerung Wiesbadens dankte Kreisleiter Prskarski für

die Brote und übergab sie dem Kreisführer des Winterhilss -

merles Thorn , der versprach , sie gerecht und ordnungsmagig

in die Hände der Bedürftigen gelangen zu lassen . Mit dem

Horst - Wessel - Lied und dem Lied der Hitler - Jugend fand die

erhebende Feier ihr Ende . .
Auf dem Platz vor dem Rathaus hatten sich Tausende

von Wiesbadenern eingefunden . Von den Häusern wehten

die Fahnen der HI . und des JV . Die Spielmannszuge des

Jungvolks und die Kreiskapelle umrahmten die Kundgebung

mit flottgespielten Marschweisen . Nach der Feier fuhren ine

einzelnen Wagen , die mit Aufschriften und Grützen aus den

Spendegebieten versehen waren , zu den einzelnen Gesiyafrs -

stellen des WHW , um ihre Gaben abzuladen , die heute an

die Bedürftigen verteilt werden .

in Casella in Bulgarien und hofft , datz ein Teil der

Armenier , wenn man sie wieder zufammenfchliegen kann ,

zum Christentum übertreten werben .

— Neue kirchliche Gesetzgebung . Das Gesetz - und Ver¬

ordnungsblatt für die Evangelische Landeskirche Nassau -

Hessen , Nr . 4 , veröffentlicht ein Kirchengesetz ^uber die Be¬

gründung des Veamtenverhältnisies , em Kirchengeietz über

die Besoldung von Hilfsgeistlichen , eine Verordnung über

die Bildung der Hauptkasse der Evangelischen Landeskirche

Nassau - Hessen , vorläufig in Darmstadt , eine Bekanntmachung

über die Besetzung von Pfarrstellen , eine Bekanntmachung

der Landeskirchenregierung an die Dekanate und -Piarr «

ämtcr bezüglich unentgeltlicher Erteilung von Kirchenouch -

ausweifen für die Amtswalter der NSDAP , zum Nach¬

weis ihrer arischen Abstammung bis zu den Großeltern ,

darüber hinaus jedoch Kostenpflichtig .

— General von Hülsen Ehrenführer des Landesver¬

bandes Hessen -Nassau des Kyfshäuserbuudes . Der Führer

des Kyffhäuserbundes , Oberst a . D . Reinhardt gibt bekannt .

Den langjährigen Ehrenvorsitzenden des früheren Krieger -

bundes Kurhessen und Waldeck , Seine Exzellenz General

der Infanterie a . D . von Hülsen , Kassel , habe ich nunmehr

zum „ Ehrenführer des Landesverbandes Hessen -Nas,au des

Kyffhäuserbundes
" ernannt . Bei dieser Gelegenheit spricht

der Bundesführer General von Hülsen seinen Dank für das

dem Kriegervereinswesen stets bewiesene Interesse aus .

— Die Angestelltenversicherung 1933 . Der Präsident der

Reichsanstalt für Angestellte veröffentlicht eine Aufstellung

über das Geschäftsjahr 1933 der Anstalt . Am Anfang des

Jahres wurde mit einem weiteren Sinken der Einnahmen

gerechnet . Danach wurde denn auch der Voranschlag fech

gelegt . Das tatsächliche Jahreserg - bnis belauft sich fedoch

auf 287,8 Mill . M . und übersteigt den Anschlag um 12 Mill .

Diese Zunahme beruht auf dem Erfolg des Kampfes der

Regierung gegen die Arbeitslosigkeit Gegen 1932 ist die

gesamte Beitragseinnahme um 115 000 M . hoher . Die erste

Hälfte des Jahres sah für di - Versicherueng ungünstig aus .

Erst feit August war wieder ein Steigen in der Beschgf -

tigung von Angestellten zu merken . Der Geldaufwand für

die Rentenbezahlung wuchs von 1932 mit 176 aut

Mark 1933 . Die einmaligen Leistungen erhöhten st®) um

3 auf 15,4 Mill . M . Die Steigerung entfallt auf die Bei -

tragserstattung an weiblich - verheiratete Versicher e Der

Aufwand für die Gesundheitsfürsorge ist etwas iuruckge -

qangen . 40 Prozent der Mittel dienten der Lungentuber -

kulche - Bekämpfung . Die Verwaltungskosten haben sich trotz

vermehrter Arbeit auf der verringerten Hohe des Voriahres

gehalten . Die gesamten Ausgaben betrugen nn Berlchtsfahr

93917 Mill M . Gezählt wurden rund 3,o Millionen Ver -

faird auch bald bei allen deutschen Stämmen Eingang . Ja ,

man vergaß bald , daß hier keine kaiserliche Gesetzgebung ,

ändern das Prttmtwerk eines einzelnen Mannes vorlag .

Für die weite Verbreitung zeugt d ' e Tatsache datz sich noch

heute ungefähr 190 mittelalterliche Handschriften des

Sachsenspiegels
" nachweisen lassen , von denen die schonst ,

zweifellos in der Sächsischen Landesbibliothek in Dresden

aufbewahrt wird . Sie ist ein mit 924 Bildstreifen ver¬

sehenes Gesetzbuch , das treffende Darstellungen über den

Werktag des Mittelalters gibt und das mit seinen meist

nur in ein paar Strichen angedeuteten Zeichnungen wert¬

volle Aufschlüsse über die Sitten und Anschauungen im da¬

maligen Reich vermittelt . Wir können uns das kaum mehr

vorstellen : Ein Gesetzbuch mit Bildern . Unser Rei ^ s -

denken ist so sehr mit den Abstraktionen des römischen Rechts
vertraut geworden , datz es sich erst Meder allmählich a ® dlche

Anschaulichkeit gewöhnen mutz . Nur Wer Beispiele aus der

Fülle dieser Bilder : Einer nimmt ein Büschel Ähren in die

Faust , „ er ergreift Besitz
"

. Oder : „ Ein Vasall verbirgt rei¬

fende Ähren unter dem Gewand ; er veruntreut des Herren

Gut Eike von Repgow hatte wahrlich recht , als er schrieb -

Spiegel der Saxen / soll diez buch sein genannt , / denn

Saxenrecht wird hieraus erkannt , / wie in einem spiegel die

flauen / ihr antlitze beschauen .
"

« Die deutschen Architekten im Luftschutz . Der Bund

deutscher Architekten beabsichtigt , in jeder Landesgruppe

« ine F a ckgruppe „ Luftschutz
"

zu schaffen . Diese Fachgruppe

soll sich in folgende Abteilungen gliedern : Vaukonstruktion

und Schutzmaßnahmen - Wirtschaftlichkeit m bezug auf

Bodenreform und Sanierung der Altstädte — Städtebau

und Luftschutzgesetz — Verkehrsbauten einschlretzlich Waren¬

häuser und dergleichen — 3nbuüiiebauten — Kranken -

bäuier , Verwaltungsgebäude und Mufeen Schulung und

Propaganda .

fitfictic .
— Die Erstattung der Wahlkosten vom 12 . November

1933 . Einer Mitteilung des preußischen Innenministers zw

folge stellen sich die zur Erstattung angeforoerten dem Reich

ganz zur Last fallenden Kosten der staatlichen Behörden und

der Wahlleiter bei der Reichstagswahl und der Volksab¬

stimmung vom 12 . November v . -j . tm Regrerungsb . Zlr .

Wiesbaden auf 5838 M .

— Das Recht auf Urlaub . Uber den Anspruch des Ar¬

beitnehmers auf Urlaub herrschen den gemachten Erfahrungen

nach noch vielfach irrige Ansichten . Wie wir Horen , sind auch

heute noch Urlaubsanspruche entweder an einen gültigen

Tarif oder eine sonstige Abmachung gebunden . Zwar wird

von der Rechtsprechung dann eine / ' lttchwelgendeUrlaubs¬
vereinbarung angenommen , wenn der Unternehmer den eir -

beitnebmern regelmäßig jedes Jahr einen Urlaub gewährt .

Im Einzelfalle ist jedoch die Rechtsprechung in dieser Be -
, ,

Ziehung unterschiedlich in bezug auf die Frage , ob eine W -

schweigende Verpflichtung des Unternehmers
^

zur ^ bubs -

aewährung schon dann anzunehmen ist , wenn er m zwei

aufeinanderfolgenden Jahren seiner Belegschaft emen Ur -

laub gewährte
"

Es kann aber angenommen werden , daß m

Äeiselsfällen eine solche Verpflichtung bezahl werden

konnte. Solange eine gesetzliche Regelung des Urlaubs noch

ausskeht muß es dem Treuhänder der Aroeit uberia,,en

bl - iben,
'

im Verein mit den . Betriebsvertrauensleuten Ur¬

laubsregelungen für die Arbeitnehmer zu veranlassen .

__ Rote Kennzeichen an Kraftwagen . Der Reichsver -

kehrsminister hat zur Beseitigung der Zweifel über die

Benutzung roter Kennzeichen im Handel mit ÄroTtTapr

Augen folgendes bemerkt . Als Probefahrten , die mit solchen

Zeichen ausgeführt werden können , gelten noch

nuna über den Fahrzeugverkehr vom 10 . Mal 193 - auch

I Fahrten zum Nachweis der Eebrauchsfähigkelt von . Kraft -
hurtfi ine Absicht der

s Diese echt Pirandellosche Mischung von wirklichem und Phan -

| Wischern mit den starken Eegensatzttchketten seelischer Vor¬

gänge die durch einen in einer Hafens chenke unter firnen
; und Gesindel spielenden Akt noch unterstrichen werMn kommt

der Musik Malipieros zugute . Sie hat Raum „ Klage und

Verzweiflung , Sehnsucht und Jubel , Erhabenheit und Ver -

k kommenheit in den buntesten Farben der Melodik auszu¬

malen . Die Aufführung war inszeniert durch den Inten -

i bauten Dr . Rolf P r a s ch und stand unter der musikalischen

Leitung von Karl Friderich , dem künftigen General¬

musikdirektor der Darmstädter Buhne , der übrigens , ferne

Laufbahn in Wiesbaden begann Er verstand es . ^ e schwie¬

rige Partitur mit ihren wechselnden , unruhigen Rhythmen

als organische Einheit zusammenzuhalten . Die Mutter wurde

f von Bertha Obholzer gesungen . Ihre Stimme wird noch

l lange nachklingen aus den Klageliedern eines beld ' sch .

Mutterhetzens . Das Publikum nahm das Stuck nicht nur

kl achtungsvoll , sondern mit herzlichem Beifall auf . Es war
L

sichtlich gepackt von der Dramatik des Stoffes , aber auch von

I dtt fast antiken Feierlichkeit der psalmodierenden Gesänge

und der ganzen musikalischen Fülle trotz ihrer unpopulären

radikalen Kunst . m
‘

* Ehrenvolle Berufung Geheimrat Wolframs . Der

lanaiäbriae Leiter des Elsaß - Lothnngen -Jnstrtuts an der

Universität Frankfurt a . M Geheimrat Professor Sr .

Wolfram wurde in den W ' s I - n , chaf tlrchen Rat de s

Deutschen Auslandsinstrtuts in Stuttgart

berufen . Der von der württembergifchen und der Reichs -

reaieruna beauftragte Vorsitzende Oberbürgermeister Dr .

StrHiin hat im efeten Jahre das Deutsche Auslandsinftitui
-

und seine Aufgaben dem Kulturrat , dem

i Wissenschaftlichen Rat und dem Wirtschaftsrat anvertraut .

I CeheirnVat Wolfram , der durch den Aufbau und die Führung

s des Elsatz - Lothring : n - Jnstituts , durch seine eigenen wissen -

s schaftlichen Arbeiten und durch bie Herausgabe einer Reihe

I wertvoller wissenfchaflicher Arbeiten dieses Instituts in der

I JS SiK Welt bekannt ist , hat den ehren¬

vollen Ruf a n g e n o m m e n .
. Fachverbaud Hessen -Nassau in der Reichsmufittammer

D ' e Staatsvressestelle gibt bekannt : Der bisherige —eiter der

Ortsgruppe Kassel Kammermusiker Willi Kühling wurde

unter Entbindung von diesem Amt als Fachberater in die

Landesleitung berufen . Zum Ortsgruppenletter lur Kassel

wurde Pg Staatskapellmeister Schmitz bestellt , sowie als

„ .„lerinnen eröffnete Herta Krist mit 5 Schülerinnen , die

«inen Spitzenwalzer und Märsche recht graziös vorführten .

Sann folgte die zierliche Lydia Bechthold mit eigenen Tanz -

Mpfungen , die das große Talent der jugendlichen Tanzerrn ,

W auch mimisch vortrefflich ist , zeigten . Die temperament -

solle Tänzerin Frl . Kettenbach tanzte ebenfalls erfolg -

i- sch. Die Opernsängerin Edeltraut Pilf brachte mit ihren

Unten Stimmitteln die Lieder „ Wenn du liebst , dann schemt

Ke Sonne " und „ An der Donau , wenn der Wem blüht ,

smächtig zu Gehör . Wilma Schwarzenberg rezitierte einige

» dichte , von denen ihr die sächsischen besonders lagen . Frau¬

lein Ionia Eerma vom Park -Kabarett trug mehrere

Lbansons recht wirkungsvoll vor , William Wiebach glanzte

hüt Xylophon -Darbietungen und der Kunstpfeifer Ludwig

Lenges überraschte neben vorzüglichen musikalischen

Leistungen unter anderem mit seiner singenden Sage . Der

Illusionist Emil Bolduan verstand es ebenfalls , die Zu¬

schauer zu fesseln . Die Ansage hatte Walter Haas über¬

nommen , der sich dieser Aufgabe geschickt entledigteAutzer -

dem sorgte noch eine reichhaltige Tombola für Abwechslung ,

sodaß der Veranstaltung ein außerordentlicher Erfolg be -

schieden war .

- Die geologische Führung des Sem Sr . Fill im

Landesmuseum am Sonntagvormittag beschäftigte sich mir

- bei letzten Formation des Erdmittelalters , der Kreldezett .

Unsere Schrerbkreide ist als Produkt dieser Zeit allgemein

bekannt . Das weiße Material entstammt der a testen Periode

Unserer Zeit und besteht aus kohlensaurem Kalk und Schalen

. -fanz timter Meerestiere ( Soramtntferen ) . Sie bildeten

auf dem Meeresgrund mächtige Riffe , dfe spater gehoben

wurden . Die Äreibeformatton war ziemlich weit über der

s Erde verbreitet ; es gab damals au * große Meere . Neben

der Schreibkreide ist uns noch der Kreidesandstein Mergel ,

ferner eine Art Marmorstein bekannt . In der Schreibkreide

finden sich interessante Schneckenversteinerungen , Feuerstem -

itollen genannt . Es ist ein Aggregat feinster ^ uarzfaserchen ,

shie ein ganz festes Gestein liefern . Die Tierwett jener Ze

bestand
‘
in freischwebenden Sitten , zahlreichen Muscheln von

erheblicher Größe , die heute nur noch selten vorkommen See¬

igeln mit Stacheln . Wir kennen sie noch aus Versteine¬

rungen teilweise so gut erhalten , datz man noch den Magen -

; inhalt feststellen kann , wenn man sie vorsichtig zersagt .^ erner
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sind zu nennen die sogenannten Rudisten , eine Muschelart ,

die früher für Korallen gehalten wurden , Armkiemer mit

eigentümlichen Ereiforganen ; Schnecken mit einem Gehäuse ,

wahrend die Muscheln zwei Gehäuse besitzen ; Ammoniten ,

als v - rsteinerte Gehäuse uns überkommen , auch mit offenen

Windungen ; Belemniten oder Donnerkeile kleinere Fische

mit Wirbelsäule , auch Haifische , Krebse Daneben gab es

Riesentiere , gewaltige Eidechsen , 600 Zentner uüroer ,

30 Meter lang
'
. Zugleich entstanden Blutenpflanzen , und es

ein erstes Bild einer schönen Landschaft auf der Erde . Dir

großen Tiere starben am Ende der Kreidezeit aus . Es

trat nunmehr Jahreswechsel em . Bei Daumen sich

leichte Andeutungen von Jahresringen . Es gibt icßt nichi

mehr wie zuvor eine einheitliche Zeit dern ^
ommer

und Winter . Die Winterperiode wur den sechsen wenig

angenehm , denn die Pflanzenfresser hatten im Wmte

wenig oder keine Nahrung . Außerdem gab es > zuvor ausge¬

dehnte Sandbezirke , nun aber kam eine riesenhafte Über¬

flutung der Erde . Die Nahrung ,
der Eidechsen bestand in

Farnen , die . im Sumpfland wuchsen , nun aber immer spär¬

licher wurden , und so starben die Tiere aus Es tritt in der

Veriode auch das Säugetier auf in der Beuteltier art . Em

gewisses Analogon zu jener Zeit bildet Australien , das mit

seiner Abgeschiedenheit noch den sluheren ^ 6 ®ratter stark

bewahrt hat . Seit dem Ende der Kreidezeit brs heute sind

etwa 20 — 25 Miyionen Jahre vergangen .

— über „ Die Missionsarbeit unter den Armeniern

sprach am Sonntagabend im Evangelffchen Dereinshaus

unter Vorsitz von Pfarrer Dr . Vomel , Missionarln Jen I e n ,

vom Frankfurter Sitz der Arbeit . Nach "Ausführungen über

die Jahrzehnte langen Note des armenischen Volkes vor

dem Kriege , wahrend desselben und in der Nachkriegszeit ,

schilderte die Vortragende auf Grund ihrer eigenen Er -

fahrunaen . in Mazedonien ine gegenwärtigen Zustande des

von der Heimat vertriebenen Volkes , das heute verstreut in

Bulgarien , Griechenland , Syrien , Frankreich,,Amerika voll g

mittel » und arbeitslos ein klägliches Leben fristet und dar¬

auf hofft einmal wieder durch christliche $ nlte irgendwo

Mte Ä . L Ä ta
“

. SS

Egin deutlicher Beweis für den Sozial ismus der

wie ihn die in der H2 . geeinte deutsche Jugend

M war die gestern erfolgte feierliche Übergabe der vom

Men Jungvolk der Kreise Limburg , Westerburg ,
- termefterroalb , Oberwesterwald , Ober - und

» jerlahn durchgeführten Vrotsammlung für die

leidenden Volksgenossen der Stadt Wiesbaden . In

foottgefüttten Lastkraftwagen wurden über 30 000 Brote

I* Wiesbaden gebracht und in einer

Feierstunde vor dem Rathaus

R Leitung des Winterhilfswerkes übergeben .

Kurz nach 542 Uhr bewegte sich der lange Zug mit den

„ iAmüaten Brotwagen und zahlreichem Jungvolk aus den

« ndegebieten vom Elsässer Platz aus durch die

Küren der Stadt , überall freudig begrüßt von der Bevöl -

ggng . Pünktlich um 3 Uhr kam der große Zug auf dem

Kolf -Httler - Platz an .
^

Feierliches Elockengeläute der Marktkirche

titote die feierliche Übergabe der Spende ein . Nachdem die

« iskapelle die erste Strophe des Deutschlandliedes gespielt

«tte , nahm
Jungbannführer Emil Born
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bruch und « ine Gehirnerschütterung davontrug ,
tätsauto verbrachte das Kind ins Paulinenstift .

stöhlen . Di « Tasche ist
Schlüssel , eine Winter

aufführen

Fred A . Angermeyer zur Uraufführung . Das Werk er¬
rang einen starken Erfolg . Wie die NS .-Eemeinschaft „ Kraft
Lurch Freude

"
, Gau Groß - Berlin , belanntgibt , will sie Das

Stück von der Jungen Kampsbühne in Berlin aufführen
lasten .

— I « Wiesbaden gestohlene Fahrräder . Herrenräder :
Marke : Falter , Nr . 94 277 ; Sieger , Nr . 358 649 ; Kaiser . Nr .
287 757 ; Adler , Nr . 722116 ; Naumann -Germania , Nr .
972 049 ; Falter , Nr . 196 806 ; Torpedo , Nr . 286 648 ; Meister -
werke - Vielefeld , Nr . 404 713 ; Opel , Nr . 1892 078 ; Star Nr .
212187 ; Roland , Nr . 328 571 ; Mifa , Nr . 272 870 ; Frischauf ,
Nr . 80 924 . Damenräder : Marke : Kochbrunnen , Nr . 262191 ;
Star , Nr . 223 599 . Sichergestellt : Herrenrad , Marke unbekannt ,
Nr . 140 604 .

.
— fällt vom Balkon . Am Sonntagnachmittag

sprelte ein oK - Jahre alter Junge auf dem Balkon der elter¬
lichen Wohnung in der Eoebenstrage . Als der Vater des
Kindes sich nur einmal kurz abwandte , stürzte das Kind
kopfüber vom Balkon der Parterrewohnung in den Hof .
Der Knabe fiel dabei so unglücklich , daß er einen Schädel¬
bruch und eine Gehirnerschütterung davontrug . Das Sani -

— Diebstahlschronik . Am 27 . Februar , gegen 19 Uhr ,
wurde einer Dame beim Einkauf in einem Lebensmittelge¬
schäft am Bismarckring eine braune lederne Handtasche ge¬
stohlen . Di « Tasche ist innen rot gefüttert und enthielt vier
Schlüssel , eine Winterhilfskarte Nr . 640 , 1,50 M . Bargeld
und verschiedene andere Kleinigkeiten . — Am 27 . Februar
wurde einer Schülerin in der Mittelschule an der Blumen¬
thalstrage ein schwarzer Ledermantel gestohlen . Sachdienliche
Mitteilungen auf Zimmer 38 der Kriminalpolizei erbeten .
— In der Nacht zum 28 . Februar wurde in der Gneisenau -
stratze eine bei den dortigen Aufbrucharbeiten ausgehängte
Laterne gestohlen . Etwaige Angaben werden auf Zimmer
35 der Kriminalpolizei entgegengenommen . — In letzter
Zeit sind in einem Hause in der Scheffelstraße wiederholt
die Brötchen und das Milchgeld , welches vor den Vorplatz -
tllren niedergelegt war , gestohlen worden . Sachdienliche An¬
gaben auf Zimmer 36 der Kriminalpolizei erbeten . — In
der Nacht zum 2 . März wurde aus dem Hofe eines An -

Bildende Kunst und Musik . 2m Konzertsaal des Mos¬
kauer Konservatoriums nahm eine Konzertfolge ihren An¬
fang , die ausschließlich Beethoven gewidmet ist . Zur
Aufführung gelangen sämtliche Sinfonien , alle Klavier¬
konzerts und das Violinkonzert . Dirigent des Beethoven -

Zyklus ist der deutsche Kapellmeister Georg Sebastian .

Wistenschast und Technik . Das I n st i t u t für ge¬
schichtliche Landeskunde der Rheinlande an
der Universität Bonn veranstaltet vom 4 . bis 6 . April
seinen 9 . Lehrgang , der in diesem Jahre den Saarfragen
gewidmet ist . — Privatdozent Dr . med . Georg B a r k a n
( Frankfurt a . M .) , der bereits seit mehreren Semestern als
ordentlicher Professor und Direktor des Pharmakologischen
Instituts an der Universität Dorpat wirkt , ist für diese
Tätigkeit zwei Jahre weiterbeurlaubt worden . — Dem nicht¬
beamteten außerordentlichen Profestor für innere Politik
Oberarchivrat Dr . phil . Ludwig Berg straf sei ist auf
Grund von § 4 des Gesetzes zur Wiederherstellung des Ve -

rufsbeamtentums die Lehrbefugnis an der Universität
Frankfurt a . M . entzogen worden .

Erprobung veranlaßt sind und ihr in der Hauptsache dienen
Da kein « Einschränkungen vorgesehen sind , wer das Fahr¬
zeug proben kann , werden mit roten Zeichen auch Fahrten
ausgesuhrt werden können , die besonders zum Nachweis der
Eebrauchsfahigkeit gegenüber einem Käufer dienen . Es ist
nicht notig , daß die Vorführung des Autos vorher verein¬
bart werden muß Solche Fahrten gelten dann nicht als
Probe , wenn der Wagen dem Käufer gegen eine Vergütung
I **r ^ je Senutjung überlasten wird . Eine Einzelvorführunq
*1* Zulässig . Fahrten zwecks Zulaffung eines Wagens gelten
als Probefahrten .

föafft bw Feuerwehr Rat . In der Kapellen -
stratze hatte sich am Samstag eine Katze auf einen hohen
^ saum gefluchtet ^ und konnte von dort nicht Mehr herunter
kommen . Ihr klägliches Geschrei machte die Anwohner der
Strage bald aufmerksam . Später war jedoch ihr Miauen
verstummt und man nahm an , daß sie aus ihrer unan¬
genehmen Lage befreit sei . Indes schlief das Tierchen in
einer Astgabelung um dann später mitten in der Nacht ,die « tragenanwohner wieder durch Geschrei zu stören Am
Sonntagmorgen versuchte darauf ein Mann , das Kätzchen

herunterzuholen , doch es flüchtete ängstlich auf
die höchsten Zweige , zu denen der Mann nicht gelangen
konnte . Da die Straßenanwohner nun nicht mehr wußten
®.a5 . . lu tun war , fragten sie bei der Feuerwehr um Rat ,die sich auch dieser außer ihrem Bereich liegenden Angelegen¬
heit fozort hilfreich annahm und einen Feuerwehrmann ent¬
sandte , der das Kätzchen bald befreit hatte , so daß es ver¬
gnügt feines Weges lief .

— Warnung vor einem Betrüger . Am 27 . Februar
1934 , oorminogs , kam ein Unbekannter zu zwei alten , hier
am Blsmarckring wohnhaften Schwestern und sagte , er

*

käme im Auftrage des Hausverwalter und hätte ihnen die
freudige Nachricht zu bringen , daß die Wohnungsmiete von
" 8

, 2a M . herabgesetzt worden sei , da das Katasteramt
sestgestellt habe , daß bisher in dem Haus zuviel Miete ge -
zahlt worden fei . Zugleich bat der Mann um Zahlung der
herabgefetzten Februarmiete . Als die Geschwister ihm er¬
klärten , daß sie am nächsten Freitag erst Geld bekämen , bat
« r , ibm zu geben , was sie noch da hätten , damit er ab -
rechnen könnte . Die ahnungslosen Schwestern gaben dem
Unbekannten , aus lauter Freude , daß die Miete herabgesetzt
werden sollte , 8 M ., mit denen der Schwindler , denn um
einen lolchen handelte es sich natürlich , abzog . Der Täter
wird wie folgt beschrieben : Etwa 40 Jahre

'
alt , sehr groß ,

schmale Gestalt , knochiges Gesicht , gelbe Gesichtsfarbe , glatt
rasiert , dunkle Haare . Er trug hellen Mantel und großen ,
vunklen Schlapphut . Er ließ eine Quittung zurück , mit
„ Karle Mi schell "

unterschrieben . Wer über diesen gswissen -
losen Betrüger Auskunft geben kann , wird gebeten , sich auf
Zimmer 49 der Kriminalpolizei einzufinden .
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tigke it sucht
" von K . M a y « r - E x n er zur Urauf¬

führung gebracht . Das Werk stellt eine freie Dramatisierung
der Kleiftschen Novelle „ Michael Kohlhaas

" dar . Die von
Willi Hanke geleitete Ausführung führte das Stück in Gegen¬
wart seines Verfassers zu einem kräftigen Erfolg . — Das
Danziger Staatstheater wartete einem vollbesetzten Haus
mit der Uraufführung der einaktigen Oper „ Der Herr
von Gegenüber

" von Ernst Sch li epe auf . Der Kom¬
ponist wurde im Kreise seiner treuen Helfer ( Hauptpartien :
Elsa Bast , Betty Küper , Hubert Klurs und Axel Straube )
herzlich gefeiert . — Von Freiherrn Hans Henning v . Grote
spielte das Städtische Schauspielhaus zu Chemnitz acht
historische Bilder unter dem Titel „ S t e i n " . Die knappe ,
dramatisch geschickte Biographie vermochte bei her sorgfältig
inszenierten Premiere die Zuschauer lebhaft zu interessieren .
— Im Auftrage des Kulturamtes der Deutschen
Arbeitsfront brachte das G ö r l i tz e r Deutsche Erenz -
landtheater das Volksftück „ Das W u n d « r w a s s e r " von

™ ej
’
®ns in Jahnstraße ein vierrädiger Handwagen ge -

Magen war mit Karboleum gestrichen und mit
Klstenbrettern ausgebessert . Zweckdienliche Angaben auf
Zimmer 36 der Kriminalpolizei erbeten .

— Kurhaus . Den führenden Klaviervirtuosen Deutsch¬lands , Professor Wilhelm Backhaus , hat die Kurver -
Mattung als Solisten für das vn . Zyklus - Konzert am
9 . Marz , verpflichtet . - Die „ Banda F a s c i st a " eine
der berühmtesten Blasmusikkapellen des neuen Italiens
wird auf ihrer Tournee durch 50 deutsche Städte auch in
Wiesbaden spielen . Die Konzerte werden im Einver¬
ständnis der deutschen und italienischen Regierung durchge -
suhrt und gelten als Erwiderung auf den Besuch

'
des deut¬

schen Reichs -Sinfonieorchesters in Italien .

Wiesbaden - Biebrich .
In bem mit Blumen festlich geschmückten Saal der

„ Bellevue hielt der SS . - Pionier - Sturm 1/2 am
Samstagabenö . feinen Weiten Kameradschaftsabend ab .
Nach der Begrüßung durch den Sturmführer Fuhr sprach
der Standartenführer Schwarz , welcher aus Frankfurt
a . M . mit feinem Stabe eingetroffen war . In feiner Rede
stellte der Standartenführer mit besonderer Freude fest , daß
auch diese Veranstaltung der SS . bis zum letzten Platz be -

!®i ein gutes Zeichen für den innerhalb,des Pionier¬
sturms herrschenden Kameradschaftsgeist . Dann erwähnte der
Standartenführer Schwarz u . a . , daß ab 1 . März die Vor¬
schriften zur Aufnahme in die SS . wesentlich verschärft
worden seien . Dies - Organisation werde nicht erweitert ,
sondern gn Zahl «her noch verringert werden . Die Schutz¬
staffel wird die eiserne Reserve sein : „ Die schwarze Garde
unseres Führers !" Nach diesen freudig begrüßten Ausfüh¬
rungen des Standartenführers trug das .

'
.Privat - Quartett

Biebrich
"

einige Volkslieder vor , sowie einen sehr humor¬
vollen Gesangsvortrag : „ Sänger aus Wien "

. Lang an¬
haltender Beifall wurde durch eine Zugabe belohnt . Diel
zur fröhlichen Stimmung des schönen Abends trugen Herr
und Frau Ad . Schmidt mit ihrem humoristischen Eesangs -
duett bei : „ Grab aus dem Wirtshaus "

. Der Tenor des
Wiesbadener Lanbestheaters , Herr Karl Winkler , brachte
ein hervorragendes Tenorsolo „ Es läuten die Glocken "

.
Dann spielte Herr Menges auf der singenden Säge und
zeigte anschließend virtuose Leistungen als Kunstpfeifer . Es
folgten einige Tanzvorführungen von Fräulein Liane
Meyer . Mit besonders stürmischem Beifall würbe Fräulein
Meyer begrüßt , als sie mit ihren 6 kleinen Schülerinnen in
Husarenuniform unter ben Klängen des Fribericus - Rex -
Marsches einmarschierte . Den Abschluß der künstlerischen
Darbietungen bildete ein lebendes Bild : „ Pioniere

"
, welches

sehr sinnreich von Kameraden des SS .- Pionier -Sturms ge¬
stellt war . Den musikalischen Teil des Abends hatte der
Orchesterverein Biebrich unter der vorzüglichen Leitung
ihres Dirigenten , Herrn Hermann Fielitz , übernommen .

Zu einer einfachen aber würdig verlaufenen Feier ge¬
staltete sich das goldene Jubiläum des Krieger -
Reserve - und Landwehrvereins 18 8 4 , Wies -
baben -Biebrich , Mitglied des Preußischen Landeskrieger¬
verbandes , Hessen - Naßau . Eingeleitet wurde die Feier mit
einem sehr gut besuchten Iubiläumsabend am Samstag in
der Turnhalle des Turnvereins 1846 , wobei die Stahlhelm¬
kapelle Wiesbaden , Leitung Herr

'
Obermusikmeister Eisold ,

der Turnverein 1846 , Wiesbaden - Biebrich , bas Männer -
quartett 1905 , Leitung Herr Kapellmeister , Musikdirektor
König Mainz , u . a . mitwirkten . Die Vortragsfolge wurde
mit dem Marsch 6 es Port schen Korps 1813 , Armeemarsch 13
von L . v . Beethomn , eröffnet . Der Einzug der zahlreichen
Fahnen unter den Klängen des Friedericus - Rex - Marsch von
F . Radek und des Deutschen Eruyes der Anwesenden gestal¬
tete sich recht feierlich . Vereinsführer Kamerad Heinr .
Hachenberger hielt die Begrüßungsansprache . Ftäul .
Frieda H a ch e n b e rger sprach eindrucksvoll einen Prolog ,
während Mitglieder des Vereins ein lebendes Bild stellten .
Nach bem Vortrag ber Fribericana -Ouvertüre im Stil her
Zeit Friebrich des Großen von C . Zimmer sang bas Männer¬
quartett . dem namhafte Biebricher Sänger angehören , zu¬
nächst die Chöre : „ Freiheit

" von Karl Gross und „ Andreas
Hoftr

"
, und später „ Einkehr

" von K . Zöllner . „ Die Erena -
biere “ in prachtvoller Ausarbeitung . Die Chöre fanden bei
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Die Ortsbauernschaft hielt am Samstagabend
tm Gasthaus „ Zum Löwen " eine interne Besprechung ab
Der für diesen Abend vorgesehene Vortrag des Kreisbauern -
führers Faust wurde auf Samstag , 17 . März , verschoben .

’

gebu
glich'
Sänt

Wiesbaden - Schierstein .

Am Samstag hatte die Ortsgruppe Schierstein des |
Regiments - Verband ehemaliger 80er ih « I
Angehörigen zu einem „ D e u t sch e n A b « n h " im Saalba « %
„ Mainzer Rad "

eingeladen . Schon lange vor Beginn der ?
Veranstaltung war ber Saal bis auf ben letzten Platz be I
setzt . Zur Einleitung spielte bie Kapelle der 80er einig ! 8
schneidige Märsche . Dann begrüßte der Orstgruppenführer -
ehemaliger 80er , Kamerad Hermann B e nd e r , die Anwesen - 1
den . In einem längerem Lichtbildervortrag schilderte Karne - 1
rab Oberstubienrat Dr . Szymanski die Herbstschlacht in 8
ber Champagne im September 1915 . An Hanb einer Reihe K
sehr schöner Aufnahmen von ben Schlachtfelbern mar er in ::
ber Lage , besonbers auf bie Kämpfe des Reserve -Infanterie -

Regimetens 80 ausführlich einzugehen , foroie auch bitg
Leistungen unb Angriffe bei zum Teil anroeienben Kämpfer -
ausführlich zu schildern . Es war gerade für bie altem
Soldaten bestimmt von großem Interesse an Hand einigen
Lanbkarten bie Lage bet einzelnen Kompagnien in der VaP
maligen Champagnerschlacht , sowie die wechselseitigen Er - s
folge in diesem Frontabschnitt nochmals auf der Leinwand -
genau zu verfolgen . Für den weiteren Verlauf des Abends s-
hatten sich liebenswürdigerweis « nachstehende Vereine ini
ben Dienst ber Sache gestellt : Der Männergesangverein , bei
Gesangverein „ Eintracht "

, sowie der Gesangverein „ Sänger -! |
tust

"
, welche nacheinander ein Heldenlied , sowie einige sehk g

schöne Volkslieder » ertrugen . Es folgt « ein Keulenreigen ;
der Turnerinnen der hiestgen Turngemeinde , ber große » I
Beifall auslöste . Dann gab ber Manbolinenverein einig « !
Lieber zum Besten und ber Verein beutscher Schäferhund « I
Ortsgruppe Schierstem , ergänzte das Programm durch « in -
lebendes Bild . Alles in allem ein vorzüglich gelungenes , ab¬
wechslungsreiches Programm . Schneidige Märsche ber 25
Mann starken Kapelle ergänzten ben nun folgenben gemüt * ‘

lichen Teil bes Abends .
Das gestrige Frühjahrswetter hatte schon eine ganze 2ln4

zahl Wassersportler angezogen , über Nacht ist jedoch

dem Publikum begeisterten Anklang . Die Stahlhelmkapech i
in vortrefflicher Weise von Obermusikmeister Eisold gefühh I
erntete mit ernsten unb heiteren Darbietungen ebenfalls vun ,
reichen Beifall . In seiner Festrede gab Vereinsführ « sich i
Kamerad HacheNberger einen Rückblick über bie Vereins

’

gefchichte unb gebuchte in ehrenben Worten ber 6 im Welt
krieg gefallenen Kameraden . Nach einem Hinweis auf btt
große Werk unseres Führers schloffen bas Deutschland - uni
Horst -Weffel - Lieb bie inholtvolle Festrede . Einen breit «
Raum nahmen bie Ehrungen ber Jubilar « in Anspruch , N
Kreisführer Kamerad Kuhn vornahm . Für 50jähriz
Mitgliedschaft erhielten bie goldene Kriegsgedenkmünze bi w „ r ,
Kameraden : Peter Claßmann und Johann Aßmuth ; fi arbe
40jährige die Kameraden : Wirth , Bernhardt , Kaltwasser uni Win
Mayer das Bild des Herrn Reichspräsidenten mit eigen
hänbiger Widmung . Besonders geehrt wurden durch Ver
leihung des Ehrenkreuzes 1 . Klaffe für hervorrageni
Leistungen im Kyffhäuserbund die Kameraden Profess «
Thurmann und der zweite Vereinsführer Karl Lau «
Weitere Auszeichnungen folgten . Eine stattliche Reihe mn
Gratulanten traten auf , bie neben ben Glückwünschen auf
Gaben überreichten , u . a . bei Kieisvetbanbsführet Kämet «
Kuhn unb Stadtrat Dr . Beck , der im Auftrage bes Magistrat
die große Plakette der Stabt Wiesbaden überbrachte . 3i ? rali

rascher Folge wickelte sich die weitere Dortragsfolge ah
Die Turner zeigten turnerische Vorführungen , Ferbinan :
Hachenberger unb Heinrich Krämer erfreuten mit einer Dm
szene „ Rekrut Märbe "

zu Pferbe . Auch ein flott gespielt «
Theaterstückchen fehlte nicht . Alle Darbietungen erntetet
reichen Beifall . Sonntagvormittag 9 Uhr war Antreten an ; . ±

‘

Vereinslokal Emil Christ , von wo sich mit umflorten Fahn « @r ; c
unter Musikbegleitung seitens ber Stahlhelmkapelle eit n *
stattlicher Zug zum Ehrenmal unb zum Kriegerdenkmal am Mn
Horst - W « ssel - Platz bewegte . An beiben Orten spielte bi :
Kapelle Trauerweisen , wonach Vereinsführer HeinrÄ oere
Hachenberger unter einer kurzen Gedenkansprache Kränz !
nieberlegte .

Wiesbadener Tagblatt

Der Reichskongretz
der Handwerkskammerpräsidenten in Kassel .

Kassel , 3 . März . 2m Rahmen der großen Handwerks¬
tagung in Kassel fand im Sitzungssaal des Ständehauses

. eine Vollsitzung aller Präsidenten der deutschen Handwerks -
und Gewerbekammern statt . Der Stellvertreter des Reichs -
Handwerkerführers Pg . Zeleny begrüßte die Schaffung
einer autoritären Führung durch die Ernennung des Reichs -
handwerkerführers . Neben dem Reichsbauernstand fei 8er
Handwerksstand der erste , in dem das Führerprinzip durch¬
geführt werde .

Reichshanbwerkerführer Schmidt führte dann u . a .
aus , bie Kammerpräsidenten feien die verantwortlichen
Führer des Handwerks in ihren Bezirken und der dort be¬
stehenden 2nnungen . Um die Aufgaben zu lösen , die dem
Handwerk noch bevorstehen und den Stand bis in seins
lebten Einzelheiten im Sinne der nationalsozialistischen Welt¬
anschauung auszubauen , sei eine völlige innere E e -
s ch I o s s e nch e i t unter Zurückstellung aller Kleinigkeiten
erforderlich .

2n der anschließenden Arbeitstagung sprach der General¬
sekretär des Deutschen Handwerks , Pg . Dr . Schild , über
die Auswirkung der bisherigen Maßnahmen . Er stellte fest ,
daß die Frag « des mittelfristigen Kredits , bie von
ausschlaggebender Bebeutung gerade für bas Handwerk sei ,
in der Vanken - Enquete noch nicht bie rechte Würdigung « r -
fahren habe . Abschließend forderte et die Schaffung eines
ülmtes , ähnlich wie das Agrarpolitische Amt der NSDAP .

^ m Anschluß hieran sprach der Stellvertreter bes Reichs -
hanbwerkersiihrers Pg . Zeleny über bie Ausstellung
„ Deutsches Volk — beutsch « Arbeit "

. 2n seinem Schlußwort
gab ber Reichshandwerkerführer die Absendung eines Tele¬
gram in e s a n den Führer , sowie an den Ehrenmeister
des deutschen Handwerks , Reichspräsidenten von Hindenburg ,
und an den Reichswirtschaftsminister bekannt .

Montag , 5 . Marz 1934 ,

die -

Die Handwerksführer verlassen nach der Feier das ff Vers ,
Rathaus . An der Spitze Reichsführer Schmidt,k werk

links und rechts die alten Znnungsfahnen . i Hoff -
mögl
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Bekanntmachungen
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gez . Rudolf Hetz .München , 1 . März 1934 .

gez . Schwarz .München , 2 . März 1934 .
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Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Samstag -Vormittags - Ziehung .

Krieger - und Militärverein am Sonntagabend tm
Saalbau „ Bären " ab . Mit einigen schneidigen Militär -

< . Märschen , gespielt von der NSBO .-Kapelle Bierstadt , und
" dem Einmarsch der Vereinsfahnen nahm das Programms » em unnmariaj oer uuyui uus

e - ßfeinen Anfang . Fräulein Lotte Dietrich sprach ein sinnvolles

.
' M k Gedicht . Nach einleitenden Begrüßungsworten durch den

k Vorsitzenden , Herrn Lehrer Dietrich , ehrte dieser im Auf -
pieue . x fiaqe des Landeskriegerverbandes die Mitglieder , Karl
:ntet «

pgfein > Adolf Beiderlinden , Karl Janson , Wilhelm Bier -
ben m 6rtnier und Karl Sternberger und verlieh denselben das
Zahnet e Krieqerehrenkreuz . In Anbetracht der großen Verdienste , die
e ei , Ijz 2 ~ - — ■ • ' ' - - -- —

Zulassungssperre für Vertriebsstellen der

Reichszeugmeisterei .

Der Reichsschatzmeister erläßt folgende Bekanntgabe :
Mit sofortiger Wirkung wird hiermit eine Zulassungs -

sperre für Vertriebsstellen der Reichszeugmeisterei der

NSDAP , für Bekleidunas - und Ausrüstungsgegenstände ,
sowie Abzeichen , bis einschließlich 30 . Juni verfügt .

kriegerehrenkreuz . In Anbetracht oer grossen Deroienzre , ore

BHerr
Lehrer Dietrich als Vorsitzender in lOjähriger

rung des Vereins errungen hat , überreichte ihm Herr

wig Schmidt im Auftrage des Krieger - und Militär -

veveins ein großes Hitlerbild . Pg . Seid überbrachte im Auf¬

trage des verhinderten Ortsgruppenleiters Löder die Glück¬

wünsche und Grüße der NSDAP . Auf einige Musikstücke
der NSBO .-Kapelle folgte ein Theaterstück . Der zweite Teil
des Abends wurde ebenfalls durch ein Theaterstück ausge -

füllt , das sich . „ Husarenfieber
" betitelte . Auch hier fanden

die beteiligten Spieler verdienten Beifall . Zu erwähnen ist

noch , daß das Stück in der Uniform der ehemaligen Leib -

Garde - Husaren gespielt wurde . Alles in allem , eine wohl -

gelungene Veranstaltung .

enfall Wvon 50 Proben keine versäumt hatten . Der Verein beteiligte
iiüh « f

’ " ' " ” " ■" ...... - — n “

abend sprach im
Frau Martha Große - Berlin vor einem kleinen , interesiier -
ten Kreis über das Thema „Handschrift und Seele "

.
Die Graphologie als Wissenschaft erfordere Studium und
Talent , bei dem besonders die Beobachtungsgabe und die 2n -

tuitionsfähigkeit ausschlaggebend sei . Es sei klar , daß die

Handschrift als „ Form gewordene Seelenäußerung
" nur dann

richtig beurteilt werden könne , wenn ihr die Doppeldeutig¬
keit zugebilligt wird in „ angeborene

" und „ erworbene "

Zeichen . Selbstverständlich ist die Handschrift als Wesens¬
und Charakterbild abhängig von momentanen Einflüssen
wie Stimmung , körperliches Befinden usw . Gleichzeitig ist sie
auch ein Gradmesser der Anpassungsfähigkeit , denn man wird ,
ob hewußt oder nicht , verschieden schreiben , beispielsweise in
einem Bewerbungsbrief als in Worten der Freude , Erwar¬

tung oder Trauer . Diese äußeren Merkmale ändern jedoch
nichts in der Beurteilung durch den Graphologen , der durch
das Formniveau als erste Grundlage seiner Wissenschaft ,
durch die Raumverteilung , die Schriftrichtung und vor allem
den sogenannten Duktus , das ist die Verbindung der Klein¬

buchstaben , worin man vielerlei Formen unterscheidet , fest¬

zustellen sucht . Als wesentlichstes teile man Handschriften ein

in männliche und weibliche , was aber nichts mit dem Ge¬

schlecht zu tun habe , sondern Deutung sei für : Wertlegen auf
Werte und Wertlegen auf Wirkung . So nimmt es nicht
Wunder , daß nicht nur Wesen und Seele in einer Handschrift
ausgedrückt scheinen , sondern innerste Wünsche , latente An¬

lagen , Beruf usw . klar zutage treten . Darum kann der leider

häufige Mißbrauch dieser Wissenschaft durch Laien schweren
Schaden und Verwirrung anrichten . — In ihrer fesselnden

Vortragsart , durch Beispiele erläutert , gelang es Frau Große ,
die sich auch als Schriftstellerin bereits einen Namen er¬
worben hat , lebhaftes Interesse bei den Anwesenden zu

Geburtstagswünsche nur bei besonderen
i Anlässen .

Eine Erklärung des Stellvertreters des Führers .

Im Hinblick auf die große Zahl verdienter National¬

sozialisten , führender Männer des Staates und bedeutender

Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens , deren ich anläßlich
von Geburtstagen entsprechend gedenken müßte , ist es mir

nicht möglich , offiziell meine an sich selbstverständlichen
Glückwünsche regelmäßig telegraphisch oder schriftlich zum
Ausdruck zu bringen , um daraus sich etwa ergebenden fal¬

schen Auffassungen vorzubeugen , gebe ich daher bekannt , daß

ich Geburtstagswünsche grundsätzlich nur dann übermittle ,
wenn in dem Geburtstag ein wesentlicher Lebensabschnitt

sich darstellt . Ich bitte allerseits , mit gegenüber nach dem

gleichen Grundsatz zu verfahren .

Altern Binde schneller ? § ;
" " S :

n !8S
aller aus als das

Gesicht . Warum eigentlich ? Aller » die Hände etwa schneller ?

3a — aber nur dann , wenn ihre Pflege vernachlässigt wird .

Dabei kostet es doch wirklich wenig Mühe , die Hände nach der

Hausarbeit und nach dem Waschen jedesmal mit Leokrem emzu -

reiben . Das tut Wunder für die Haut ! Die Hände bleiben jammet ,

weich und zart : man kann ihr wahres Mer nicht erraten . Leokrem

mit Sonnen - VUamm ist schon von 22 Pfg . ab erhältlich .

Musik - und Vortragsabende .
*

„ Was ist die Welt ? "
Gelegentlich einer Morgenauf -

führung zeigte das Walhalla - Theater den von der
Landesfilmstelle der NSDAP , herausgebrachten , durch mühe¬
volle Vorarbeiten des Ateliers N o l d a n geschaffenen , neu¬
artigen Kulturfilm „ Was ist die Welt ? " Eine um¬
fassende Darstellung der Erde , ihrer Formationen und
Epochen , gesehen unter dem Blickpunkt ewig wirkender
Naturkräfte . Unendlich viel an Wissen und Erfahrung ist
in dem Film zusammengedrängt , doch diese Fülle ist so klar
gedeutet , so eindringlich gemacht , daß sie als lebendigste
Mitteilung wirkt . Da findet sich nirgends toter Ballast ,
immer steht eine plastische Anschaulichkeit im Vordergrund ;
zunächst wenn es die winzige Welt am Rand der Menschen¬
straßen , die Völker der zahlreichen Insekten , die wundervolle
Ordnung des Ameisenstaates , zu charakterisieren gilt . Dann
in dem Geschehen von Jahrmillionen der Erdentwicklung , an
denen gerechnet die 6000 Jahre Menschengeschichte nicht ein¬
mal eine Weltsekunde sind . Bodenschichten geben das Ver¬
ständnis früher Weltepochen ; immer wechselt das Bild der
Erdoberfläche . Wasser überspült das Land , Wasserkraft
durchbricht Gebirge , von inneren , vulkanischen Kräften ge -

Mark : 89 745 98 054 307 035 366 644 385 588

Mark : 110 251 177 971 275 957 277 686 368 009 .
Mark : 86 125 96 555 140 082 177187 188 750

Der Sturm 5/80 der SA .

benötigt zur Einrichtung eines Sturmbüros noch einige

Gegenstände , Schränke , Tische , Stühle und erbittet Ange¬
bote nach Drudenstraße 8 .

* Reichsoerband deutscher Schriftsteller . Am Donnerstag
weilte die Reichsführung des Verbandes deut¬

scher Schriftsteller , der Intendant des Deutschlands¬
senders und Reichsführer des RdS . Goetz Otto Stoff -

regen , sein Stellvertreter , Schriftsteller Hans Richter ,
sowie der Generalsekretär Linhard in Wiesbaden , um
neben der Besichtigung des Demminshortes einige geschäft¬
liche Angelegenheiten zu besprechen . Den Abend verbrachten
die Berliner Herren , begleitet von Gausührer Franz Geiß -

Frankfurt a . M ., Nikolaus Schwarzkopf - Darmstadt und

Wilh . Fronemann - Frankfurt a . M . im Kreise der

hiesigen Mitglieder im Hotel Metropole . Ortsgruppenleiter
Heinrich Leis begrüßte die Erschienenen . Nachdem der Stell¬
vertreter des Reichsführers einige grundsätzliche Ausführun¬
gen gemacht und schwebende berufliche Fragen geklärt hatte ,
war der Abend froher Geselligkeit gewidmet . — Am Freitag -

' ‘ '
oberen Saal der Gaststätte „ Mutter Engel

"

Wetterbericht .

Witterungsaussichten bis Dienstagabend : MW ,

ziemlich bewölkt , vorübergehend etwas Regen , auffrischende

Südwestwinde .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(Station beim StLdt . Forlchungstnftitut Schützenhofftrahe .)

der deckenden Wolkenschicht , zwisi ,
geheuren Hitzegraden des Erdinnern . Schon in 8000 Metern
Höhe ist Atmung nur durch Sauerstoffapparate möglich . Zu¬
letzt ein Ausblick in den Weltraum ; da schwebt der sonn¬
beleuchtete Mond , ein toter Körper , dem die lebenbergende
Lufthülle fehlt . Sterne glühen als Millionen Sonnen , die
Erde schwindet zu einem winzigen Pünktchen im All . Dies
alles aber ( und das ist die Größe des Films ) wird ohne
abstrakte Lehrhaftigkeit anschaulich . Statt Tabellen , ge¬
lehrten Abhandlungen wirkt nur das Bild , und dieses oft
von überraschender Schönheit und Eindringlichkeit . Eine

hervorragende Leistung deutscher Filmproduktion . Aus -

. gezeichnet ist auch der Beifilm „Flandern "
. Wir erleben“

bas Bilb blutgetränkter Kampffront nach 15 Jahren .
Ruinenstädte sind wieder aufgebaut , Dämme neuerrichtet .
Blütenumwuchert stehen noch einsame Vetonunterstände « im
flachen Land ; neben ihnen der pflügende Bauer , die wei¬
dende Herde . Doch Heldenmäler , Kriegsfriedhöfe mit end¬

losen Reihen der Kreuze reden ihre ernste Sprache . Sie
bleiben unvergängliche Erinnerung , wenn alle Spuren des

Krieges ringsum getilgt sind . • Is .

SenptfdirifUelter : Fritz Günther .
SttUeeritttcr der Lanplichriftleitei » : Karl Seins Xanj .

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik and Kunst : Fritz Günther , für den
polttltocn Nachrichtendienst : Karl tzeinz Knnj ; für unpolitische Beiträge und
vermischt « : Dr . Heinrich Seichert , für Stadtnachrichten , Wirtschaft , Scntel
und Gewerbe : Willi pempel ; kür Umgehung , Prornnznachrichten und den
Soortteil : Seins kenhardt : für die Sn :eigen und Reklamen : Otto Hälfet ,

sämtlich in Wiesbaden .
Durchschnitts .Uuflage Februar 1934: 17662 , Sonntags allein : 18314 .

Druck und Verlag bes Wiesbadener CagMatts :
£ . Schellenberg ' sche tzofbuchdruckerei , Wiesbaden , tanggaffeZI, . CagBIatt -Sam *.

Gesamtleitung :
Professor vr . Gustav Schellenberg und verlagkdtreitor -heinüch ^p . ah - .

4. März 1934

iillfl » (
druck 1 auf 0° unb Normalichwere .

reb . I
Lufttemperatur (Celsius )
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . .
Windrichtung
Nieberfchlagshöhe (Millimeter ) . . .
Wetter

Höchste Temperatur : 8.5

246 061 250 703 265 323 270 682 303097 317 250 862 044
370 010 378 524 385 795 .

Samstag - Nachmittags -Ziehung .

Montag , 5 . März 1934 .
____________________

\ Tsßjstich Frost eingetreten , jo daß heute morgen der Hafen

« ieber mit einer Eisschicht bedeckt war .
W Die Eartenbaugenossenschaft hielt am Sams -

. Ma in der „ Rheinlust
"

ihre Monatsversammlung ab .

Im 4 . März konnte Herr Johann Reuter , © arten »

15 , feinen 71 . Geburtstag , Frau Luise Klemer ,
^ Misricher Straße 49 , ihren 72 . Geburtstag und Ernestine

Ma über , Lindenstratze 7 , ihren 75 . Geburtstag feiern .

Reute wird Herr Heinrich Hans , Dotzheimer Straße 30 ,
Mi Jahre alt .

Wiesbaden - Frauenstem .
:

Gestern abend hielten die N S B O . und die A r b e i t s -

Htont im Saalbau „ Zur Burg
" einen „ Bunten Abend "

Wab . Nach der Begrüßung durch Pg . Müller und einleitenden

W Märschen der NSBO .-Kapelle folgten einige Eesangsvor -

gNäge des Baritons Herrn Rudi Seibel . Dann trug der

Wbeliebte Tenor Heinz Semmler ebenfalls einige Lieder vor

Bttnb Klaus Kammel brachte die Rezitation „ Pidder Lüng
"

.
£ Es folgte eine Tanzstudie von Bernhard Köster „ Durch Nacht
E- mm Licht

"
. Frl . Martha Schütz ( Sopran ) sang dann mit

L guter Stimme einige schöne Volkslieder . Ortsgruppenleiter
-s - Kurkhardr hielt eine kurze Ansprache , in der er auf die

Mßleignisse des letzten Jahres im einzelnen näher entging .
■ fc begrüßte ferner den in der Zwischenzeit erschienenen

MAreisbetriebszellenleiter Pg . Münch und dankte am Schluß
Keiner Ausführungen den Künstlern und Künstlerinnen für
Kgjie Vorträge . Der nun folgende heitere Teil des Abends

Mfand großen Beifall . Fräulein Aenne Knoll und Heinz
Kßemmler brachten ein Gesangsduett . Dann führte Herr

MMdi Seibel einige Künste aus dem Reiche der Magie vor .

Wks folgten Lieder des Herrn Heinz Semmler sowie eine Posse

M Ma macht mich gesund
"

, aufgeführt von Aenne Knoll und
« Willi Bahrdt . Klaus Kammel brachte nun in gut pointier -

Form einige nassauische Mundartgedichte und Witze , die
■ fcofjcn Anklang fanden . Es folgten einige Schlagerlieder
Mxan Fräulein Schütz . Den Schluß des Abends bildete eine

Tanzgroteske , von Aenne Knoll und Herrn Köster in sehr
Uhumorvoller Art getanzt . Sie - Ansage lag in den Händen

Ades Herrn Walter Priester .
' 3m Gasthaus „ Zum goldnen Roß

"
( Bes . Klepper ) wurde

Meine Versammlung der Fuhrwerksvereinigung ab -

p gehalten . Der seitherige Vorsitzende Moritz Demant führt
Ebie Geschäfte bis zum 1 . April , dann tritt als Vereinsführer
V Lorenz Klepper ( Nürnberger Hof ) an seine Stelle . In der

Versammlung wurde hauptsächlich die Preisfrage und Fuhr -
*

Werksangelegenheiten besprochen . Es besteht bei allen die

Hoffnung auf Besserung bet Lage durch vermehrte Arbeits -

ntöglichkeit .
Wiesbaden - Sonnenberg .

* Die hessen - nassauische
(jung der Brieftaubenzucht . - —
und Umgebung veranstaltete im eaalbau Schmitzer ,
Waldstraße , eine Brieftauben -Siegerausstellung . Abends

sorgte die Hauskapelle für Stimmung und spielte zum -Lange
auf . Frl . Knoll und Herr Heinz Semmler unterhielten die

Besucher aufs beste und ernteten für ihre Darbietungen

reichen Beifall .

Marktberichte .

Frankfurter Buttergroßhandelspreife .

Frankfurt a . M ., 3 . März . Nachdem das Geschäft vor¬

übergehend etwas lebhafter war , wurde es gegen Wochen¬

schluß sehr ruhig , so daß das Angebot ziemlich stark in Er¬

scheinung trat . Deutsche Butter blieb im Preise unverändert ,

dagegen bröckelte holländische etwas ab . Per 50 Kilogramm

frei Frankfurt a . M . notierten : Oberhessifche und roürttem »

bergische Butter 130 — 134 M „ holländische 138 — 140 M .,
wobei im Höchstpreise der Aufschlag für ausgeformte Ware

enthalten ist .

Rundfunk - Ecke .

Südwestfunk einschalten !

Montag , 5 . M ä r z : 17 .30 Uhr : Selbsterziehung ,
Zwiegespräch . 19 Uhr von Hamburg : Stunde der Nation .

Eodiva , Oper von Ludwig Roselius . 20 .10 Uhr : Konzert
mit Franz Völker . 23 Uhr : Europäisches Konzert aus

Südllawien . ~
Dienstag , 6 . März : 14 .40 Uhr : Stunde der Frau .

17 .30 Uhr : Correggio , zu seinem 400 Todestag , Vortrag .

18 Uhr : über die Erweiterung des Kleinkredits . 18 .15 Uhr .

Aus Wirtschaft und Arbeit . 19 Uhr von Breslau : Stunde

der Nation : „ D . 40 “
, Hörwerk aus dem Betriebe der Deut¬

schen Reichsbahn . 20 .10 Uhr : Kleines Violinkonzert .

20 .25 Uhr : Landschulheime im Dritten Reich , Horbericht .

21 .05 Uhr von Königsberg : Reichswehrmufikabend . 23 Uhr :

Italienische Volkslieder .

sich in EMeinschaft mit dem Bruberverein an 9 Kund -

: gehangen unb Feiern . Die Kassenverhältnisse waren ausge¬
glichen . Die neuen Satzungen nach bem Muster des Deutschen

uf ba Sängerbundes wurden mit verschiedenen Änderungen ge¬
nehmigt und treten sofort in Kraft . Die Eintragung des
Vereins in das Vereinsregister fand keine Zustimmung .
Die Versammlung beschloß an dem Eauweriungssingen des

Kreises teitzunehmen . Der seitherige Vereinsführer , K . F i l l ,
wurde einstimmig wiebergewählt . Er bestellte seine Mit¬
arbeiter wie folgt : Stelwertretender Vereinsführer : W .
Wintermeyer , 1 . Schriftwart : O . Wiederstein , 2 . Schrift -

roart : A . Solinger , 1 . Jnventarverwalter : W . Schulz , 2 .
Jnventarverwalter : M . Dörr , KassenMhrer : K . Schmidt ,
VeRtzer : E . Dragesier und G . Heinz , Mitgliedswart : W .

1 A W Wiesbaden - Erbenheim .

lalbaiiU : Der Krieger - und Militärverein veranstaltete
in bei ? am Sonntag im „ Schwanen

" einen Familienabenb , der ins -

atz be f besondere die älteren Mitglieder angezogen hatte und einen
einigi r toßnen Verlauf nahm . Die Mitglieder Heinrich Ziß und
führet l Albin Bechtold , die den unterhaltenden Teil bestritten , sorg -

ten durch Darbietungen verschiedener Art für eine frohe

Stimmung unb die Kapelle Krag spielte zum Tanz auf .
Die Hitler - Jugend Gefolgschaft 3/80/4 , Schar 3 .

hatte am Samstag zu einer Werbeveranstaltung im „ Frank¬
furter Hof " in Erbenheim eingeladen . Die Darsteller des

Abends waren sämtlich SKitglieber der HI . ober des Jung¬
volks , unb wenn auch die Vorführungen nicht immer die

^ cckthsit routinierter Spieler aufwies , fo hinterließ doch das

echte deutsche Spiel der jungen Generation den denkbar besten
Eindruck . Nach der Begrüssung , von Igg . Göller trug 3gg .

Hofmann ein Gedicht : „ Deutschland erwacht
"

, vor , worauf
eine Einlage des Erbenheimer BdM . folgte . Besondere
Freude bereiteten die Lieder der Singschar Wiesbaden - Ram -

bach , die mit Gesang und Musik beutle Lieder vortrug .
Ein Scharabend zeigte auf bet Bühne das Leben in der H2 .
Packend wurde auch von Hitlerjunge Weber das Gedicht von

«Versailles zur Freiheit vorgetragen . Eine Ansprache des

Gefolgschaftsführers Marxeimer führte den Weg der Hitler¬

jugend bis zum Sieg vor Augen . Ein Festspiel „ Unter dem

Hakenkreuzbanner
“

zeigte lebende Bilder und wurde von Igg .

Eufinger und Denser auf Klavier und Violine untermalt .
Mit einem dreifachen Sieg - Heil auf den Führer Adolf Hitler
Und Baldur v . Schirach , sowie dem Gesang : „ Unsere Fahnen

Sittern uns voran "
, fand der Abend , der das hoffnungsvolle

ufroärtsftreben der deutschen Jugend erkennen ließ , sein
Ende .

Am Mittwoch , 7 . März , feiern die Eheleute Landwirt
Karl August Maurer und Sofie , geb . Stein , hier , Frank -

faxtet Straße 54 , das Fest der silbernen Hochzeit .

Nk . 63 . Seite 7 .

hoben , steigt Festland aus der Flut . Eiszeiten bedeckten
die Erde mit Gletscher massen , wir wissen nicht , ob nicht auch
in ferner Zukunft wieder eine Eiszeit droht . Aus dem
Wasser entwickelte sich das tierische Leben . Saurier bevöl¬
kerten die Riesenwälder der Kreidezeit . Die jüngste
Schöpfung , der Mensch , hat alle anderen Lebewesen in seinen
Dienst gezwungen . Er beherrscht die Erde , doch sein Lebens -
raum ist engbearenzt L . . . .

'

? Uhr 27 2 Uhr 27
nachm .

9 Uhr 27
abends

Mittel
morg .

758. 1 757. 6 757.1 757. 6

1.9 8.1 1.7 3. 4
78 51 80 70

WNWl N 1 Still - —
—> —

wolkig heiter klar

Biebrich : Pegel — 0 .06 m gegen — 0 .05 m gestern

Mainz : „ 0 .76 „ „ 0 .77 „ „
Kaub : „ 1 . 18 „ „ 1 .20 „
Köln : „ 1 .04 „ „ 1 .05 „ „
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Musik von E. Künnecke .

. 1

WALHALLA

M

A

oesdmsschmvolkcs

CAPITOL fionDcUDanndi !

3 . Fox - fönende
Wochenschau .

schmort

bockt

Wiesbaden , den 5 . März 1934 .
Walramstraße S .

Hermann Buhrke
Theater - Obermeister

Friedrich Dey .

nicht versäumen !

4 , 6 . 15 , 8 . 30 Uhr .

Farben
Lacke ,

Pinsel
Drog . Schneider ,

Römerberg 2 .

Die Einäscherung findet Mittwoch - früh - 11 Uhr im Krematorium
des Südfriedhofes statt .

Dazu ein ausgesuchtes Beiprogramm und
die Ufa - Wochenschau

Beginn 4 Uhr , 6 .15 und 8 .30 Uhr .

Wir fertigen in kürzester Zeit
in jeder gewünschten Ausstattung alle

Trauermeldungen in Brief * u . Karten *
form , Besuchs * u . Sanksagungskarten
mit Trauerrand , Nachrufe und Grab *
reden , GedenkblLtter , Kranzschleifen *

Srucke
L . Schellenberg

'
sche Hofbuchdruckerei

Wiesbadener Tagblatt

Wiesbaden (Arndtstr . 4,3 ) , den 5 . März 1934 .

Die Beerdigung findet am Dienstagnachmittag
in aller Stille auf dem Südfriedhof statt .

Wir bitten von Beileidsbesuchen abzusehen ,

Nach langer Krankheit verschied am

3 . März unerwartet und sanft meine liebe Frau ,
unsere liebe Mutter

Todesfälle in Wiesbaden .
Margarete Pohl , geb . Schütz . Wwe .. 79 I .,

Pagenstecherstrabe 1 , t 1 . 3 .
Conrad Volland , Vermessungsrat , 62 Jahre ,
„ Brngertftrabe 8,11 . 3 .
Ludwig Vogel , Reichsbahnamtmann i . R -,

67 Jahre , W .-Bierftadt , 11 . 3 .
Emilie Liiltner , geb . Dünkelberg , Wwe ., 90 I . ,

Bismarckring 20 , + 2 . 3 .
Elise Ritter , geb . Ott , Witwe , 84 Jahre .

Lmiemtrabe 23 . r 3 . 3 .
Wilhelm Eerz , Lehrer i . R .. 72 I ., Eltviller

Straße 1 , t 3 . 3 .

Wiesbaden , den 3 . März 1934 .
Geisbergstraße 7 . - '

Auf Wunsch des Verstorbenen findet die Einäscherung
in aller Stille statt . Von Beileidsbesuchen und Blumen¬
spenden bittet man abzusehen .

( Kochbrunnen - Konzerte . ]
Dienstag , den 6 . März 1934 .

11 Uhr :

Früh - Äonzert
am Kochbrunnen , ausgesührt von dem städtischen

Kurorchester . Leitung : Otto Riesch .
1 . Ouvertüre zur Over „ Der Brauer von Preston

"

von A . Adam .
2 . Die launische Voette , Intermezzo von Schmalstich .
3 . Verdi ' s Triumphe . Fantasie von L . Weninger .
4 . Frohsinnslieder , Walzer von I . Eungl .
5 . Melodien aus der Operette „ Boccaccio " von

Fr . v . Suppe .
6 . Die Ehrenwache , Marsch non I . Lehnhardt .

[ Kurhaus - Konzerte . ]

Deutsche Firma
liefert Damen - und Herrenstoffe .
Wäsche , nur Qualitätsware , auf
Monatsraten , ohne Anzahlung .
Leute , welche Verdienst haben ,
verlangen sofort Vertreterbesuch .
Fr . Alt , Rauenthaler Strohe 8 .

Seite 8 . Nr . 63 .

Danksagung.

Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher
Teilnahme , für die vielen Kranz - und Blumenspenden

sagen wir allen Verwandten und Bekannten , sowie allen
Vereinen aufrichtigsten Dank . Besonderen Dank Herrn
Pfarrer Mulot für seine trostreichen Worte .

Im Namen aller Hinterbliebenen .
Alfons Berk .

Wiesbaden , Wellritzstraße 32 .

Er war uns jederzeit ein wohlwollender und gerechter
Vorgesetzter .

Wir werden sein Andenken in Ehren halten .

Das Personal

der Buchdruckerei K . Schwab .

Sonntag nachmittag 4 % Uhr wurde meine gute treue Frau

Elisabeth Buhrke

Das Ballett Dorian
mit artistischen Leistungen

[ AWWs LandesWter

Dienstag , den 6 . März 1934 .

Grobes Haus .

Staminreihe G . 24 . Vorstellung .

Die Zauberflöte
Over von Mozart .
Zulauf . Friederici .

Gerhart - Voigt , Haas . Habicht ,
Hirth , Müller . Russart . Sack .
Singenstreu . Hospach , Mechler .
Moseler . Obwald . Schmitt -Walter ,

Weill a . E .
Anfang 20 llhr

Ende nach 22 % llhr .
Preise A von 1 .50 RM . an .

<Jch erroarte Sie —

diesmal bestimmt1

geb . Dey

von unsäglichem Leiden durch einen sanften ToÄ erlöst .

In tiefer Trauer :

DOLLY HAAS
mit einer Schar prominenter Künstler in
dem entzückenden Lustspiel

Der Page oom

Oalmane - fiotel

Am 3 . Marz entschlief unerwartet unser hochverehrter

Prinzipal

Herr Franz Schwab
Buchdruckereibesitzer .

Dienstag , den 6 . März 1934 .
14 .30 Ubr :

Eescllschaftsspaziergang nach der Fischzucht .
Beteiligungsgeld 0 .50 Mt

Heute nachmittag verschied plötzlich unser lieber

Franz Schwab
Buchdruckereibesitzer

im 69 . Lebensjahr .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Kleines Haus .
Stammreihe II . 21 . Vorstellung .

Töchter Ihrer Exzellenz
Lustspiel in 3 Akten v . Bus -Fekete .

Soers , Schleim .
Eenzmer . Eerbäuser , Helmke .
Schulze . Vob . Albert . Biltz . Blaeb .
Vreitkopf . Fuchs , von Heyden .

Jäger - Westphal . Kleinert .
Lehrmann , Lohmann , Schwab .

Anfang 20 llhr .
Ende gegen 22 % llhr .

Preise HE von 0 .90 RM . an .

Herren - Sohlen . Mk . 1 . 90
Damen - Sohlen . . - Mk . 1 . 40

Gutes Kernleder — Sauberste
Arbeit — Ausführung B

Schuhmacherei Röder
letzt Frankensfraäe 4 .

Feinster Broken-Tee Mk. 4. 40^ 1
kräftiger - aromatischer Aufguß . Sehr
ergiebig , deshalb sehr billig im Gebrauch

^ derevoraüghche Teemischungen
von ML 3 . 68 das Pfd . an . 3 % Rabatt !

Drogerie Tauber , SÄ -

Telephon 22121 .

Frieda n Math . Spieser
geb . Wienecke .

Dipl . -Ing . Jakob Spieser , Beigeordneter
Friedel Wirth

. Werner Wirth

Hildegard Spieser . - -

Großer

Schuh -

Verkauf
Besuchen Sie
uns am Lager .
Sie finden auch
das von Ihnen
gewünschte und
für Sie passende

sehr günstig .

Schuhhaus

Minm
Neugasse 22

kocht

bratet

Die Gauführung Hessen- Nassau
Frankfurt a . Nain
Taunusstr . IN - gernruf 32288
Postscheck - Konto : $ fm . 28100
Girokonto : Nassauische Landes »
bank § rankfurt -M , Konto 6221

Saftbrater - Dorführung
-- - -- --- 5 . - 8 . Mörz -----

6rich Stephan 2380
Kleine «Bürgstraße Lcks IHäfnergasse

Die neuesten Fröhjährsformen
für Stroh - und Filxhüte

sind eingetragen .

Hutumpresserei Forster
eigene Werkstatt

jetzt nur Hellmundstr . 39,1

Bydienldieilltolz
Ztr . 1 . 40 Mk - bei 5 Ztr . frei
Saus , Anmachholz Ztr . 2 .50 Mk .,
Schwartenholz , trock . , Ztr . 1 .70 Mk .

Albert Ritzel , Platter Str . 172 .
Telephon 25482 .

Bestellungen werd , angenommen .
Dotzheimer Strabe 28 ( 2. Hof ) .

Konzerte .
16 llhr :

Leitung : Paul Belker , Essen
1 . Ouvertüre zu „ Die weihe Dame " von Voieldieu .
2 . a ) Tempo di Minuetto aus der Suite Nr . 2 , in

Canonform .
b ) Marsch Nr . 2 , B -dur .
Beide von I . O . Erimm ( geb . am 6 . 3 . 1827 ) .

3 . Finnlandia , Tondichtung von Sibelius .
4 . Spanische Tänze von Moszkowski .

a ) Nr . 2 , G -moll ; b ) Nr . 5 , D -dur ( Bolero ) .
5 . Ouvertüre zu „ Zampa " von Herold .
6 . Die Schlittschuhläufer , Walzer von Waldteufel .
7 . Unter dem Siegesbanner , Marsch von Blon .

Eintrittspreis 0 .75 Mk .
Dauer - und Kurkarten gültig .

20 llhr :
Sage und Märchen in der Musik .

Leitung : Paul Belker , Essen .
1 . Fantasie aus „ Undine " pon Lortzing .
2 . Es waren zwei Königskinder , sinfonische Dichtung

von Fritz Volbach .
3 . Walzer aus dem Ballett „ Dornröschen " von

Tschaikowsky .
4 . „ Orpheus "

, sinfonische Dichtung von Liszt .
5 . Fantasie aus „ Lohengrin " von Wagner .
6 . Ouvertüre zu „ Oberon " von Weber .

Eintrittspreis 0 .75 Mk
Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Uhr im kleinen Saale :
In Verbindung mit dem Kampsbund für deutsche

Kultur :
„ . . - Will Vesper liest aus eigenen Werken "
Eintrittspreise : Rum . Platz 1 .50 Mk .. nichtnum .
__________ Platz 1 Mk ., Galerie 0 .75 Mk

Makulatur
zu haben

Tagbl . - Verlag .

Ein Kriminal - Tonfilm , ja , aber
einer mit Niveau , Geschmack
und gekonnter Darstellung i

DeiPoliieiberichl

meldet . . . . .

Olga Tschechowa / Johannes
Riemann / Friedrich Kaysler /
Fischer - Koppe .

Regie : GEORG JACOBY .

Dienstag letzter Tag !

Das schloß

im Süden
mit

Liane Haid

Victor de Kawa

Paul Kemp

2 Adele sanM

. . Der
stürenlried
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Bekanntmachung .

i
”

| Rheinwsiii |
d vom Faß Liter O « 75

kri ; n Liter in Flaschen 0 « 80
Radio^ ApofhekenSdTachtel M . 1 . 26 und 0 .641

Kabeljau « j ,

Machen
Sie

einenVersuch

lUlUHniUUJUUb wm i . ------ -
auher Kraft . . W

Die Polirerverwaltung . I ”

Für Sicht- , Rheuma -
, Ischias -

, Asthmaleidende I

Michelsberg 6

Haararbeiten

Bestellen Sie
Wiesbadener Tagblattdas

liefert in bekannt gut Ausführung
F . Häusler , Mor . tzstr . 60

Liter 0 . 85
Liter 0 .90
Liter 0 . 9 5
Liter 1 . 00
Liter 1 . 05

Gaubickelh . Wiesberg
Oestricher Lenchen .
Mittelh . Honigberg .
Dexh . Doktor . .
Hallg . Mehrhölzehen

Apparate
AlleReparaturen
fachgemäß in

eignerWerkstati .

d .ese Woche besonders preiswert an :

Grüne Heringe Pkd . 17 ^ 3 pfd . 50a

Große Fettbückinge . . . . Pfd . 25 $

Sprotten ...... % - PId .- Kiste 28
NB . Die Preise verstehen sich nur ab Laden .

— Naurod , 4 . März . Am Samstagmorgen schied ein

ISjähriger Schreinerlehrling auf dem Weg zur Arbeitsstätte

durch Selbstmord aus dem Leben . Gründe , die zu dieser

Tat geführt haben , sind nicht bekannt .

— Medenbach , 4 . März . 3n diesen Tagen hielt der

Ortsbauernführer Kugler einer Versammlung der Orts -

b a u e r n s ch a s t ab , in welcher Dr . Seischab - Kassel einen

Film „ Futtergewinnung im eigenen Betrieb vormhrte

und erläuterte . Anschließend sprach Direktor SchmttttWles -

baden über die vordringlichsten Aufgaben zur Erwelg -

Futtergewinnung im hiesigen Dienstbezirk . ‘

= Rrederwallus , 5 . März . ( Gig . Drahtmeldung .) Auf

der Chaussee bei Walluf wurde am Sonntagabend der

18 Jahre alte Tüncher Fritz Schäfer aus Malnz -Mombach

von einem Motorradfahrer umgefahren .

Passanten nahmen sich des jungen Mannes an und brachten

ihn mit der ErsenLahn nach Wiesbaden . Vom Wiesbadener

Hauptbahnhof transportierte das Sanitätsauto den Ver¬

letzten , der eine Gehirnerschütterung davon trug , in das

Städtische Krankenhaus .
— Neuwied a . Rh . , 4 . März . 3n einem Hause in der

Kirchstratze wurde ein Mann tat aufgefunden . Die

Unter Bezugnahme auf § 53 der

Polizei -Verordnun i betr . die
Schorn ^ eine und Feuerstätten vom
20 3uli 1903 wird hierdurch
bestimmt , dah der Schornsteinfeger
am Tage vor der beabsichtigten
Schorntteinreinigung dem Haus¬
eigentümer beziehungsweise vaus -

verwalter von der bevorstehenden
Reinigung der Schornsteine münd¬
lich oder schriftlich Anzeige zu
machen hat . Der Hauseigentümer
beim , dessen Verwalter hat als¬

dann dafür Sorge zu tragen , dah
die Bewohner des Hauses von der

bevorstehenden Reinigung der
Schornsteine rechtzeitig Kenntnis
erhalten . Dem Schornsteinfeger
wird ferner zur Pflicht gemacht ,
vor Beginn der Reinigung de :
Schornsteine den Einwohnern des

Hauses , soweit dies möglich , ent¬
sprechend Mitteilung zu machen

Mit der Veröffentlichung dieser
Bekanntmachung tritt die Be¬
kanntmachung vom 4 . Februar 1898

Seelachs Ä

Zwaugs -Verfteigerung .
Dienstag , de « 6 . d . M .. 10 Uhr werde ich Nettelbeck -

trose 24 öffentl . meistb . geg . Barzahl versteigern :
» Klaviere . 3 Herrenzimmer , 2 Bufetts ^ l Vertiko ,
a Schreibtische , 1 Sekretär . 1 Bücher -, 1 Waren - , ent

Sassenschrank , 1 Vitrine . 1 Ladentheke . 6 Sessel vier

Lvoiche , 1 Registrierkasse . 4 Schreibmaichlnen
kontinental . Asto , UnderwoodX 1 Druckavvarai .
1 Vervielfältigungsmaschine . 1 Waage . 1 Grammo -

vbon . 1 Mangel mit Motor . 189 Dosen Erdal ,
W00 Tuben Balsam und Salben u a . m .

Richter , Obergerichtsvollzleher ,
Adolfsallee 22 . Telephon 2201a . I um

Moselwein ^ .
-

Zeller schwarze Katz Liter 1 . 20

Ingelh . Rotwein v . Faß Liter 0 . 70

Flaschenweine
. . . 0 . 60 - 2 . 50

Alter Malaga . . Liter 1 . 30

Alter Samos - Muskat Liter 1 . 30

Apfelsekt . . . »AFl . 1 . 25

Weinsekt . . v . n 2
Apfelwein , gar . rein . Liter 0 . 35

Bowlenfrüchte billigst . 748

Blücherstraße 24
HCnrien Biebrich ,
Telephon 26914 Rathaussfraße 65

Pfund 24 ^

3 Pfd . 70 ^

jedem einzelnen Betriebsangehörigen
diese Freude zu verschaffen . , t „

Und dann ging es unter Marschmusik aus den ebenfalls

mit Fahnen und Tannengrün geschmückten Bahnsteig , wo

um 16 .58 Uhr der Urlaubszug die Halle tn Richtung

Hanau — Bebra verlieh .

A . LERNST
Taunusstraße 13
u . Rheinstraße 41

Der erste llrlaubszug .

Arbeitskamerad «« aus Heffea - Raffa « fahre « ins

Erzgebirge .

Dienstag

X
■ > Fischtag !

Frisch vom Fang bieten die Wiesbadener

Fisch - Spezialgeschäfte

* Schwere Folgen der Regrehpflicht . Ein Dortmunder

Rechtsanwalt hat für die mangelhafte Vertretung einer

Witwe in einem Prozeh schwer zu buhen . Die Frau erhob

gegen ihn Schadenersatzanklage , und der Rechtsanwalt wurde

verurteilt , an seine Mandantin 10 077 Mark zuzüglich 3 " / ->

Diesen seit dem 15 . Mai 1930 sofort und außerdem viertel¬

jährlich 695 Mark bis an ihr Lebensende zu zahlen .
* Ei « Däne wegen Beleidigung der Reichsregierung in

Kopenhagen verurteilt . Der Architekt Eduard Heiberg ist

am Donnerstag vorn Kopenhagener Gericht zu 4 0 Tagen

Haft verurteilt worden . Er hatte im September vorigen

Jahres dem deutschen Gesandten in Kopenhagen eine Ent¬

schließung übersandt , in der die Reichsregierung beleidigr

wurde . _________ ______

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Frankfurter Chronik .

= Frankfurt a . M ., 4 . März . Der langjährige Ge - -

schäftsführer des Gaues Main - Rhein - Lahn -Fulda des deut¬

schen 3ugendherbergsverbandes , Oberverwal¬

tungsinspektor Max Gierth . ist im Alter " ? n 59 3ahren

plötzlich verstorben . Die meisten der rund <0 Jugend¬
herbergen im Gau , darunter die musterhaft eingerichteten
Bleiben in Frankfurt , im Rheingau , an der Lahn unb im

Vogelsberg und der Rhön , verdanken in der Hauptsache den

unablässigen Bemühungen Gierths ihre Gründung . Am

Sonntagnachmittag gegen 4 Uhr ereignete sich Ecke « ophren -

und Königstrahe ein schwerer V e r k e h r s u n z a l l .

Der Motorradfahrer Ludwig Müller aus Aschaffenburg stieg

mit einem Auto zusammen . Dabei wurde die aut dem

Sozius mitfahrende Schwester des Müller auf die Straße

geschleudert und getötet . Müller wurde mit Ver¬

letzungen in das Marcuskrankenhaus gebracht . Die Schuld¬

frage ist noch nicht geklärt .
'

Schweres Sittlichkeitsverbrechen .

m . Oppenheim a . Rh . , 4 . März . Ein schweres Sitt¬

lichkeitsverbrechen verübte der 38 3ahre alte Arbeiter Peter

3ennerich aus Dexheim an einem elfjährigen Schulmädchen ,

das er unter Lockungen und Drohungen auf die Burgruine

Landskrone verschleppt hatte . Er konnte bei der Tat

ertappt werden und wurde ins Oppenheimer Geiangnis etn =

geliefert . I . ist bereits wegen verschiedener Sittlichkeits¬

delikte schwer vorbestraft und von seiner Frau geschieden . Das

Mädchen erlitt bei dem scheußlichen Verbrechen schwere

Würqmale am Hals und Verletzungen am Kops und

am Rücken . Rach Befund des Arztes handelt es sich um ein

vollendetes Notzuchtsoerbrechen . Der Unhold mutzte bei

seiner Festnahme erst überwältigt werden .

Gerichtssaal .

Aufhebung der Dessauer Todesurteile ?

Die Staatsanwaltschaft behauptet Prozetzverstoh .

* Leipzig , 3 . März . Der Dessauer Kommunisten - Prozetz ,

der bekanntlich mit mehreren Todesurteilen endete , hat eine

eigenartige Wendung genommen . 3n der Revi¬

sionsverhandlung beantragte der Vertreter der Unklag . ,

Landgerichtsdirektor Dr . Parrisius der durch den Reichs -

taqsbrandprozetz bekannt geworden ist , Aufhebung der zehn

Todesurteile , die das Schwurgericht beim Landgericht in

Dessau am 28 . November 1933 gegen die Hecklinger Kom¬

munisten gefällt hatte . Die Anklagebehörde zweifelt zwar

nicht daran , das ; die Verurteilten an der Ermordung de -

SA - Mannes Cieslik beteiligt waren , sie steht aber einen

formalen Prozetzverstoh darin , daß der am 24 . November

1933 stattgehabte Lokaltermin am Tatort tn Abwesenheit

der Angeklagten vorgenommen wurde .

Hausbewohner hatten ben Greis schon fett Montag nicht
mehr gesehen . Man erbrach die Wohnung und stellte gleich

beim Eintritt Gasgeruch fest Durch Undichtigkeit der

Easrohrleitung war Gas ausgestromt , das den -los

des Mannes zur Folge hatte .

x Koblenz , 4 . März . 3n den Hunsrückorten Bruchweiler

und Asbach wurden Zwei Schiefergr ub en,w lede r i n

Betrieb genommen und Dutzende von Schieserstollen neu

eröffnet Etwa 100 Arbeiter haben dadurch wieder loh¬

nende Beschäftigung gefunden Die Gruben waren vor

3ahren durch Einfuhr von Schieger aus Lothringen und

Luxemburg konkurrenzunfähig geworden . Erst die national¬

sozialistische Regierung hat die auslandqche Einfuhr ab -

gäämmt und damit den deutschen Schiefer wieder zu Ehren

kommen lassen . <
— Herborn , 4 . März 3n einer von der NSDAP , des

Dillkreises am Sonntag veranstalteten Kundgebung sprach

Reichsstatthalter und Gauleiter Sprenger über das

Thema „ Vom Parteienstaat zum Volksstaat . Die drei

qrötzten Säle der Stadt Herborn konnten bereits zwei Stun -

den vor Beginn der Kundgebung die Menschenmassen nicht

mehr fassen . . ..... . ..
x Diez a . d . L . , 4 . März . Zum KreiSiagermelster zur

den Unterlahnkreis wurde Oberförster Roth male r -

Hahnstätten ernannt . .
— Offenbach , 4 . März . Aus Anlatz des lOOzahrigen

Todestages Senefelders wurde am Sonntag in ben Raumen

der Technischen Lehranstalten eine Ausstellung Geschichte

der Lithographie , ooif Senefelders Tätigkeit tn Offenbach

bis heute
" durch Reichsstatthalter und Gauleiter « prenger

eröffnet . ________ ___________

l reich geschmückt . Zu der Kundgebung , ;

- em Hauptbahnhof stattfand , hatten sich .
Halter Gauleiter Sprenger , der Landesobmann der

und Vezirksleiter der Deutschen Arbeitsfront Wim

er und Regierungspräsident Zfchintzfch eingefun -

Reichsstatthalter Gauleiter Sprenger richtete herzliche

e des Abschieds an die Urlauber . Er rotes zunächst auf

durch das Wollen Adolf Hitlers entstandene . Volks -

inichaft hin und führte dann u . a . aus : Das erste Ziel

neuen Reiches , den deutschen Volksgenosien Arbeit zu

ist in einem Mähe erreicht worden , das alle Erwar -

n übertroffen hat . Adolf Hitler ist es gelungen , das

oft der Arbeitslosigkeit zu verscheuchen , Millionen rote «

in Arbeit zu bringen und weiteren Millionen die Hoff -

x ins Herz zu pflanzen , dah sie alsbald ebenfalls wieder

i Arbeit das Brot für ihre Familie verdienen werden ,

zur Arbeit mutz auch ein anderes kommen : die not¬

ige Erholung . Wir haben nie davon geredet ,
wir dereinst unseren Volksgenosien die (Baue Deutsch¬

zeigen werden ; aber jedem einzelnen muh es durch

Arbeitsleistung möglich gemacht werden , auf Erho -

reifen seine Kräfte zu sammeln und seine Arbeits -

zu heben . Aus feiner Arbeit heraus muh jeder immer

r in die Lage versetzt werden , jedes 3ahr seine Kräfte

überholen , zu stählen und zu erhalten . Denn das einzige ,

uns geblieben ist , ist unsere A r 6 e i t s t r a f t . mit der

■ Deutschland wieder neu gestalten . Der Gauleiter

te bann zum Schluss den Urlaubern gute Erholung

schloh mit einem begeistert aufgenommenen Sieg - Heil

Adolf Hitler .

Gesetzlich geschützte

„ ÄOSFdd
" - Steppdecken

„ Äosy <ta, * - Untepbetten

„ Rosyda “ - Leibdecken

„ Rosy da “ - Kopfkissen

mit reiner Naturseiden - Füllung .

Rosyda - Manufaktur

Schwetzingen/Baden .

Verlangen Sie franko Originalmuster .

Vertreter : Aug. Mergel , Wiesbaden , Herderstr . 25

Trauksurt a . M ., 3 . März . Samstagnachmittag ist vom

. Jffurter Hauptbahnhof der erste Urlaubszug des Gaues

nt -Nafsau mit 1200 Arbeitern der Stirn und der Faust

; d
'
em Erzgebirge abgefahren . Dort werden die Urlauber

Zehntägige Freizeit verleben , die ihnen durch

NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude
"

, Gau

-u -Nasiau , ermöglicht worden ist . Die Abfahrt gestal -

zu einem wundervollen Erlebnis nationalsozia -

iAer Volksgemeinschaft . Die Teilnehmer aus den

Khjt Frankfurt a . M . , Mainz , Wiesbaden , Darm -
“

Groh - Gerau und Worms versammelten sich in der
'

rstratze vor dem Hause der Arbeit und zogen dann mit

zum Hauptbahnhof , wo sich inzwischen vor dem Haupt -

etne
"

große Menschenmenge eingefunden hatte . Die

des Hauptbahnhofs war mit Fahnen und Tannen -

reich geschmückt . Zu der Kundgebung , die um 4 Uhr
r ~ «. . u . .. u a . Reichs -

dauergewelltes yWMt
wird

wassergewellt
bei

cStMtk

Der Bezirksleiter der Deutschen Arbeitsfront , Willi

er gab feiner Freude Ausdruck , dah es gelungen ist ,
inem so grohen Matze deutsche Arbeiter mit deutschem

bekannt zu machen . Für viele werde diese Reise etn

nie sein , das dereinst auslöse die heilige Liebe zum

, n Land . Es gelte , noch mehr denn je mitzuarbeiten

m gewaltigen Werk , das ein einziger geschaffen hat ,

Mann , der den Arbeitern einmal anders dargestellt

, und von dem sie heute wissen , dah er der größte

Aist , der grötzt « Führer ist . Der Bezirksleiter dankte

die mit dazu beigetragen haben , datz dieser erste

laubszug eine zahlenmäßig große Besetzung gefunden hat .

^dankte weiter den Wirtschaftsführern , die tn vorbttd -

t Weise ihren Mitarbeitern die Möglichkeit gegeben

trotz der schwierigen Wirtschaftslage von heute , ein -

, auszuspannen . Er richtete an alle Wirtschaftsfuhrer

Bitte , darüber nachzudenken , ob es nicht möglich ist ,

mit
einer
Anzeige
im

WiesbadenerTagblatt
Sie werden nicht
enttäuscht sein !

Alle anderen Fische zu billigsten Tagespreisen

Fettheringe in Tomaten gr . Dose 35 ^

Kauft Fische nur im Fachgeschäft .

Meine Telephonnummer ist jetzt :

27180
Metzgerei Stern , Mauergasse 21 .

Aiie Reparaturen
an Koffer u Lederwaren

Dilthe Kirchgasse 19 , im Hol
r Ulllu Mäßige Preise

•» OTH . RICH . BRANDT ’ S

SCHWEIZERPILLEN
BEI VERSTOPFUNG

Sie werden dann zuverlässig und schnell über das Geschehen

der Zeit und alle Dinge von Wichtigkeit unterrichtet sein . Die

Durchsicht einer Ausgabe wird Sie von der Gediegenheit und

Reichhaltigkeit des interessanten Lesestoffs überzeugen , den das

„ Wiesbadener 2agblatt
"

neben dem umfangreichen Nach¬

richtenteil aus allen Gebieten des volksverbundenen politischen

und kulturellen Lebens im neuen Reich , aus Vaterland und

Heimat , aus Stadt und Land täglich bringt .

Geben Sie den umseitig abgedruckten Bestelhettel ausgefüllt dem Tagblatt -

Träger mit oder senden Sie ihn unmittelbar an das Tagblatt »Haus in

Wiesbaden . Sie erhallen dann das nachmittags erscheinende und deshalb

besonders aktuelle „ Wiesbadener Tagblatt
"

sogleich zugeschickt .
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Einundzwanzig gegen einen
von S . M . S . „ Königsberg

( Nachdruck verboten . )4 . Fortsetzung .

Auch die Natur verliert bald ihre majestätische Ruhe .

Der Wind schwillt wieder an und bläst die eiskalten Nebel¬

schwaden hoch , die sich Händen und Gesicht unangenehm
bemerkbar machen . Die Spritzer kommen wieder , und

der Monsun beginnt von neuem sein gewaltiges Lied

zu singen .
Wenige Stunden später ist Ras Hafun erreicht . In

ganz langsamer Fahrt zieht S . M . S . „ Königsberg
"

große Schleifen , denn es muß ja auf die „ Somali "
ge¬

wartet werden . Und mit der „ Somali "
ist die „ Königs -

berg
"

jetzt auf Gedeih und Verderb verbunden . Erreicht
die „ Somali "

nicht den verabredeten Platz , dann reichen
die Kohlen wieder nur für ein paar Tage , zumal die

schlechten Bombayer sich wie Zunder verfeuern ; dann

ist aber auch das Trinkwasser zu Ende — und was dann ?

Von der Steilküste herab gehen von Zeit zu Zeit Sand¬
böen auf das Schiff nieder , wenn es sich zu sehr der Küste

nähert . Der Sand von Afrikas Wüsten macht sich unan¬

genehm bemerkbar , wie feines Mehl liegt es über dem

Kreuzer und dringt in alle Räume . Die Atmung wird

erschwert und der Durst wird unerträglich .
Warten und Hoffen ! Wieder eine schwere Belastungs¬

probe für die Nerven . Die Matrosen int Krähennest

sehen sich fast die Augen aus dem Kopf , aber Stunde

um Stunde verrinnt , ohne daß die „ Somali "
gesichtet

wird . Endlich , endlich taucht sie am Horizont auf . Sie

hat
' s geschafft und hat den Monsun überwunden . Wie

eine Befreiung geht es durch Offiziere und Mannschaft .
Mit Hurra wird sie begrüßt und als sie längsseits fest¬

macht , beginnt gleich wieder die schwere Arbeit der Über¬

nahme . Aber diesmal ist es fröhliche Arbeit , denn jeder

weiß , daß es jetzt bald aus diesem Sandloch weggeht ,
neuen Taten entgegen . Nun reicht der Vorrat wieder
bis Daressalam , und nun sind

' s wieder gute deutsche
Kohlen . Noch ein Tag schwere Arbeit , aber dann geht ' s

wieder vorwärts . •
Da die Meere wie reingefegt sind von den Flaggen

der Engländer , Franzosen und Russen , rentiert der Kaper¬

krieg mcht . Also wird der zweite Befehl hervorgezogen :

Auf zum Kreuzerkrieg gen Sansibar !

Ein englischer Kreuzer hitzte die

weihe Flagge .

Die Ruhmestat von Sansibar .

Im Zoll - und Forstposten von Salale an der Mündung
des Rufiji - Deltas in Deutsch - Ost herrscht große Auf -

regung . Als der Führer des Postens , ein älterer Forst¬

assistent , von einem Dienstgang heimkehrte , empfing ihn
der schwarze Bootsjunge ganz aufgeregt : „ Massa , Massa ,
ein englisches Kriegsschiff mit drei Schornsteinen ist

angekommen !"

Der biedere Mecklenburger kraute sich Hinterm Ohr .

„ Verdammt , was soll man da machen , wenn die Kerle

landen ? "

Aber schon kam ihm seine bessere Ehehälfte entgegen :

„ Pitter , et zeit los !" rief sie und brachte ihm seine Jagd -

slinte . „ Dat du mi fein Korn nimmst un nich muckst !"

Und Pitter hatte die Jagdflinte genommen , seine

Frau eine zweite und außerdem lagen noch einige Schieß¬
prügel älteren Kalibers bereit zur Verteidigung des

Postens . Daß man mit diesen Waffen gegen Kanonen

und Maschinengewehre nichts ausrichten könne , war der

biederen Mecklenburgerin in der Aufregung vollständig
entgangen .

Aber sie hatte sich vergeblich aufgeregt , denn bald

stellt sich heraus , daß das englische Kriegsschiff niemand

anders war als S . M . S . „ Königsberg
"

, das völlig un¬

bemerkt zurückgekommen war und vor Salale Anker

geworfen hatte . Da war natürlich die
, Freuds groß ,

aber es gab auch mächtig Arbeit . Der biedere Mecklen¬

burger ließ sich an Bord rudern und nun klärte sich die

Lage schnell auf . Tie „ Königsberg
" war , von Mada -

gaskar kommend , heimlich angelaufen , um ungestört
Kohlen an Bord zu nehmen .

Eiligst werden Boten mit chiffrierten Nachrichten
an den Gouverneur gesandt , Feldtelegrophenstationen
aufgebaut und die Mannschaft kann sich nach dem wochen¬

langen Dienst an Bord etwas die Füße an Land ver¬

treten . Zwar ist es nur eine schmale Insel , die zur Ver¬

fügung steht , aber der feste Boden unter den Füßen

tut doch mal wieder ganz gut . Aber Kohlen — ja , j,
waren hier sehr dünn gesät , man mußte einige Ta
warten , bis sie ankamen . Auch der Postenführer 6

Jnfel Mafia sandte auf Befehl des Gouverneurs all «
was er auf seiner Insel hatte auftreiben können , z
Leutnant Schiller aber dieses „ alles " mit seinem Seg ,
boot ablieferte , war es summa summarum — 1 Zeuch

Kohlen und eine Riesenschildkröte . Selbst diese kleii
Gabe wurde dankbar angenommen .

Gerade waren die letzten aus Daressalam gesandt

Kohlen an Bord genommen , als der Telegraphenpost
mellrete , daß er Funksprüche abgehört habe , nach den

ein einzelner englischer Kreuzer in Sansibar eingelaui

sei . Wie ein Lauffeuer verbreitete sich diese Meldui

unter der Besatzung , die instinktiv fühlte , daß es je

zu neuen Taten gehen würde .

„ Wle Mann achterraus !" schallte auch bald das Kor

mando des Fregattenkapitäns Looff durch alle Tei !

Nach wenigen Augenblicken war die Mannschaft leuchten¬
den Blickes angetreten , und der Kommandant richteWi
eine kurze Ansprache an seine Leute , der er den TauW
spruch des Schiffes

„ Biet dem Feinde Trutz — Se > des Vaterlandes Schu 1

Und — Treu bis zum Tod — in Kampf und Not —

Sei stets Deiner Mannschaft — höchstes Gebot !" ;

zugrunde legte . Ein Blick in die Augen seiner Leut I

zeigte dem Kommandanten , daß er sich unbedingt au g
sie verlassen konnte . War auch der Plan , den Löwe |
in seiner Höhle anzugreifen , im Grunde dem Operation - I

befehl zuwider (denn eine ernstliche Beschädigung ir ■

Kampfe hätte die „ Königsberg
" dauernd untauglii g

machen können für ihre Hauptaufgabe , den Krieg gege¬
ben feindlichen Handel zu führen ) , diese Leute , die au K
den Kampf brannten , zu enttäuschen , das vermocht !

auch der Kommandant nicht .

Mit unglaublicher Schnelligkeit war das Schiff gefechts W
klar und als die Nacht heraufzog , lag der Leuchtturn K
von Makatumbe schon wieder hinter der „ Königsberg " M

die Sanschar entgegenstrebte .
( Fortsetzung folgt . )

Seite 10 . Rr . 63 .

Eines kleinen Kreuzers große Heldentat . / Das hohe Lied

Don Fritz H . Lhelius .

Stelle « .

Angebote J

SeidW TwfrwF}

Stellen »

Gesuche

Midlichs Pnjoiml

SswerdlichesPsrionLl

HMMHH

Zunge Lame
aus gut . Hause ,
verfett Italien . ,
Franz ., Englisch ,
Deutsch . sucht
balbtägige Be -
schäft . ,ev .Privat -

stundenerteil . .
auch Ueberwach .

MHMHM

HausvchM |
iiimnu

Schneiderin ,
welche alleHaus -
arb . versteht u .
sehr kinderlieb
ist . sucht Stelle .

2 . Ebmrr .
Kronberg i . Ts .,
Eichenstr . 20 . 1 .

Suche
für meine Nichte ,
20 I ., ev .. Mitteldeutsche .
$. 3 . hier zu Besuch ESO

WstMstelle
in nur gut . Sause . Taschen¬

geld erwünscht . Zuschriften
an Selma Pautzsch , Ffm .-

Höchst , Kovernikusstraße 29 .

Vertreter
für den Verkauf eines konkur¬
renzlosen Mrtschastsartikels an
Private von erstem deutschen
Werk gesucht . F40

la Existenz
für energische zielbewuhte
Herren . Bewerbungen erb . u .
Df . 134 an Ala , Haasenstein
& Vogler,Düsseldorf , Hansahaus

AeriMtuilW
✓

2 Zimmer

Schöne sonnige

2 . Zim . - Wohn.
an ruh . Mieter
u . vünktl . Zahler
zu vermieten

Wiesbaden .
Fasaneriestr . 11 .

Oranienstr . 12 .
2 . St . r . , sonn .

2 - Zim .- Wohn ..
neu herger . . zu
vm . Bef . 10 - 12
u . 5 -7 W . Näh .
Rückeristr . 3 . 1 .

Herrngarten -
strahe 7 . 1 .

2 -Z .- Wohn . . ein «
schl . Zentr . - Heiz . ,
ab 1 . Avril z . v .
Monatl . 50 Mk .

3 Zimmer

KirchMe 49
3 Sim . u . Küche
nebst Mansarde
zum 1 . 4 . 1934 .
eventl . auch als
Prarisräume f .
Arzt ob . Rechts¬
anwalt geeignet ,
zu verm . Näh . b .
Schmelzer . Adel -
heidstratze 37 . 1 .

3 - 3M . . WM .
m . Bad . 2 . Et ..
65 RM . . zu vm .
Heiz . 10 RM .
Nerotal 20 . P .

Sonnige

3 - Zim. - Wohn .
mit Bad und
Mansarde , a .

Sedanvlatz .
, . 1 . Avril 34
zu verm Eef .
Angebote u .
D . 448 T .- B .

4 Zimmer

Wanplatz 7,1
sonn . sch . 4 - Z . -
ffli . Bad . Zub . ,
z . 1 . 4 .. ev . früh . ,
z . v . Näh . Part , l .
Billä

^
Parkstr . 57

sonnige geraum .
4 - Zrm .- Wohn .

vreisw . zu verm .

MÜL
'
*£

Hz „ w . SB ., Tel -
all . Komf . , z. vm .
Ausk . im Hause
Steubenstr . 14 .

Zimmer

Rauenthaler

Straße 3 . P .
schöne 5 -Zimmer -
Wohn . zum 1 . 4 .
1934 . evtl svät .,
zu verm . Näh . b .
Schmelzer , Adel -
heidstratze 37 . 1 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Helenenstr . 2 .
2 r ., möbl . 3im .
K - rlstr . 17 . P . l .,
srdl . möbl . Zim .
bill . zu vermiet ,
an ordentl . Pers .
Kl .Wilhelmktr .7 .
1 . St . , sch. m . Z . ,
ruh . , sonn . , z. v .

»
" "

.
" Will

v otrd . 8tr . 31,1 .

Gut möbl . Zim .
zu v Donheimer
Strane 43 . P . r .
( am Ringt .____
Sch . möbl . Zim .

zu vermieten
Eeisbergstrahe 3 .
3 , Stock links .
Schön mbl . Zim .

frei
Eoethestr . 22 , 2 .

2 schöne Zimmer
möbl . oder leer ,
m . Küchenbenutz .
sofort zu verm .

Jung ,
Moritzstr . 68 . P .
E . möbl . Zim .
m . fl . Wall . bill .
zu vm . Oranien -
stratze 6 . 1 rechts
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Ddh ........ © tot
Ktraße ! . ........... ............ ...... ... ..... Nr . .......... Mtb ........ . „

Hth ......... „

AschMW
EWfehlMgei

teobachtuniWMM
überall

Verschiedenes

Eeldverkehr

heidstr . 10 , 3 lks .

Bedarfsdeckungsscheine werd , angen

Verloren

Gefunden

| Apijolim -Sesilche |
600 RM .

oder mehr
sucht Pensionär .
Beste Sicherheit ,
Zins und evtl .

Schwalb . Str . 73 .
üb . Michelsberg

IC i
'
irhpn in großer

MlCnCn Auswahl
F . Darmstadt

Frankenstraße 25 .

wh . Hochmürm .
ov . Frisierkomm .,
beste Schreinrr -
arbeit , äuherst
vreisw . abzugeb .

Peter ,
Eerichtsstrahe 1 ,

Ecke Moritzstr .
Kein Laden .

Garagen
für 1— 2 Autos

( Einzelboren ) ,
ev . a . m . Pflege ,
zu verm . Hetz -
stratze 2 . N . Kur¬
haus . Tel . 22086

II — |
gegr . 1908 |

NikolasstrJß

Tel . 24180 i

Tüchtige

Friseuse !

sucht noch einiM
Damen f . ntoii (

Frau
Avel - Nother . i

Michelsberg 20 ,

Waschfrau
nimmt n . Kund
anb .bill . Berech

nung . Ang . unt
L . 460 Tagbl .- V

Suche ein . stärk .

M . - WMN
w . auch revara -
turbediüst Ang .
U, 4bo

Ein Ereignis
für das kaufende Publikum ist

zur Zeit meine

Möbel -Ausstellung
in

Küchen , Schlafzimmern , Speise - u .
Herrenzimmern , Couches , Polster¬

sesseln und Kleinmöbeln .
Um zwanglose Besichtigung wird

höflichst gebeten .

Möbelhaus Hess
_ Wiesbaden
9 Bismarckring 9

Annahme ven Ehestandsdariahanscheinen .

Kl . Earteugrdst .
m . Wochenendh .
zu vacht . gesucht .
Angeb . u . S . 466
an Tagbl .-Berl .

Institut fttr Kleldermachcn
Am 7 . März beginnen neue Kurse im Maßnehmen »
Schnittzeichnen , Zuschneiden und prall "

tisoher Arbeit . Jede Dame kann die elegant M
Kleider selbst anfert . 6wöch . Kurse 15Mk . VollsteGa t
Frau Rößler , gepr . Lehrerin , MauritiusstraBe 12 , g

Gelegeuheitsk .
Schwer mod .

Eich .-Schlaizim ..
Nutzb . abgeietzt ,
mit 3t . Schrank

MerordentliA Gelegenheit
Beteiligung geboten für Architekt ,
Bauunrernehmer usw . , auch für
Privat ( auch Dame ) . Sos . flüssige
6500 RM . erforderlich . Sicherstell .
1 . Hypothek auf Hausgrundstück .
Angebote unter M . 465 an den
Tagbl .- Berlag .

Leere Zimmer
und Mansarde «

Leere o . m . Ms .
zu perm . Herrn -
gartenstratze 7 , 2

Garagen , Stall . .
Keller

I Pmct ' InkiiLst s

Wein
150 Fl . 30er la
Johannisb . Hölle
( Riesl . Soatl .) ,
Originalabfüll . .

billig abzua N .
Nikolasstr . 24 , 3
Für Künstlerin .
Herrl . g . neues
silberf . Abend¬
kleid f . 32 Mk .
9 -11 Thelemann -
strahe 3 , 1 r ,
iSuterbCutaway
mit Weste bill .
zu vk . Blücher -
stratze 3 , 2 links .

Wzbett
mit Patente , u .
Matratze 10 M „

zwei Korbsessel
ä 4 Mk . zu verk .

Trost .
Goebenstrahe 18 ,

2 w . Metallb .
KommodeMacht -
tisch . 3 Stühle ,
Ebaisel Vertiko
zus . 40 M .. zu vk .
Rühl , Blücher -
stratze 22 . Stb . 2

Herren -Slad .
Opel , für 18 Äl .
zu verkauf . An¬
ruf . von 6 ^ Uhr
ab Bleichstr 34 ,
Sinterh . 1 . St , r .

Mbl . o . leere Ms .
zu verm . Herrn -
gartenstratze 7 , 2

Sch . möbl . Zim .
frei Mauritrus -
stratze 12 , 1 .
Ent möbl . Zim .
Wrbergasse 21 . 2

1 bis 2 leere
Räume

mit Nebenraum
ob . Küchenben . .
Bahnhofsnähe ,

sofort ges . Ang .
unter E . 464 an
Tagbl .-Berl .

Bessere Frau
sucht in ruhigem
H . leeres Front -
spitz,im . m . Koch¬
gel . zum 1. 4 . 34 .
Angeb . u . U . 466
an d . Tagbl .- Dl .

ölen , Herds ,

Gasherde
Jakob Poft

Hochstättenstr . 2 .

[ ftöuWdjel

Mlllll
Gold , SUber .

Zahngebisse ver¬
kauft man am
besten bei

L . Schiffer

Kirchgasse 50 , l

Alte FahrrNer
zu kaufen gesucht .

Knorr
MosbacherStr . 12

Alleinstehende
Beamtin

sucht »um 1. 4 . 34
2- Z .- W . m . Zub .
in gutem Hause .

Breisangeb. unt .
. 466 T .-Verl .

Beamter i . R .
s. ruh . Wohn . v .

3 - 4 MW
i . Erdgesch . , nicht
über 70 Mark
Fesim . Ang . m .
Preis u . T . 465
an Tagbl .- Berl .

Sep . möbl . kl .
Zimmer

ges . ( Zentrum ) .
Ang . u . SB . 465
an Tagbl .-VI .

Schreibmaschinen arbeite «

erstvafsig . Schreibstube Rekord
Webergaffe 11 , Haus Sportjchäjel

Wiesbadener

Tagblatt
schafft Arbeit
und Verdienst

2tür .
Kleiderschrank .

Staubsauger ,
bl . Schüleranzug
billig zu verk .

Kiedricher
Strafte 6 . P . l .

Massive

Anrichte
billig zu verk .

Scharnhorst ,
strafte 46 . Htb .
1 . St ._ Mitte

Laden - u . Büro -

Einrichtungs -

gegenstände
Regale usw . so¬
fort abzugeben .
Anzus . Dienstag
vorm . , 6 . d . M .,
Kirchgasse 42 .

Shhreibmaschine
( Adler ) .

sehr gut erhalt . ,
bill . zu vk . Adel -

Telephon 26593 .

Gussy
Aloff

Gesangskurse
v . 4 M . an monatl .
Näh . 12 — 3 Uhr
Große Burgstr . 3
auß . Mittwochs .

Portemonnaie
nt . Geld . Briesm .
usm bri Kar -
zentra verloren .
Geg . Belohn , ab »
»us . Scharnhorst -
strafte 36 . 3 lks .

Beteilig . nach heidstr . 10 , 3 lks .
Uebereinkunit . Schreibmaschine

'

Ang . u . O . 465 i » .neu , z.halb . Pr .
an Tagbl .-Verl .

1
Adr . T .- Vl . Wh

(vormals
„ Berlitz School ' )

Englisch
Französisch
Italienisch
Spanisch
Russisch
Deutsch L Ausl ,

usw . usw .
nach

„ Beiiitz - Meth .
“

Nation . Lehrkr .
Uebersetzungen .

Hühnerbaus
( Nut u . Fed .)
f . 60 Hühner .
14 Fallnester
u . 65 Bohnen¬
stangen verk .
Oranirnstr .35
Seitenb . 1 .

| Mdler - Mköllse |
uinnm

8ebr . Möbel
z. Verm . geeig . :
ÄZaschkom . 8 M ..
Deckbetten 6 . 8
u . 10 M . . Kleid .-
Schränke v . 8 M .
an . Stühle 1 u .
2 Mk .. Küchen -
anrichte 8 Mk .,
Schrank20 , Flur¬
garderobe 15 M .
^ chlaidiwan 35 ,
kl . Sofa 18 M . ,
Büfetts . Kre¬
denzen , Schlaf -
u Sversezimmer .

Ausziehtische .

Möbelnulo
fährt Mittw , oi
Donnerstag übe p
Limburg , Man
tabaur . — B «
ladungen all «
Art von hier <
zurück w . vromrs
u . billig ausgefl
auch ein ». Stuck «
Eilangebote unst
W , 466 T .- BerS

EllaudilislüiM
für Forcllenbaöf
an Sportfischei
gesucht . Angeb . c|
8 . 465 an T .- Ä

Eine
„ Kleine J
Anzeige1
im
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Der S/ior / öes Sonntag *

In Süddeutschland

Tabelle :
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fecht - v-

1 .
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sind nach wie vor die Verhältnisse ziemlich un -klar . In

Süd west , wo das wichtige Spiel zwischen Wormatia und

Pirmasens unentschieden ausging , haben die Kickers

Offenbach neunzigpri ^ entige Aussichten , obwohl sie noch

in Pirmasens spielen müssen , da die Wormatia zweimal nach

Frankfurt mutz . In Vaden füllt die Entscheidung am

nächsten Sonntag im Treffen BfR . Mannheim gegen SV .
Waldhof , ebenso ist in Württemberg mit der Begegnung
Stuttgarter Kickers gegen Union Bückingen die Entscheidung

zu erwarten . — In Bayern haben die 1860er ihren knappen
Borsprung gegen den 1 . FK . Nürnberg eingebützt , da sie
im Lokalspiel gegen die Bayern nur ein Unentschieden er¬

zielten . während der „ Klub " in Schweinfurt grotz gewann .
Klub oder 1 860 , das ist die grosse Frage — beide

haben noch schwere Spie ! vor sich !

Im Spiegel der Zahlen :

41 :46
36 :42
29 :36
35 :36
23 :44

1 10
6 8
3 8
3 8
3 8
4 8
1 10
3 11

ffufi &afb & ntfäeidungen ,
die auf fidj matten laffen .

Kickers Offenbach vor Wormatia Worms . — 1 . FK . Nürnberg holt auf . — SB . Waldhof oder

BfN . Mannheim , Union Bückingen oder Kickers Stuttgart ?
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Elf gute Spieler sind noch lange keine Mannschaft . Die

entsteht erst , wenn gleicher Kampfgeist und gleiche

Gesinnung diese Els umfasst und zu einer Einheit

gusammenschweitzt . 3m anderen Fall ist aller Suergre -

ausv >au » eine unnütze Berschwenduag vo » Kräften .

Eristenzkampf in Südwest .

Drei Favoriten — neun Abstiegskandidaten ?
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1 . Union Bückingen 14 9
2 . Stuttgarter Kickers 14 8
3 . BW . Stuttgart 16 6

Jugend : Die Junioren des Sportvereins
sind ungeschlagener Meister . Im letzten Ver¬

bandsspiel gegen die spielstarken Junioren von Biebrich
1919 konnten die Sportvereinler vor einem zahlreichen
Publikum gefallen und durch einen glatten 3 : O^Sieg ihre

derzeitige Vormachtstellung erneut bestätigen . Die Jugend¬
mannschaften von Sportverein und Reichsbahn trennten

sich nach beiderseits schwachen Leistungen 1 : 1 .

+

Privatspiel SpVgg . Nassau gegen Post -

SV . 6 : 2 . SpVgg . Nassau nützte den spielfreien Sonntag

zum Erproben einer umgestellten Mannschaft , in der man
u . a . wieder die alten Kämpen Binding , Ereubel und

Schnitter , letzteren als Mittelläufer , erblickte . Die Elf kam ,
ohne sich voll auszugeben , zu einem klaren Sieg über ihren
Privatspielgegner Post . Bereits in der ersten Halbzeit
konnten die Blauweihen drei Tore vorlegen , darunter zwei
Elfmeter und ein von Klug erzieltes Feldtor . Nach dem
Wechsel erhöhten Ereubel durch Elfmeter und Binding mit
dem schönsten Treffer des Spiels auf 5 :0 , bann kam Post bei
Durchbrüchen zu ihren zwei Gegentoren . Zuletzt hatten die
Vereinigten das Spiel wieder in der Hand und konnte » aus
Gedränge noch ein sechstesmal erfolgreich fein .

Bayern :

1 . 1860 München 19 12
2 . 1 . FK . Nürnberg 19 13
3 . Bayern München 20 11
4 . FK . 1905 Schwöinfurt 20 10

Unglückliches Spiel der Wiesbadener in Saarbrücken .

Das entscheidungsvolle Spiel in Saarbrücken schien be¬
reits verloren zu fein , als sich schon zu Beginn zeigte , datz
sich der Standardverteidiger Kutterer anscheinend doch zuviel
zugemutet hatte , trotz seiner am Dorsonntaa erlittenen Ver¬

letzung vollwertig seinen Mann stellen zu können . Die ge¬
samte Hintermannschaft begann unsicher , und das nutzten die
mit riesigem Eifer angreifenden Saarbrückener innerhalb
einer Viertelstunde zu einer 2 :0 -Führung aus . Aber die
bekannt « Energie der SVW .->Schlutzleute setzte sich doch noch
durch , und es gelang , die Saaroffensive zum Stehen zu
6pingen . Von der 25 . Minute an kam Wiesbaden mehr und
mehr auf , um bis Halbzeit das Spiel überlegen zu gestalten .

Aber gerade in dieser Spielphase zeigte sich , wie

hilflos her hiesige Sturm in seiner heutigen Der -

fasiung ist . Verschiedene 100 -prozentige Torchancen konnten

nicht ausgewertet werden . Immer und immer ging das

Zujpiel in die Breite , nutzlos jonglierte man mit dem Ball .
Keine ideenreiche schnelle Steilvorlage , die Raum und Zeit
zu erfolgreichem Torschutz gibt . . . Es wäre sonst trotz
allem Handikap möglich gewesen , dem Spiel noch eine

günstige Wendung zu geben . Auch die Schwächen der

Läuferreihe in Bezug auf Spielaufbau offenbarten sich
in dieser Spielperiode . Besonders Habermann lägt hier
viele Wünsche offen . Er verstand es wieder nicht , durch
weit « Flügelvorlagen den Sturm einzusetzen und die eigent -

liche Hintermannschaft zu entlasten . Wann lernt Habermann
eigentlich , auch den linken Futz zu benutzen ? Für den

Mittelläufer einer Gauligamannschast mühte dies wohl eine

Selbstverständlichkeit sein .
Das Unglück für Wiesbaden vollendete sich in

der 5 . Minute nach Halbzeit . Sportverein begann vielver¬

sprechend , leitete flotte Angriffe ein , und der Erfolg war

greifbar nahe gerückt . Aber wieder blieb während eines

erheblichen Gedränges vor dem Saartor der Erfolg aus .

Zu allem Pech wurde dabei Rühl verletzt und mutzte
den Platz verlaffen , und statt auf 2 :1 aufzuholen , verschwand
damit die letzte Hoffnung auf einen Umschwung . Mit nur
10 Mann war nichts mehr zu retten . Als bann Kutterer

auch nicht mehr spielen konnte und vom Platz hinkte , hatte
Saarbrücken vollends Oberwasser , und kam zu vier weiteren

leichten Erfolgen gegen die sich weiter dezimierenden Wies¬
badener , denn auch Sinn und ganz zuletzt Scholz , mutzten
das Weiterspielen aufgeben . Zu allem Überfluh schätz
Habermann einen Elfmeter wieder mal in die Wolken .
Den Spielverlauf in allen Phasen zu schildern , erübrigt sich
wohl . Saarbrücken zeigte seine Stärken und Schwächen wie
im Vorspiel , war aber auf heimischem Gelände naturgemäß
weitaus gefährlicher , umsomehr , als den Saarleuten auch das

Abstiegsgespenst im Nacken sitzt .
Um falschen Auslegungen vorzubeugen , sei gleich hier
vermerkt , datz das Spiel wohl hart war , aber nicht di «

erlaubten Grenzen überschritt .

9 . FSV . Frankfurt 18 7
10 . SV . Wiesbaden 18 6
11 . Sportfr . Saarbrücken 18 7
12 . Alern . /Olyrnpia Worms 17 3

Verein , der Kämpfer besitzt ! .
Die wichtigste Begegnung zwar zwetzellos das Irenen

Worin atiaWorms gegen FK . P i r m a s e n s , das vor

10000 Zuschauern mit 1 : 1 einen unentschiedenen Ausgang

nahm . Sehr zur Freude der Kickers Offenbach , die den

Endkampf im Reich .

Roch ein Schritt bis zur Meisterschaft .

Brandenburg : Viktoria 1889 Berlin ist der

Meisterschaft burch den 4 :1-Eieg über Cottbus -Süd bis auf
einen Schritt bzw . einen Punkt nahe gekommen . Ein Punkt
aus dem Treffen gegen den BFV . 1892 ! Werden es die

Mariendorfer schaffen ? Hertha/BSC . hegt immer noch

Hoffnungen !

Nordmark : In Eimsbüttel herrschte am Sonn¬

tag grotze Freude : einmal schlug man selbst Union Altona

mit 6 :0 und bann erfuhr man bie 2 :6 -Schleppe des HSV .

in K i e l , wo die Mannen um Ludwig zeigten , datz sie auch

noch spielen
'
können . Noch ist für den HSV . nicht alles ver¬

loren , denn auch Eimsbüttel mutz noch nach Kiel !

Niedersachfen : Arminia Hannover hätte im Falle
eines Sieges gegen Werder Bremen die Meisterschaft in der

Tasche gehabt , aber in Bremen lautete es am Schluß 2 : 1

für Werder und damit ist die Entscheidung noch etwas hinaus¬
geschoben . Arminia wird aber mit grötzter Wahrscheinlich¬
keit trotzdem das Rennen machen , denn der Vorsprung be¬

trägt relativ immer noch zwei Punkt « !

Niederrhein : Hamborn 1907 scheint bie Puste aus¬

zugehen ! Auf eignem Gelände reichte es gegen die von Ab¬

stiegssorgen gejagten Essener Schwarz/Weitzen nur zu einem

2 :2 , während der VfL . Benrath gegen Gladbach mit 3 :1

gewann . Wenn Fortuna nun Hamborn schlägt , ist Benrath

Meister . Der deutsche Meister spielte mit nicht weniger als

7 Ersatzleuten gegen Preußen Krefeld , gewann aber trotz¬
dem 5 :4 ( 3 :1 ) .

Mittelrhein : Mülheimer SV . erkämpfte sich Beim .
Kölner SK . 1899 einen wertvollen l :0 =6ieg , und damit

müßte das Rennen eigentlich zugunsten des MEV . entschieden
sein . Nur von Sülz , das gegen Westmark mit 5 :2 gewann ,
droht noch Gefahr , während die Trierer Eintracht die letzten

Hoffnungen in Kottenheim ( 1 :3 ) „ begrub
" .

Nordhessen : Borussia Fulda siegte in Kassel gegen
bie Kurhessen mit 2 :1 und nun fehlt nur noch ein Punkt

zur Meisterschaft !

Um den „ Cup " . — 250 000 Zuschauer in vier Spiele » .

Englands berühmtester unb traditionsreicher Fussball¬
klub ist Aston Villa , der sechsmal englischer Meister und

sechsmal Cup -Sieger wurde . Die Birminghamer sind als

große Cup - Fighter bekannt , selbst in dieser Saison , wo sie
in der Meisterschaft denkbar schlecht stehen , wahren sie ihrs

Cup -Tradition . Sie haben alle Kräfte auf den,Pokalwett¬
bewerb konzentriert und mit dieser Einstellung eilen sie von

Erfolg zu Erfolg . Dabei war die Auslosung für Aston
Villa nicht einmal günstig . Zweimal hintereinander mutzten
die Dillas nach London , zuerst gegen Tottenham ( 1 :0 ) und

nun auch gegen Arsenal . Aber wie gesagt : die Birming¬

hamer wahrten die Cup -Tradition und sie schlugen am Sams¬

tag in Highbury auch Arsenal mit 2 :1 ( 2 :0 ) . , Di « Gäste ge¬
wannen durchaus verdient , obwohl Arsenal in der zwerten

Hälfte stark drängte . 67 366 Zuschauer passierten bie Tore

und sahen den Ligameister verlieren . — Das größte Hu »

fchauer -Intereffe beanspruchte aber die Begegnung zwischen
Manchester City und Stole City , die vor 84568

zahlenden Zuschauern vor sich ging . Damit wurde nicht nur
. ein neuer Platzrekord geschaffen , sondern überhaupt ein Re¬

kord für englische Fugballspiele außerhalb der Hauptstadt .

Manchester gewann mit 1 :0 ( 1 :0 ) . In den beiden anderen

Spielen der 6 . Runde blieben die Zweitklassigen auf der

Strecke , obwohl sie den Vorteil des eigenen Platzes hatten .

Preston Nordhed ging vor 38 605 Zuschauern mit 0 : 1 ( 0 :0 )

gegen Leicester City ein , unb bie Bolton SBanberets ver -

I loten vor 52101 Zuschauern gegen Portsmouth mit 0 :3 ( 0 :1 ) .
Den vier Spielen des Samstags wohnten also rund 250 000

Zuschauer bei .

In bei Meisterschaft erreichte Huddersfield Town

durch einen 2 :0 - Sieg über Derby County Punktegleichheit
mit Arsenal , aber bie Londoner haben ein Spiel weniger .

1 . FK . Kaiserslautern mit 6 : 0 recht eindeutig
chlugen . Nun dürfte bie Entscheidung nur noch zwischen

Kickers unb Pirmasens liegen , ba bie Wormatia noch zwei¬
mal nach Frankfurt mutz und gegen Offenbach schon gespielt
hat . Da bet Vorsprung her Kickers gegen Pirmasens drei
Punkte Beträgt , wirb man wohl ben Meister in Offenbach
« hen . Ohne Gewähr natürlich ! Das Frankfurter
Lokalberby FSV . gegen Eintracht , bas wegen her

Bornheimer Platzsperre im Stadion vor sich ging , sah die
Riederwälder mit 6 : 1 ( 5 : 0 ) in Front . Dabei hat die Ein¬

tracht nicht einmal überragend gespielt , sondern der FSV .
war so schlecht wie nie . Schütz . sührte bei der Ein¬
tracht den Sturm ! Mit diesem Sieg dürfte die Ein¬

tracht allen Abstiegssorgen enthoben sein . — Absteigen wird

wohl AO . Worms , bie in Mainz schon in ben ersten
10 Minuten hoffnungslos geschlagen wurde . In sehr großer
Gefahr sind außer den Frankfurtern Sportfreunde Saar¬
brücke n und der SV . Wiesbaden . Auch Phönix Lud¬

wigshafens Teilerfolg ( nur 2 : 2 gegen Borussia Neun¬

kirchen ) trügt , das gleiche gilt für FSV . 1905 Mainz .
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Wormatia Worms — FK . 1903 Pirmasens
FSB . Frankfurt — Eintracht Frankfurt
Sportfreunde Saarbrücken — SB . Wiesbaden
Kickers Offenbach — 1. FK . Kaiserslautern
FSB . 1905 Mainz — Alemannia/Olympia Worms 3 : 1 .
Phönix Ludwigshafen — Borussia Neunkirchen 2 : 2 .

Für die Wiesbadener Elf mutz die Niederlage der aller¬
letzte Ansporn sein , in de » wenigen » och auszutragen¬
den Spielen alle Kräfte sowohl in physischer wie mora¬
lischer Hinsicht eiuzusetzen , um den einzigen Vertreter
der Stadt in der führenden Fnhballklasse zu erhalten .

Sie bat di « unbedingt « Pflicht , di « in verschiedenen früheren
Spielen überflüssigerweise erlittenen Punktverluste wieder
wett zu machen . Es darf auf gar keinen Fall dazu kommen ,
daß der traditionsreiche Verein , der zu den ganz wen -igen
gehört , die , seit in Deutschland Fußball gespielt ^

wird , un¬

unterbrochen der ersten Klaffe angehörte , im 35 . Jahr seines
Bestehens absteigen muß . Das technische Rüstzeug hat die

Mannsch ^ t , aber es muss auch ein eiserner Wille und

letzte Einsatzbereitschaft bayinterstehen .

Bei Wiesbaden befriedigten eigentlich nur Vogl . unb
Kraus unb vielleicht Schulmeier in erster Halbzeit . Auch
Siebentritt auf Linksaussen war kein Versager . Die übrige
Läuferreihe , siehe oben . Die Verteidigung , geschwächt durch
Kutterers Verletzung , einschließlich Wolf , war zeitweise un¬
sicher , setzte sich aber in bekannter Weise mit aller Energie
ein . Aufsielluna : Wolff ; Kutterer , Debus ; Vogl ,
Habermann , Sinn ; Schulmeier , Scholz , Kraus , Rühl u . ,
Siebentritt . Schiedsrichter Dr . Storch - Ludwigshafen war
schwach .
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1 . Kickers Offenbach
2 . Wormatia Worms
3 . FK . Pirmasens
4 . Eintracht Frankfurt
5 . FSV . 1905 Mainz

Bezirksklasse Rheinhessen : SV . Kostheim —

FDgg . 1903 Mombach 4 : 1 ( !) , FV . Frankenthal — Tura

Kastel 2 : 0 , Opel Rüsselsheim — Viktoria Walldorf 3 : 1 ,
SV . Bretzenheim — SpVgg . Weisenau 0 : 4 , Hassia Bingen —

FV . Geisenheim 2 : 1 .

Kreisklasse I : FV . 1902 Biebrich — SpVgg . Elt¬

ville 2 : 1 , SV . Winkel — SV . Flörsheim 3 :1 ( !) , SpVgg .

HoiWeim — Kickers Wiesbaden 0 : 2 ( !) , FK . Oestrich —

SV . 1919 Biebrich 1 : 3 , Sportfreunde Dotzheim — ffiermama

Weilbach 2 : 0 .

Kreisklasse II , Wiesbaden : Reichsbahn -DSV .
Wiesbaden — FK . Eddersheim 5 : 3 , Sp $ gg . Sonnenberg --

Rambach — Kickers Flörsheim 3 : 2 , Igb . Marxheim — Po -

lizei ^SV . Wiesbaden 0 : 3 , D2K . Wiesbaden — FK .
Naurod 0 : 1 .

20 :8
18 :10
17 :15

Gau 14 (Baden ) : Freiburger FK . — DfR . Mannheim
1 :4 , VfL . Neckarau - 1 . FK . Pforzheim 2 :1 , SV . Walb -
hof — VfB . Mühlburg 2 :1 , Karlsruher FV . — SK
greiburg 3 :1 .

Ea u 15 ( Württemberg ) : SK . Stuttgart — VfB .
Stuttgart 31 , SV . Feuerbach — Sportfreunde Stutt¬
gart 4 :3 , Union Bückingen — 1. SSV . Ulm 5 :1 , Ulmer
FV . 1894 - FK . Birkenfeld 5 :2 .

Gab 16 ( Bayern ) : 1860 München — Bayern München
.0 :0 , FK . 1905 Schweinfurt — 1 . FK . Nürnberg 1 :4 ,'
Jahn Regensburg — SpVgg . Fürth 0 :0 , MSV . Nürn¬
berg — FK . Bayreuth 4 :0 , FK . München — Würzburger
FD . 1904 2 :6 .

Zur Lage :
Vaden :

16 9 3
15 8 4
15 7 3
17 6 5

In breiter Front kämpfen neun traditionsreiche Vereine
im Gau Südweft erbittert gegen ben Abstieg . Dieses Ringen
noch nie bagewefenen Ausmasses stellt selbst ben elanvollen
Enbspurt Hessen/Main/Psalz um die Meisterschaft in ben

Schatten . Die Abwehrfront steht fast überall auf gleicher
Höhe . Zwar werben hier unb ba sonntäglich neue Keile

vorgetrieben , denen aber immer wieder in den nachfolgen¬
den Kämpfen die Spitze abgebrochen wird . Das Ende ist
absolut ungewiß . Glück und Zufall sind die Türen weit ge¬
öffnet , das spielerische Können kommt erst in zweiter Linie .
Mitentscheidend aber ist dafür die physische und psychische
Verfassung der Mannschaften , die in den kommenden Wochen
schwersten Nervenbelastungsproben ausgesetzt sind . _ Jetzt muss
sich zeigen , welcher Verein über das kämpferisch wert¬

vollste Spielermaterial verfügt , jetzt hat jeder
einzeln « Mann zu beweisen , daß er ein Kämpfer ist , der bereit

ist , seine Person rückhaltlos für die Sache seines Vereins

einzusetzen . . . Hohe Tage im FußbMport , in denen alle

Äusserlichkeiten abgeworfen werden und nur noch derKern -

wert einer Mannschaft im Kampf um bie Selbsterhaltung
Geltung hat . Um bas gesteckte Ziel zu erreichen , benötigt
bet Verein keine Sportler mit hochklingenden Namen , keine

„ Spieler
"

feinfühliger Technik , zartbesaitete haltlose Naturen ,
die jedem mutigen Gegner ausweichen , nein , jetzt gilt es

„ Pfundskerle
"

zu besitzen , Kämpfer mit Herz und heißer

Einsatzbereitschaft , die wissen , warum sie Fußball gerade in

der Mannschaft betreiben , der sie sich verschworen haben .
Man wird ohne Zweifel im Endkampf demjenigen Verein

ben Vorzug geben müssen , der nur charaktervolle , körper¬

lich und moralisch in bester Verfassung befindliche , aktive

Vertreter aufzuweisen hat , bie ben Sport um dem Kampfes
willen betreiben . Unb diejenigen Vereine werden weiter

und weiter Zurückbleiben , deren Spieler nicht den

„ Nerv " und das Feuer besitzen , mehr als das übliche Mag
an persönlichem Wollen und Verantwortungsbewugtsein in

den Endkampf zu tragen , und nicht die Kraft und den schneid

aufbringen können , ein drohendes Geschick durch kühne

Selbstbemeisteruna abzuMnden . Wohl dem

nuto
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Pv " 5 M VfR . Heilbronn steigt ab ! Die amtliche Be -
■ kanntmachung des Gausportwarts besagt ferner , daß sämt -

5 liche Spiele , die mit dem VfR . ausgetragen wurden , un¬
gültig sind . Di « dadurch erfolgte Änderung in der Tabelle
wurde von uns bereits berücksichtigt .
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des deutschen Volkes

forderte , mit eiserner Er¬
ichen Turnerschaft mitzu -

ioldenen Ehrennadel der 5 ) 1 . wurden
Reichsstatthalter Murr , Minister Mergenthaler , Oberbürger¬
meister a . D . Lautenschlager , Oberbürgermeister Ströhlin
und Bürgermeister Siegloch ausgezeichnet . Der 1 . Vorsitzende
des Festausschusses , Gauführer Ebermeyer , erinnerte in seiner
Ansprache an die unvergeßlichen Tage von Stuttgart , die mit
der Rede des Führers ihren Höhepunkt gefunden haben und
immer als Mahnmal im Herzen der deutschen Turner bleiben
werden .

rutenproblems , des
Fragen der Homöopathie ,
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1 . Polizei -SV . Darmstadt
2 . DSV . Herrnsheim
3 . VfR . Schwanheim
4 . SV . 1898 Darmstadt
5 . Tgs . Offenbach
6 . SV . Wiesbaden
7 . Tgd . Rüdesheim
8 . TSE . 1885 Fechenheim

Uber grundlegende Fragen der Schulungs - und Propa -
gandaarbert auj dem Gebiete der Vevölkerunqs - und Rasfen¬
politik sprach Mißlich Dr . Groß , der Leiter des Aufklä »
rungsamtes für Bevolkerumgspolitik . Das Schwergewicht
dieser Arbeit liege nicht im Organisatorischen , sondern in der
positiven geistigen Leitung . Ausschlaggebend sei die Idee ,
der Rasse als der Angelpunkt der beginnenden großen
geritigen Auseinandersetzung .

Reichsärzteführer Dr . Wagner schloß die Tagung .

neu waren . Die Kundgebung , die unter dem Zeichen der
innigen Verbundenheit des Mutterlandes mit dem Saar¬
land stand , wurde mit dem Einzug der Fahnengruppen und
der SaarturMr eröffnet . Sodann hieß DT .-Kreisführer
Serbzt die Gaste willkommen . Auf den Sprechchor .D >eut -

r
$ es -5urrt <n7 -w

~ futsches Volk "
, der den kraftvollen vater¬

ländischen Willen der Deutschen Turnerschaft kündete und in
einem Treugelöbnis zum Führer ausklang , fang die Ver -
sammlung begeistert das Deutschland - und das Horst - Weffel -
Lred . Die Grütze des verhinderten Reichsstatthalters Sprenger
an die Saarturner Wevbrachte der Mainzer Oberbürqer -
m « ister Dr . Barth . Kreisführer Rüssel , der sodann in Ver¬
tretung des im letzten Augenblick nach Berlin berufenen
Führers der Deutschen Front im Reich , Staatsrat Spaniol ,
sprach , dankte für die gastliche Aufnahme . Er gab ein Bild
von 'der Saar und betonte , daß die Saar -Turnerschaft den
Kamps mit größter Stärke durchführen werde . In Erinne -
runa an die Worte , so schloß der Redner , die unser Führer
Adolf Hitler am Niederwald gesprochen hat und an die Be -

der Klärung des Wüns ,
Problems der Erdstrahlen , an . . . . . ..
bet Aknmittelpropaganda , aber auch an wichtigen Fragen
der , Ernährung , kurz an allen Aufgaben , die irgendwie im
Zusammenhang mit der Volksgesundheit stehen .

Staatsminister a . D . Dr . Müller (Darmstadt ) sprach als
sachkundiger , ideenreicher Bevülkerungspolitiker . In einem
erschöpfenden Vortrag würdigte er die vielseitigen Möglich¬
keiten , die sich auf diesem Gebiete ergäben , auf daß unser
Volk den Sieg der Siege , nämlich den Eeburten -
s i e g erringen kann . Er behandelte dabei nicht nur die
Steuer - und Besoldungsprobleme , wobei daran zu denken
wäre , daß innerhalb bestimmter Einkommensgrenzen die
FamiliemitvierKin der neinkommen st euer -
f r e i zu stellen ist und daß der Beamte mit drei Kindern das
Rormalgehalt bezieht , zu dem je nach Kinderzahl Zuschläge
oder Abzüge kommen . Auch die bevölkerungspolitische Aus¬
gestaltung der Wasser - und Stromtarife , der E^ rkehrstarife ,der Organisationsbeiträge und anderes zog er in den Kreis

'

seiner Betrachtungen . Er schloß seine eindrucksvollen Aus -
fuhrungen mit dem Mahnruf : „ Der Nationalsozialismus ist
absomt richtig . Laßt uns richtige Nationalsozialisten sein !"

Der Sachverständigenbeirat hat am Sonntag seine
Tagung abgeschlossen .

'

2n Vertretung Hilgenfelds sprach H . Althaus ( Ber -

£
über die besonders wichtigen Fragen der Volkswohl -

ttytt . Der Nationalsozialismus setze an die Stelle des
Wohlfahrtsstaates , der das Volk verweichlicht und das Ver¬
antwortungsgefühl untergraben habe , den Erziehung « -
staa l . Die nationalsozialistische Wohlfahrtspflege wachse
^ raus aus einem sittlichen Verantwortungsgefühl aus dem
Gedanken der Dienst - und Opferbereitschast . Vor allem gelte

die Familie zu stützen damit sie selbst wirtschaft -
lich undkeelrsch ein Bollwerk rm Kampf gegen die Not bilden
kann . Werter entwickelte der Redner eindrucksvoll die hohen
Leitgedanken und die einzelnen Pläne für das große kom »
mende Hilfswerk „ Mutter und Kind "

.
8 Be

Beim HaHenfportfest in Berlin gab es vor
ausverkaustem Haus prächtige Kämpfe , Den Hauptkanwf I
° as 1500 - Meter - Laufen , gewann erwartungsgemäß Welt , j
meister Beccali vor Syring und Dr . Peltzer . j

Weltergewichtsmeister Eder schlug in Ham - s
bürg den ausgezeichneten englischen Meister „ Tiger

"
Smitb -

in der 4 . Runde k. o . 1 1
Georges Carpentier , der frühere französische Bor . 1

Weltmeister , ist fetzt unter die Voxveranstalter gegangen , i
hat das Erbe seines verstorbenen Managers Descamps an - 1
getreten und betreut so bekannte Borer wie „ Tiger " Humern l
und Maurice Griselle . Carpentier hatte altXngf S 1
schlechten Start , denn Griselle wurde im Pariser Wagram - 1
Iaal von dem Neger Obie Walker in der 7 . Runde entscheidend 1
geschlagen . M

üot Sie HuMn » mb Mt MWWM treten
.

Vereinheitlichung des öffentlichen Gesundheitswesens .

Zu einem glanzvollen Abschluß des 15 . Deutschen Turn¬
festes gestaltete sich am Samstag die Abschlußfeier in der
Stuttgarter Stadthalle , zu der Reichsstatthalter Murr ,
Oberturnwatt der DT . Steding und zahlreiche weitere
Ehrengäste erschienen waren . Der Reichssportführer
von Tschammer -Öften war durch wichtige Arbeiten am Kom¬
men verhindert ; er ließ jedoch durch Oberturnwart Steding
ein Schreiben verlesen , in dem er das 2ahr 1933 als gewalti¬
gen Auftakt für die Neugestaltung

" L "

feierte und Deutschlands Turner aitffi
schlossenheit an den Zielen der deutsi
arbeiten . Mit der Ei

"

. Rückspiel gegen Herrnsheim stand für
den SVW . unter keinem günstigen Stern . Nachdem schon
Hauser und Schlesies nicht mit dabei sein konnten , sagte kurz
vor dem Spiel auch noch Mondel ab , so daß die Mannschafts¬
aufstellung den Verantwortlichen arge Verlegenheit bereitete .
Schließlich brachte man in letzter Minute mit Mund ;
Kramer , Kolberg ; Collenbusch , Müller , Bader ; Eäng ,
E . Streib , P . Stteib , Kern und Leimberger eine Elf
heraus , die sich auf dem . Papier recht stark ausnimmt , im
Kamps aber versagte , weil sie keinen Zusammenhalt
sand . Bei dem nicht mehr eingespielten Ersatz im Sturm
und der dadurch bedingten Verwendung anderer Spieler
auf ungewohnten Posten kann es weiter nicht wunder¬
nehmen . Dazu kam , daß die Einheimischen dem sehr eifrigen
Gegner an Schnelligkeit beträchtlich nachstanden , so daß
dieser nicht allzuviel Mühe hatte , das Spiel stets sicher in
der Hand zu halten . Der Herrnsheimer Ersatzverteidigung
merkte man dank einer guten Läuferreihe und eines noch
besseren Torhüters keinerlei Schwächen an , und wenn es
dem Ersatzmittelstürmer nicht immer gelang , die Verbin¬
dung zu dem rechten Flügel herzustellen , der durch die über¬
legene linke Deckungsseite der Wiesbadener ziemlich an der
Entfaltung gehindert war , so wurde dieser Mangel auf¬
gehoben durch den selbständig und überaus gefährlich vor -
stoßenden linken Flügel , den die Brüder Embach bildeten ;
der jüngere schoß von linksaußen das erste und dritte Tor
aus raschem Ansturm , der ältere verwandelte unhaltbare
Strafwürfe zum zweiten und vierten . Erst um die Mitte
der zweiten Halbzeit kam Sportverein durch einen 13 - Meter
von Gang zum Ehrentreffer , mußte sich aber aus einem
Strafwurfabspiel des Halblinken durch den Rechtsaußen
Worms wenige Minuten vor dem Abpfiff noch ein weiteres
Verlusttor gefallen lassen . Schiedsrichter Löffler ( Kastel )
überwachte den Kampf einwandfrei .

Ber den bjandballetn gefyt es

seewärts .

Spogg . Fürth ist Nordbayeru - Meister .
2m süddeutschen Handball ist am Sonntag wieder eine

Entscheidung gefallen : Die Spielvereinigung Fürth ist in der ’

Gruppe Nordbayern jetzt nicht mehr einzuholen . Um die
bayerische Gaumeisterschaft wird sie sich allerdings noch mit
i »em Südbayernmeifter auseinanderzusetzen haben , als den
man — wenn auch theoretisch noch nicht ganz bestimmt —
ben SV . 1860 München ansprechen kann . Auch in den anderen
Gauen gab es , soweit die Entscheidungen nicht schon gefallen
waren , wichtige Spiele mit für Meisterschaft und Abstieg aus¬
schlaggebendem Charakter .

2mSpiegelderZahlen :
Gau 14 ( Baden ) : TSV . Nußloch — Polizei Karls¬

ruhe 18 :4 , TV . Hockenheim — VfR . Mannheim 3 :2 , FK . 08
Mannheim — Phönix Mannheim 2 :6 .

lWür11emberg ) West : Eßlinger TSV .—
TB . Bad Cannstatt 6 :6 , Stuttgarter Kickers .— Stuttgarter
TV . 7 :3 . O st : TB . Ulm — Ulmer FV . 94 2 :10 , TV . Alten¬
stadt — TG . Göppingen 5 :7 , Sportfreunde Tübingen — -SSV .
Ulm 6 :4 , TB . Ravensburg — TBTailfingen 2 :2 .

vor lBayern )
'

Südbayern : 1860 München —
TV . Milbertshofen 5 :4 , MTV . München — Polizei München
2 :6 , FK . Fürstenfeldbruck — TV . 61 Ingolstadt 8 :7 . Nord -
vvyer it : Spogg . Fürth — TV . Leonhard/Sündersbühl 17 :5 ,TV - 1860 Furth — Polizei Nürnberg 4 :3 , 1 . FK . Nürnberg —
FK . Bamberg 5 :7 , TV . Mögeldorf — MTV . Fürth 5 :6 .

Gau XIII (Südwest ) .

Gruppe Main/Hessen :

SB . Wiesbaden — TSV . Herrnsheim 1 : 5 ( 0 :2 ) .
Tgd . Rüdesheim — TSE . 1885 Fechenheim 5 :0 ( 1 :0 ) .
SB . 1898 — Polizei - SB . Darmstadt 4 : 12 ( 0 : 5 ) .

Sportverein konnte den einen Punkt nicht er¬
ringen , der ihm den Verbleib in der ersten Klasse endgültig
gesichert hätte , da aber Rüdesheim seine Gäste vorn
Main nach anfangs tapferer Gegenwehr in der zweiten
Halbzeit glatt überwand , wird die Abstiegsfrage nun tat¬
sächlich erst beim Zusammentreffen der beiden nassauischen
Mannschaften im letzten Spiel der Gruppe am 25 . März in
Wiesbaden geklärt . 2m Falle einer Niederlage , die man
nach den gestrigen Leistungen stark in den Bereich der Mög¬
lichkeit ziehen muß , hat der SVW . höchst wahrscheinlich aber
doch noch das bessere Torverhältnis , durch das er sich dann

Grundsätze unvoreingenommen und aufgeschlossen neuen
Problemen der Zeit gegenübertritt , zeigt seine Mitarbeit an

mühungen unseres Führers um die Rückkehr des
Sebiets zum deutschen Vaterland hoffen mk1
versichtlich , daß alles geschieht , um uns d — n mtI
tern trotzdem wir heute nicht mehr sang . u .w uaiurioAbstimmung verzichten mochten . Wir möchten heutemehr sang - und klanglos in das Vaterland zurückkehren
ÄA " 1? ’ baB S*ir hundertprozentig zum deut

'
ŝVaterland gehören wollen . Sprechchöre der Saar -TuE

Satt und turnerische Darbietungen vewollständiaten ^
Rahmen der eindrucksvollen Kundgebung .

' 3

gerade noch so ins Ziel retten könnte . 2n Darmstadt
brachte die zweistellige Niederlage dem SV . 1898 zum erften -
rnal m der Geschichte des Handballs ein negatives Ges amt -
torverhaltnis . Der einst so leistungsfähige Verein , der
Dnrmstadts Ruhm tn alle Gaue trug und den süddeutschen
Handball im ganzen Reich zu hohem Ansehen brachte , ist nun
al | o doch , nachdem er fast anderthalb 2ahrzehnt zur deut¬
schen Spitzengruppe gehörte , in der großen Masse des

~

schwitts untergetaucht . Der - ------ ~

Bei dem 2ubiläumsturnier des Schwedischen I
F e ch terverbandes in Stockholm fielen am Samstaa 1
noch wertere Entscheidungen . Der deutsche Meister Erwin 1
Gas m l r stand nach den Kämpfen mit den beiden Ungarn I
Labas und Rajcsanye mit je sieben Siegen gleich , mußte sich I
aber m den Stichkämpfen mit 5 :4 und 5 :1 geschlagen be - 1
kennen , so daß er nur den dritten Platz hinter Labas 1
und Rajcsanye belegen konnte .

,
2m Rugby fiel in Süddeutschland eine wichtiae i

Entscheidung . Die Heidelberger RG . wurde durch einen 9 3-
'

Steg über SC . Neuenheim Meister von Baden / 1
kvährend in Hessen / Hessen - Nassau<50, . 1880 Frankfurt durch eine Niederlage von Frank -

'

furt 1860 gegen Eintracht jetzt die Meisterschaft wohl kaum 1
M nehmen ist . 2n Berlin holte sich Tennis -Borussia I

den Titel , M Norddeutschland VfR . Hannover .

--
Kölner „Sechstagenacht " wurde von

^ ppen/Charlier vor Zrms/KLster und Braspenning/2 . van
Kempen gewonnen . 1

„
Der deutsche Fliegermeister Albert Richter ( Köln )

mutzte sich tn Antwerpen von dem Belgier Scherens er -
neut in einem internationalen Fliegertreffen geschlagen be¬
kennen . 2m Endlauf unterlag der Kölner nur um Hand .

:
breite nachdem er vorher seinen Vorlauf überlegen vor
Gerardin und Honeman gewonnen hatte .

2m New Parker Madison -Square -Garden wurde in der i
Rächt zum Sonntag das Sechstagerennen beendet . ]
Die Franzosen Broccardo/Euimbretiere , die als -
Mannschaft in der Welt eine überlegene Klasse darstellend i
fugten mit zwei Runden Vorsprung vor Debaets/Thomas . 1
Vmt den butschen Fahrern blieb nur Schön bis zum i
Si

^ lutz im Rennen . Wissel mußte wegen Krankheit auf - s

Tagung des Sachverständigenbeirats für
Volks gesundheit .

m ? " München, 4 . März . Am Samstagvormittaa tagte in
München der Sacyoerstandigenbeirat für Volksgesundheit bei
b " Reichsleitung der NSDAP . An der Sitzung nahmen
auch die Gauobmanner des NS .- Ärztebundes , dessen Beauf¬
tragte bei den Landes - und Provinzialverbänden und die
Letter der Sachverstandigenbeiräte bei den Gauleitungen

Nach dem Eintreffen des Stellvertreters des Führers
ReichsmiNlsters Rudolf Heß , begann die Reihe der Referate
. .. Mi -ntstenaldirektor Dr . E ll t t , der Leiter der Abteilung
jur Volksgesundheit im Reichsinnenministerium , betonte vor
allem , dag eine Vereinheitlichung des öffent =
Itdjen Gesundheitswesens zu erfolgen habe , die
schon in Balde dem Reichskabinett zur Entscheidung vorge -
?.̂ 9t werde . Dabei soll die Zusammenfassung unter in amts¬
ärztlich geleiteten Gesundheitsämtern beginnen und von hier
aus jotl nach oben weitergebaut werden . Selbstverständlich
bleibt die Aufgabe der Gesundheitspflege unverändert , auch
gegenüber Erbkranken , aber neben und vor die Per¬
sonenhygiene muß die Rassenhygiene treten .
Die Verhinderung erbkranken Nachwuchses , die Förderung
erbgejunden Nachwuchses , das ist Nächstenliebe , die nicht nur
auf die jetzige , sondern auch auf die kommende Generation
jtch erstreckt . Ganz besondere Bedeutung mißt Dr . Gütt für
die Zukunft den Ehezeugnissen bei , die eine Voraus -
tttzung für die Eheschließung sein werden . Zu den Gesetzent¬
würfen , die in absehbarer Zeit zu erwarten sind , gehören
u . a . ein Feuerbestattungsge >etz , ein Gesetz über die Regelung
der Schwangerschaftsunterbrechung , ein Heilpraktikergefetz ,
ein Dentistengesetz , ein,Arzneimittelgesetz . Lebhaften Beifall
sand seine Anregung , für die Heranbildung unserer
Jugend in den entscheidenden volksgesundheitlichen und
rassenkundlichen Fragen durch Entlastung von anderem
rou ‘Jwen Ballast , eventuell auch durch Umbau der neunten
Klasse Raum zu schaffen .

Der Präsident des Reichsgesundheitsamtes Dr . Reiter
gab einen Einblick in die vom nationalsozialistischen Geist
getragene Arbeit in der wissenschaftlichen Zentralstelle des
Rei ^ s . Da steht an der Spitze die Mitarbeit am Reichs -
tier >chuyges,etz, an einem Schularztgesetz , an einem neuen
2mpfgesetz , das auch die Eewissensklausel
enthalt , an einem Krebsgesetz , das jedenfalls das beste
derzeit mögliche Gesetz dieser Art sein wird , an einem
Xriippclgeiet Hebammengesetz , Arzneimittelgesetz usw . Daß
das Reichsgesundheitsamt bei aller Strenge wissenschaftlicher
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Der Oberbürgermeister der Turnfeststadt , Ströhlin , gab
die Verleihung der Goldenen Plakette der Stadt
Stuttgart an den Führer bekannt , die mit stürmi¬
schem Beifall aufgenommen wurde . Mit der Silbernen
Plakette wurden Rsichsstatthalter Murr , Minister Mergen¬
thaler , Oberbürgermeister a . d . Lautenschlager , Gauführer
Ebermeyer , Obetturnwart Steding , Männerturnwart
Schneider und die Frauenturnwartin E . Schröder ausge¬
zeichnet . Die Bronzene Plakette erhielten die 12 Fachberater
der DT .

Die turnerischen Vorführungen einer Riege aus Turn¬
festsiegern Groß -Stuttgarts , einem Schauspringen von
48 Turnern und ein Tanzreigen der Turnerinnen bildeten
einen würdigen Rahmen dieser Abschlußfeier des 15 . Deut¬

schen Turnfestes , das als das erste und größte im neuen Reich
immer unvergessen sein wird .

Den Höhepunkt bildete das

Tchönheitsturnen einer Auslese allerbester Könner

im Kunstturnen , wobei man nur Krötzsch vermißte , der einer
schon lange gegebenen Zusage in Breslau Folge leisten
mußte . Es turnten : Steinmann ( Zürich ) , Winter ( Frank¬
furt ) , Stangl ( München ) , Schwarzmann ( Frankfurt ) , Deckert
kNeustadt ) , Betzler ( Göggingen ) , Eschwei ( Pforzheim ) , Küble
( Eßlingen ) sowie Hermann Urich ( Ulm ) . Man hatte ab¬
sichtlich von einem Wettkampf abgesehen und ließ ohne
Wertung turnen . Es konnten die Teilnehmer je nach Be¬
lieben eine Übung auswählen und so sah man ausgezeichnete
Leistungen , wobei kaum einer der Teilnehmer hinter dem
anderen zurückblieb . Den besten Eindruck hinterließ der
Zehnkampfsieger beim Deutschen Turnfest , Steinmann -
Schweiz , der seine Übungen exakt durchführte und auf einen
sauberen Abgang größten Wert legte . Den besten Eindruck
am Gerät hinterließen Schwarzmann und Stangl , sowie Ernst
Winter - Frankfürt .

Ein Reigen von 120 weißgekleideten Turnerinnen leitete
dann über zu einem feierlichen Schlußakt . Ein
Sprechchor gelobte Treue zu den Fahnen . Nach Beendigung
dieses Aktes wurde in der abgeblendeten Halle

‘
das

Bundesbanner der DT . postiert , von vier Säulen um¬
geben , aus denen Flammen loderten . Staatsschauspieler
2unker sprach dann die weihevollen Schlußworte . Das Horst -
Wessel - Lied schloß den feierlichen Abschlußakt des 15 . Deut¬
schen Turnfestes .

Saarturner in Mainz .

Treuegelöbnis zum Reich und feinem Führer .

Anläßlich des Besuches von 3600 Saarturnern und
- turnermnen fand am Sonntagnachmittag in der Stadthalle
eine machtvolle Saarkundgebung statt , zu der als Vertreter
des Reichsstatthalters Sprenger Kreisleiter Oberbürger¬
meister Dr . Barth ( Mainz ) , sowie Provinzialdirektor
Wehner und Abordnungen der nationalen Verbände erschie -

Spoitt - ltantfdjaiu
Radball Deutschland — Schweiz 7 : 5 .

o,
Sm Mittelpunkt des Münchner Saalsportfestes stand einKabbaa =£ anl >erfampT zwischen Deutschland und der S ^ ttder deutschersetts von der Frankfurter WeltmM »

Mannschaft SHreiber/Blersch bestritten wurde . Die N
scheu siegten über Osterwalder/Gabler vom VK . St . Gallen -St . Georgen sicher mit 7 :5 ( 4 :2 ) Toren . Die Frankfurterwurden gleichzeitig Turniersieger vor den Schweizern unddem TV . Augsburg .
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Schneefturm auf einer japanischen Insel .

4000 Bewohner einer Znsel in Lebensgefahr .

Tokio , 4 . März . Aus der Znsel U t s u r y o im

Japanischen Meer hat sich eine furchtbare Winter¬

tragödie abgespielt . Die ganze Znsel ist wochenlang

von schweren Schneestürmen heimgesucht worden . Die

Versuche einer Rettungsgesellschast , in das Innere der

völlig verschneiten Znsel vorzudringen , war bisher er¬

folglos . Es wird befürchtet , daß die meisten der 4000

Einwohner der Znsel in Schnee und K ä l t e um¬

gekommen sind . In den Siedlungen an der Küste wur¬

den bisher 45 Leichen geborgen .

Wunderbare Rettung eines Militärfliegers .

Sturz mit der Fallschirmpuppe aus 1200 Meter Höhe .

New York , 3 . März . Der berüchtigte Bankräuber

Dillinger ist jetzt zum zweiten Male unter sen¬

sationellen Umständen aus dem Gefängnis entflohen . I

Dillinger , der im StOatsgefängnis von Indiana in

Crownpoint untergebracht war , zwang den Ge¬

fängniswärter , feine Zelle zu öffnen , indem er ihn mit

einer heimlich geschnitzten Holzpistole bedrohte . Er oei =

anlaßte die anderen vier Zelleninsassen , darunter einen

Neger , ihn zu begleiten . Alle füns begaben sich dann

in das Büro des Gefängnisdirektors . Dillinger ergriff

ein Maschinengewehr , das dort aufbewahrt wurde ,

schleppte einen Gefängnisbeamten als Geisel mit sich ,

stahl in der nahen Garage ein Automobil und raste mit

„ seinen Zellengenossen und dem Garagewärter in Rich -
~

tung Chicago davon . Die Polizei nahm sofort die Ver¬

folgung auf und es gelang ihr auch , trotz der wilden

Schüsse , die Dillinger aus seine Verfolger abgab , drei

£ Sträflinge wieder einzufaugen . Dillinger selbst und

der Neger sind entkommen . Ein Polizeibeamter
wurde von einer Kugel Dillingers tödlich verletzt .

| Dillinger ist einer der gesürchtetsten Verbrecher der

D Union . Er war erst vor kurzer Zeit wieder verhaftet

worden , nachdem er im vorigen Sommer unter ähn¬

lichen abenteuerlichen Umständen aus einem Gefängnis

ausgebrochen war . Zn der Zwischenzeit war der ge¬

samte Apparat der Staatspolizei aufgeboien worden ,

um seiner habhaft zu werden .

Zu der aufsehenerregenden Flucht des berüchtigten

Bankräubers Dillinger aus dem Staatsgefängnis von

Neue Stavisky - Schecks gefunden .

Paris , 3 . März . Bei der in der Wohnung des in den

; Stavisky -Skandal verwickelten früheren Hilfsarbeiters beim

ßi Finanzministerium Euiboud Ribaud vorgenommenen
• Haussuchung sind 50 Scheckabschnitte und eine Reihe wich -
L tiger Dokumente beschlagnahmt worden . Die Summe , die der

inzwischen verhaftete Ribaud von Stavisky erhalten hat , be -

läuft sich aus 720 000 Francs .

Geheimnisvolle Erplosion auf einem

amerikanischen Flugplatz .

10 Militärflugzeuge zerstört . — Eine halbe Million

Schaden . •

Fort Leavenworth ( Kansas ) , 5 . März . Auf dem

| hiesigen Flugplatz ereignete sich heute eine geheim¬
nisvolle Explosion , die einen großen Brand

zur Folge hatte . Es wurden 10 Militärflugzeuge , fo -

t wie eine Flugzeughalle zerstört und umfangreiches

^ wissenschaftliches Material schwer beschädigt . _
Der

wird auf eine halbe Million Dollar geschätzt .

U Diese aufsehenerregenden Vorgänge werden auf die

M kürzlich von Präsident Ropsevelt erlassene Anordnung

? zurückgeführt , daß eine Untersuchung über die Beschul -

f digungen der Sabotage von Militärflugzeugen vorge -

t nommen werden sollte .

Aufsehenerregende Flucht aus dem Gefängnis .

Der berüchtigte Bankräuber Dillinger wiederum

ausgebrochen .

Dolchstoß getöteten 13jährigen Schülers Kurt M a st i n g

statt . Da man Zwischenfälle befürchtete , war ein starkes

Polizeiaufgebot erschienen . Die Feier ist jedoch ohne jeden

Zwischenfall verlaufen .

Zwei Tote bei einem Steinbruchunglück . 2n den Stein¬

brüchen bei W o j k o w i tz in der Nähe von Sösnowitz er¬

eignete sich am Donnerstag ein schweres Unglück , das bis ^ r

zwei Todesopfer forderte . Drei in den Brüchen be¬

schäftigte Arbeiter wurden von einer plötzlich niedergehenden
Steinwand verschüttet . Während der eine Arbeiter nur noch
als Leiche geborgen werden konnte , verstarb der zweite kurze

Zeit später . Der dritte Verunglückte wurde in hoffnungs¬

losem Zustande ins Krankenhaus gebracht .

Französisches Privatflugzeug verunglückt . Ein mit

zwei Personen besetztes französisches Privatflugzeug ist

am Sonntagnachmittag bei Bonn et Loisy abge¬

stürzt . Die beiden Insassen waren sofort tot . Der Un¬

fall ereignete sich wenige Minuten nach dem Start .

Fünf Personen bei einem Hotelbrand ums Leben ge¬
kommen . 5n der Stadt Worcester im Staate Massa¬

chusetts brach in einem Hotel aus unbekannter Ursache

Feuer aus , das mit rasender Schnelligkeit um sich griff .

Fünf Personen fanden den Tod in den Flammen ; 12 er¬

litten schwere Verletzungen .

Schweres Kraftwagenunglück . Ein schweres Kraftwagen¬

unglück wird aus Keimt im Staate Illinois gemeldet . Auf
der Landstraße stieß ein Personenkraftwagen mit einem Last¬

kraftwagen zusammen . Die sechs Insassen des Privatwagens
wurden auf die Straße geschleudert . Fünf blieben tot liegen ,

während der sechste mit schweren Verletzungen davonkam .

Riefenbrand in einer mexikanischen Stadt . In der

Stadt F r e s n i l l o brach am Donnerstag ein Brand aus ,
der ungeheuren Umfang annahm und erst im Laufe des

Freitags gelöscht werden konnte . Mehrere Häuserblocks wur¬

den vollständig vernichtet . Bei den Aufräumungsarbetten

fand man die verkohlte Leiche einer Greisin . Man be¬

fürchtet jedoch , daß noch weitere Opfer unter den Trümmern

liegen . Der Gesamtschaden wird auf über eine Million

Pesos geschätzt . Der Brand konnte so außergewöhnlich groge

Ausmaße annehmen , weil in der Stadt keine Feuerwehr

besteht und überdies die Löscharbeiten durch Wassermangel

sehr erschwert wurden .
32 Fahrgäste eines chinesischen Dampfers ertranken . Auf

dem chinesischen Dampfer „ Scholun
"

ereignete sich aus der

Fahrt zwischen Tschusu und Tsingtau eine Kesselexplosion

Das Schiff wurde so schwer beschädigt , daß es innerhalb

weniger Minuten zu finken begann . An Bord entstand

eine Panik . Da die Rettungsboote in der Eile nicht klar

gemacht werden konnten , sprangen Fahrgäste und Besatzung

schließlich über Bord . 66 Personen gelang es , sich durch

Schwimmen zu retten ; 32 sind jedoch ertrunken .

Blutige Straßenkämpfe in Kaschgar . Rach Meldungen

| aus Peking ist es in der Stadt Kasch gar zu auster -

ordentlich heftigen und blutigen Straßenkämpfen zwilchen

Aufständischen und Regierungstruppen gekommen . Die

Stadt bietet ein Bild der Zerstörung . 130 Personen sollen

bei den Kämpfen getötet worden sein ; etwa die gleiche

Anzahl erlitten mehr oder minder schwere Verletzungen .

Nach einer weiteren Meldung ist auch das britische Äoniulat

von den Aufständischen angegriffen worden . Vier englische

Staatsangehörige , die sich im Konsulatsgebäude aufhielten ,
wurden ziemlich erheblich verletzt . Ein Angestellter des

Konsulats , ein Chinese , wurde getötet .

Riesenbrand in einem japanischen Badeort . Zn dem

Badeort A t a m i ist ein Brand ausgebrochen , der mit

riesiger Schnelligkeit um sich griff und mehrere große

Hotelgebäude zerstört hat . Nach rissigen Anstrengun¬

gen ist es der Feuerwehr gelungen , den Brand auf

seinen Herd zu beschränken .
. . . ,

Der Stand der Rettungsaktion für die „ Tscheljuskin
" -

Expedition . Der von der Regierung zur Hilfeleistung

für die „ Tscheljuskin
" - Expedition eingesetzte Ausschuß

veröffentlicht einen Bericht über die bisherigen Maß¬

nahmen . Daraus geht hervor , daß aus Wladiwostok

ein Dampfer mit sieben Flugzeugen ausgelaufen sei .

Ein aus Petropawlowsk ausgelaufener Dampfer mit

zwei Flugzeugen an Bord habe bereits die Znsel Olu -

I torowskoe erreicht , außerdem werde in Wladiwostok ein

dritter Dampfer ausgerüstet . Für den Fall , daß die

Maßnahmen zur Rettung der Schmidt - Expedition sich

I zu sehr in die Länge ziehen sollten , würden ferner die

Eisbrecher „ Krassin
" und „ Litike " in aller Eile wieder

instandgesetzt .

Der nächste Stratosphärenausstieg . 3n Kürze soll von

Madrid aus mit einem sphärisch geformten Freiballon

mit offener Gondel ein neuer Aufstieg in die Stratosphäre

unternommen werden , wobei man , eine Hohe von mehr als

20 Kilometer erreichen will und für diesen Voasrost mit

einer Temperatur von minus 56,5 Grad und 44 Millimeter

Luftdruck rechnet . Der Ballon von einem Durchmesser von

36 Metern und mit einem Volumen von 24 500 Kubikmeter

wird , wie in der Frankfurter Wochenschrift „ Die Umschau

mitgeteilt wird , nur 1600 Kubikmeter Wasserstoffgas ent¬

halten . Zum Schutz gegen Kälte dient den Fahrern ein heiz¬

barer doppelwandiger Taucheranzug . Versilberte Wand¬

schirme sollen die großen Temperaturunterschiede in Lnht

und Schatten wenigstens teilweise ausgleichen . Der Führer

des Ballons , Oberleutnant Emil Herrera , glaubt , daß sich

Spanien für einen derartigen Aufstieg besonders eignet ,

weil über dem Land äguatoriale und polare Luftströmungen
: Zusammentreffen . Die Winde , die für die Luftschiiiahrt eine

hervorragende Rolle spielen , können hier verhältnismäß . g

I leicht bestimmt werden .
___________ ____

Einem merkwürdigen Zufall hatte der tschechische Militär - ।

B slieger Leutnant Vrabeneo zu verdanken , daß er bei einem
'

Sturz aus seinem Flugzeug mit dem Leben davon kam .

M Er war mit seinem großen Einsitzer vom Milttarflna -

[ basen in der Nähe Prags ausgestiegen , um einen neuen Fall -

i fchirmtyp auszuprobieren . Leichtsinniger Weise hatte er es

£ Ubod ) versäumt , selbst einen Fallschirm umzuschnallen .
■ P Seine Aufgabe bestand darin , von Zeit zu Zeit eine der

- mnfzig Strohpuppen , die er mitgenommen hatte , abzu -

V. cherfen , damit kontrolliert werden konnte , ob sich der zu
>e Fallschirm regelmäßig öffnete . Der Flug war w 'st

___ _____ Nur noch wenige Puppen galt es abzuwerfen , Als

dös Flugzeug in ein „ Luftloch
"

geriet und unvermittelt

k mehrere Meter absackte . Der Pilot hatte . gerade wieder
^

eine

Puppe abgeworfen und beugte sich zu weit über den Fuhrer -

j sitz hinaus , als der Fall erfolgte . Ehe er sich versah , stürzte
’

er auch schon ab . , . . .
Er fiel mehrere Sekunden . Dann merkte er , dag ein

s Fuß von einem Gegenstand berührt wurde . Es . war der

? Fallschirm der letzten Puppe , der sich gerade zu entfalten be -

I gann . Der Offizier griff zu . Glücklicher Weise ,
bekam er

r eine der Schnüre zu fassen ; denn an dem Tuch hatte er sich

I nicht halten können . Der Fallschirm öffnete sich nur halb .
» Die Belastung war nicht ausgeglichen genug . So versuchte

denn der unfreiwillige Fallschirmpilot , einen besseren Halt

zu bekommen . Schließlich klammerte er sich an die Puppe ,
r Und jetzt öffnete sich der Fallschirm vollkommen Es war

| aber auch höchste Zeit , sonst wäre der Anprall auf dem Erd -

8 boden zu heftig gewesen .
Wohlbehalten landete Leutnant Vrabeneo , der selbst

l kaum noch an seine Rettung geglaubt hatte . Kurz daraus

F ertönte ein dumpfes Krachen . Die führerlose Maschine war
k einige hundert Meter weiter geflogen und dann abgesturzt .

Zndiana meldet Reuter aus Crownpoint , daß Tausende

von Polizisten und Milizsoldaten in Zndiana , Ohio und

Illinois aufgeboten rvorden find , um den Verbrecher
wieder zu fassen . Der Ausbruch des Schwerverbrechers
aus der Strafanstalt gelang , obwohl sie von einer

50 Mann starken Postenkette umgeben war .

Cholera - Epidemie auf den Philippinen . |
Bereits 300 Todesopfer .

London , 3 . März . Wie Reuter aus Manila meldet , ist
in den nördlichen Provinzen der Philippinen eine

heftige Cholera - Epidemie ausgebrochen , die bereits über

300 Todesopfer gefordert hat . Die Behörden , die alle

Anstrengungen unternehmen , um ein weiteres Umsichgreifen
der Krankheit zu verhüten , erklären jetzt , daß dank der ge¬

troffenen Maßnahmen nicht mehr zu befürchten sei , daß sich I

die Epidemie auf andere Teile der Insel ausdehnt .

Die Seuche nimmt zu .

Tokio , 4 . März . Nach hiesigen Informationen nimmt

die Cholera auf den Philippinen einen immer größeren Um¬

fang an . Die Zahl der Toten soll bereits 500 betragen .

2000 Krankheitsmeldungen sind bisher zu verzeichnen . Zur

Bekämpfung der Epidemie find alle erdenklichen Maßnahmen

getroffen . An einzelnen Punkten sind Quarantänestationen

errichtet worden .

Werbewoche der NSV . Die NS .- Volkswohlfahrt be¬

gann am gestrigen Sonntag ihte große Werbewoche .

Bereits am ersten Werbesonntag wurden in Grotz -

Berlin 84 390 neue Mitglieder geworben , die

alle bereits den Verpflichtungsschein unterschrieben und

den elften Beitrag bezahlt haben . Die Werbung wird

die ganze Woche über fortgesetzt . Allein der erste

Werbesonntag hat eine Steigerung des Mitgliederbe -

j standes der NSV . Berlin um weit mehr als 100 Prozent

gebracht .

Die Banda fascifta in Berlin . Von München kom¬

mend traf am Sonntagmittag die Banda fascifta
' am

Anhalter Bahnhof in Berlin ein . Zu ihrer Be¬

grüßung hatte sich der Musikspielzug der SS .- ^ eiü -

standarte Hitler mit Gruppenführer Dietrich , Bürger¬

meister Hafemann für die Stadt Berlin , der stellver¬

tretende Gauleiter Staatsrat Görlitzer , Vertreter der

italienischen Botschaft und der italienische General¬

konsul Stendardo auf dem Bahnsteig eingefunden .

Flieger Costes in Münster gelandet . Der französische
Flieger Costes , der sich auf einem Fluge von Paris nach

I Kopenhagen befand , und seit Samstagnacht vermißt

war , ist in der Nacht zum Sonntag auf dem Flugplatz

von Münster wohlbehalten gelandet .

Zwei Berliner U - Bahnangestellte düberfahren und

getötet . Montagfrüh ereignete sich im Tunnel am

U - Bahnhof Uhlandstraße in B e r l i n ein schwerer Be¬

triebsunfall , der zwei Todesopfer forderte . Zwei

U - Bahnangestellte waren in unmittelbarer Nahe ,
des

Stellwerks mit der Kontrolle der Weichen beschäftigt .

Sie bemerkten dabei nicht das Herankommen eines

Zuges , der sie erfaßte und überfuhr . Der eine Ange¬

stellte konnte von der Feuerwehr nur noch als Leiche
I geborgen werden , der andere starb auf dem Trans¬

port ins Krankenhaus .

Gefängnisstrafe wegen Störung des Gottesdienstes .

Wegen ungebührlichen Benehmens und gewaltsamer Störung

des Gottesdienstes in der St . Hedwigskirche in Ber ! i n am

I 1 . März wurde der 26jährige Student der Theologie Paul

Festag aus Braunsberg ( Ostpreußen ) vom Schnellrichter , zu
I einer Gefängnisstrafe von neun Monaten verurteilt . Festag

wurde zur Verbüßung der Strafe sofort in Haft genommen .

Das Todesurteil an Honnack vollstreckt . Der am

28 . Februar zum Tode verurteilte Hannack ist am Sams¬

tagmorgen in Hamburg durch das Beil hingerichtet
worden . Die Verurteilung

' war erfolgt , weil Hannack in

Hamburg und Bergedorf im Oktober 1933 Polizeibeamte ,
die ihn verfolgten , getötet hatte . Wegen der Gemeinge¬

fährlichkeit des wiederholt schwer Bestraften hat der Reichs¬

statthalter von feinem Enadenrecht keinen Gebrauch gemacht .

Beifetzung des erstochenen deutschen Schülers Masting .

Unter außerordentlich starker Beteiligung fand am Sams -

tagnachmtttag in Riga die Beerdigung des vor einigen

lagen von einem zehnjährigen lettischen Schüler durch

Ein Zeichen der Güte der echten

30 Eikstein 5 rund dick - ohne Mdst .

ist ihr Umsatz : keine andere Ziga¬

rette in Deutschland erreicht ihn .
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Die DD . - Bank zur Wirtschaftslage .

Fortgang der allmählichen Anstiegsbewegung .

Auch für die jüngere Entwicklung des deutschen Wirt¬
schaftslebens liegt , wie int Monatsbericht der DD .- Bank
ausgeführt wird , « ine Reihe von Daten vor , die den Fort¬
gang der allmählichen Anstiegsbewegung er¬
kennen lägt . Rohstahlerzsugung und Leistung der
deutschen Walzwerke , Steinkohlenförderung
und Umsatz st euererträgnis haben eine Steigerung
erfahren . _ Die höhere Wagen st ellung der Reichs -
b a h n lägt auf eine entsprechende Vergrößerung der in der
Wirtschaft produzierten und umgeschlagenen Gütermenge
schließen . Die Erhöhung der Steuereinnahmen von
Massenkonsumartikeln ist zwar vorläufig nur gering , spiegelt
aber doch eine langsame Verbrauchszunahme wider ,
die auf verbesserte Einkommensverhältnisse zurückgeht .
Diese ergeben sich aus dem Rückgang der Arbeits¬
losigkeit und in der landwirtschaftlichen Bevölkerung
aus einer Zunahme des Nettoerlöses der gesamten
Landwirtschaft .

Nachdem die öffentliche Arbeitsbeschaffung
vor allem verschiedenen Zweigen der Eisen schaffenden und
verarbeitenden Industrie zu erhöhter Beschäftigung ver¬
halfen hat , werden nunmehr auch in den Verbrauchs -
g ü t e r i n d u st r i e n die Aussichten für die Zukunft ,
namentlich hinsichtlich des Jnlandsabsatzes . freundlicher be¬
urteilt . Die Wiedergewinnung eines leistungsfähigen
inneren Kapitalmarktes mutz nach Kräften gefördert und
als Voraussetzung für sie die private Kapitalbildung pfleg -
ttch behandelt werden . Von dem Umfang der im Lande be¬
findlichen , mobilen Kapitalbestände sind die Banken bei
ihrer Kreditgewährung abhängig , es muß immer wieder
daran erinnert werden , daß die Banken selbst nur eine v er¬
mittelnde Tätigkeit ausüben . Verlangt man von
den Banken eine bessere Kreditoerteilung unter volkswirt¬
schaftlichen Gesichtspunkten , so darf man sie nicht gleich¬
zeitig daran hindern wollen , die notwendige Auslese unter
den an sie gestellten Kreditwünschen vorzunehmen .

Die Problematik der gegenwärtigen Kreditsituation in
DeutschlaLd besteht nach wie vor nicht im Mangel an Kredit ,
sondern im Mangel an guten Kreditnehmern . Eine gesunde
Rentabilität ist der unentbehrliche Tragboden für die Ent¬
faltung einer verantwortungsbewußten privaten Unter¬
nehmerinitiative . Die nationale Wirtschaftspolitik ist auf
das Ziel gerichtet , aus der öffentlichen Arbeitsbeschaffung ,
die die erste Erleichterung und den ersten Auftrieb gebracht
hat , zu einer natürlichen Konjunktur überzuleiten , die auf
der ganzen Linie von Kräften der privaten Wirtschaft ge¬
tragen wird und die Krücken der künstlichen Arbeitsbeschaf¬
fung und der staatlichen Finanzhilfe nicht mehr braucht .

_ 5m Gegeltsatz zu den zunehmenden Vesserungsansätzen
auf binnenwirtschaftlichem Gebiet hat die Außen¬
handelsentwicklung im neuen Jahre einen bedauerlichen
Rückschlag erfahren . Nachdem auch die vergangenen Jahre
regelmäßig int Januar einen starken Ausfuhrrückgang ge¬
bracht haben , wird man zunächst eine saisonmäßige Erschei¬
nung annehmen dürfen , nach deren Überwindung die Aus¬
fuhr sich wieder erholt . Die Bemühungen der deutschen
Handelspolitik, , die systematisch darauf ausgehen , in Ver¬
handlungen mit den einzelnen Ländern neue Ausfuhrmög¬
lichkeiten zu schaffen , sind außerordentlich zu begrüßen , da
je auf , Förderung der Ausfuhr gerichtete Politik zugleich
der Vinnenkonjunktur dient . Ein normaler und freier
Güteraustausch ist nur auf der Grundlage fe ste r Wäh¬
rungen wieder zu erreichen . Gerade der deutsche Aus¬
fuhrhandel wird von einer echten Stabilisierung der inter¬
nationalen Währungsverhältnisse die größte Forderung zu
erwarten haben .

Die DD .-Bank wendet sich in ihrem Bericht schließlich
gegen jede Devalvation der Reichsmark und hält es für
wünschenswert , daß alle Möglichkeiten erschöpft werden , das
System der Zufatzausfuhr auszubauen .

Der deutsche Geldmarkt .

Berlin : Erhöhter Geldbedarf .
Der Berliner Geldmarkt stand in der abgelaufenen

Berichtswoche zunächst int Zeichen der Ultimo - Vorbereitungen .
Die Tagesgeldsätze zogen nach und nach auf 4aA bis
5 % % an . Auch am Diskontmarkt trat infolge des
höheren Geldbedarfs großes Angebot an Privatdiskonten

hervor , während die Nachfrage nur gering war . Infolge
der Ultimo -Vorbereitungen konnte sich in Reichsschatz¬
wechseln sowie in Reichsschatzanweisungen kein
rechtes Geschäft entwickeln . Zur Finanzierung des Ultimo
wuvde das Lombard - Konto der Reichsbank sehr stark
in Anspruch genommen , und so kam es auch , daß nach dem
Ultimo der zweiten Hälfte der abgelaufenen Berichtswoche
der Geldbedarf in stärkerem Umfange anhielt . Eine Ent¬
lastung konnte sich daher noch nicht durchsetzen , wenngleich
das

. Angebot von Privatdiskonten nachgelassen hat . Größere
Umsätze in Reichsschatzwechseln und Reichsschatzanweisungen
wurden nicht getätigt , obwohl sich das Interesse für diese
Papiere in der zweiten Hälfte der Verichtswoche verstärkte .

Frankfurt a . M . : Große Beanspruchung .
Die vergangene Woche brachte für den Frankfurter

Geldmarkt eine verhältnismäßig große Beanspruchung durch
den Monatsultimo , da infolge der Kürze des Februar ( nur
- 8 Tage ) der Anreiz für eine Diskontierungstätigkeft gering
war . Dementsprechend war T a g e s g e I d recht lebhaft ge¬
sucht , und es wurde ziemlich stark lombardiert . An¬
gebot war kaum vorhanden . Erst vom 1. März an wurde
wieder Diskontmaterial in stärkerem Umfange um -
geietzt , ohne daß sich allerdings der Tagesgeldsatz bis Wochen -
en .de unter VA % ermäßigen konnte . Im Zusammenhang
mit btcier Situation war das Geschäft in R e i ch s w e r t e n
recht ruhig , und nur minimale Beträge kamen zum Umsatz .
Auch der Termingeldmarkt lag still , eher gesucht wär
Geld über den Quartalsultimo , neues Angebot liegt indessen
kauin vor , und das Geschäft beschränkte sich im wesentlichen
auf Prolongationen .

Internationaler Devisenmarkt : Geringe Veränderungen .
Am internationalen Devisenmarkt waren di « Kursver¬

änderungen und Umsätze sehr gering . Der Dollar , der
sich bereits seit einiger Zeit zwischen den Eoldpunkten hält ,
bröckelte nochmals leicht ab . Goldverschiffungen von Paris
nach New Pork liegen aber vorläufig nicht im Bereich des
Möglichen . Das Pfund hat sich bei ganz minimalen
Schwankungen kaum verändert , die Jnterventionsstelle scheint
nunmehr den Kurs genau zu überwachen , schritt aber ganz
selten ein . Der Schweizer Franken tendiert wieder
leicht nach unten , infolgedessen hat die Nationalbank Gold
verloren . Der holländische Gulden dagegen konnte
sich vom unteren Goldpunkt etwas entfernen . Die Peseta
lag erneut etwas fester , die Tendenz zeigt noch immer nach
oben . Relativ größere Schwankungen sind lediglich bei der
Lira zu verzeichnen . Da die übrigen Währungen zur Zeit
für die Spekulation ziemlich ohne Interesse sind , scheint man
sich jetzt für die Lira zu interessieren , und durch Leerabgaben
war ihr Kurs zeitweise scharf gedrückt . Durch Interven¬
tionen konnte sich der Kurs vorübergehend leicht befestigen ,
gegen Ende der Woche notierte sie jedoch wieder am nied¬
rigsten Punkte dieser Verichtszeit . — Die Reichsmark
war int Auslande weiter gefragt und konnte von
diesem Interesse leicht profitieren . Auch Sperrmark -
sorten lagen etwas höher .

Bon den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 5 . März . (Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Fest . Die Wochenanfangsbörse an den Aktienmärkten
zeigte bei Eröffnung nur geringes Geschäft , das indessen int
Verlauf etwas zunahm . Die Tendenz blieb allerdings im
Hinblick auf die bedeutsamen Reden auf der . Leipziger Messe ,
für die man große Erwartungen hegt , durchaus fest . Am
Montanmarkt regte der Abschluß der Deutschen Edelstahl¬
werke an . Montanwerte zeigten Gewinne bis zu 1 % % .
Auch der Elektromarkt zeigte eine Besserung . Schiffahrts -
werte lagen je % % höher . Bei lebhaftem Geschäft waren
Daimler 3 % erhöht . Es laufen Gerüchte um über eine
Zusammenlegung im Verhältnis 4 :3 . Auch Adler Kleyer
konnten sich im Freiverkehr um etwa 2 % % auf 48,5 E . ver¬
bessern . Einen merklichen Kursgewinn hatten ferner
Deutsche Linoleum um VA % , Reichsbank um 2 % . Der
Rentenmarkt war vernachlässigt bei etwa gehaltenen
Kursen . Umgetauschte Dollarbonds lagen ruhig und kaum
verändert . Im Verlauf blieb die feste Tendenz erhalten .
Teilweise konnten sich die einzelnen Werte um % bis V» % •
befestigen . Auch der Rentenmarkt lag zu den Anfangskursen
voll behauptet . Staats - , Stadt - und Länderanleihen lagen

ruhig , aber befestigt .- Am Pfandbriefmarkt waren die Kurl ?
allgemein gut gehalten . Fremde Werte lagen still .
gelb war etwas leichter , 4 % nach VA % .

Berlin , 5 . März . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz : äe #
Die Börse war heute wieder durchweg befestigt , da unter dem
Eindruck der letzten zuversichtlichen wirtschaftspolitischen
Reden neue Kaufaufträge des Publikums eingetroiie »
waren . Insbesondere setzt man große Hoffnungen auf die
Leipziger Melle , die bereits am ersten Tage einen erfreu
lichen Verlauf genommen hat . In diesem Zusammenhang
fand die Rede Dr . Goebbels -besondere Beachtung . Wie nX(ä
das Vertrauen zu dem neuen Programm der Regierung
bewiesen die teilweise nicht unbeträchtlichen Aufträge des
Publikums . Die Anfangsnotierungen konnten sich unter Be¬
vorzugung von Spezialitäten fast auf der ganzen Linie
etwa y> bis VA % befestigen . Im Vordergründe standen
Autowerte , für die die bevorstehende Automobilausstelluna
sowie die günstigen Abschlüsse der letzten Tage anregten
Auch der Montanaktienmarkt zeigte durchweg Kursbesie -
rungen von etwa A % . Im Vordergrund standen Ober -
schlesische Werte . Braunkohlenwerte waren bis 1 % befestigt
Kaliwerte lagen ruhiger . . Elektrowerte gewannen meist bis
VA % . Auch Gas - und Kabelwerte waren bis zu diesem
Satz gebessert . Textil - und Kunstseideaktien waren weiter
fest , wobei die Meldungen über einen bevorstehenden Ab¬
schluß der Kunftseibeverhandlunaen Beachtung finden . Ver¬
kehrswerte waren plus 1 % befestigt . Bankaktien wurden
durchweg höher bezahlt . Renten lagen ruhig , aber freund¬
lich . Blankytagesgeld für erste Adressen gab weiter auf 4A
bezw . 4 % % nach .

* Belebung im Schiffsverkehr . Der gesamte Schiffs¬
verkehr der wichtigsten deutschen Häfen hat sich 1933 gegen
das Vorjahr der SHiffszahl nach verringert , dem Raum -
gehalt nach aber vergrößert und zwar um 1,69 Millionen
N .--R .- T . , beim Auslandsverkehr um 0,68 Mill . N .- R .- T .
Der beladene Schiffsraum nahm um 1,02 Mill . N .- R .- T . zu .
Im Gegensatz zu den Nordseehäfen , wo sich nur die Küsten -
schtffahrt belebte , haben nach der Übersicht des Statistischen
Reichsamts die Häfen der Ostsee eine starke Verkehrssteige¬
rung zu verzeichnen , die in der Küstenfahrt 625 000 , im Aus¬
land soer kehr 858 000 To . beträgt . Der Rückgang des Schiffs¬
verkehrs im Kaiser - Wilhelm - Kanal hält noch etwas an ,
wurde aber beim Raumgehalt durch gute Aufwärtsbewegung
abgelöst . Trotzdem blieb der Betrieb dort noch um Vs hinter
dem von 1931 zurück . In allen deutschen Häfen kamen im
Berichtsjahr 47 375 Schiffe an , während 47 869 abfuhren ,
davon in den Häfen der Rordsee 28 174 und 29 084 , der Ost¬
see 19 201 und 18 784 , in den bremischen Häsen 6403 und
6330 Schiffe .

Berliner Devisenkurse .

WTB . Berlin . 5. März . Drahtliche Auszahlungen fürs

3. März 1934 5. März 1934
Geld Brief Geld Brief

Buenos Aires . . . 1 Pes . 0 .648 0 .652 0 .643 0 .647
Canada . . - 1 Canad . DolL 2 .437 2 . 503 2 .497 2 .503
Japan . . . . . 1 Yen 0 .753 0 .755 0 .753 0 .755
Kairo • • • A . 1 ägypt . £ 13 115 13 . 145 13 . 115 13 . 145
Konstantinopel . . 1 türk . £ 1 .998 2 .002 1 998 2 .002
London • . . . 1 £ Sterl . 12 .735 12 .765 12 .735 12 .765
New York A . . . 1 Doll . 2 .512 2 .518 2 . 512 2 .518
Rio de Janeiro . . . 1 Milr . 0 . 214 0 .216 0 . 214 0 .216
Uruguay .
Holland .

- A 1 Gold . Pes . 1 289 1 .291 1 .249 1 .251
A . 100 Gulden 168 . 88 169 .22 168 . 88 169 .22

Athen . . A 100Drachmen 2 . 396 2 .400 2 . 396 2 .400
Belgien . . » A . . 100 Belga 58 .49 58 .61 58 .48 58 . 60
Bukarest . A A • . . 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
Budapest • A A . 100 Pengö ———— —_-
Danzig . • A A • 100 Gulden 81 .77 81 .93 81 .75 81 .91
Finnland • A A . 100 finn . M. 5 .624 5 .636 5 .624 5 .636
Italien . « A A • • 100 Lire 21 . 58 21 .62 21 .56 21 .60
Belgrad . . • . 100 Dinar 5 . 664 5 .676 5 664 5 .676
Kaunas (Kowno , . 100 Litas 42 . 14 42 22 42 . 14 42 22
Dänemark A A . . 100 Kron . 56 .89 57 .01 56 .89 57 .01
Lissabon . A A . 100 Escudo 11 .60 11 .62 11 .60 11 .62
Norwegen A A • . 100 Kron . 63 .99 64 . 11 63 . 99 64 .11
Paris . . . A A . . . 100 Fr . 16 .50 16 .54 16 . 50 16 .54
Prag . . . . . 100 Kron . 10 .38 10 .40 10 .38 10 40
Reykjavik A 100 isländ . Kr . 57 .64 57 .76 57 .64 57 .76
Riga . . . . . 100 Latt3 79 .82 . 80 .08 79 .92 80 .08
Schweiz • A M. . . 100 Fr . 81 .02 81 .18 81 .04 81 .20
Sofia . . . 3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
Spanien . A A . . 100 Pes . 34 . 12 34 . 18 34 . 19 34 .25
Schweden A e • . 100 Kron . 65 .68 65 .82 65 68 65 .82
Tallinn (Estl .) lüOestn . Kr . 68 .43 68 .57 68 .43 68 .57
Wien . . • 100 Schilling 47 .20

_
47 .30 47 .20 47 . 30

Kursberic hi des Wiesbadener Tagblatts .

FTanRiurier Börse
n SamstaelMontatr 3 3. 34

xuuiiiug Samstag Montag5. 3. 34 3a 3. 34 | 5. 8. 34
Samstag Montag
3. 3. 34 1S. 3. 34

Samstag Montag
3. 3. 34 | 5. 3. 34

Samstag Montag
3. 3. 34 I 5. 3. 34

DUIiKVIl 3. 3. 34 | 5. s . 34 EL Lief . Ges . . . 103 . 25 102 .— Rh . Braunk . u . Br . 205 .25 204 .50 6 .63 6 63
A. D. Creditanst . 46 .50 46 .50 Enzmger Union . 78 .50 76 .— Rh . elekt . Mannh . 97 .— 96 .50 AscnaiiD . Zieust . 30 .— 30 .63

zXugsb .-Nbg . M. 87 .—i>k . r. nrauinausi .
Comm .- u .Priv .-B. 52 .25 52 .50

E schwell er • . . .
Esslinger Masch . 38 .50

228 .— Rhein . Stahlw . . 92 2̂5 —.—
4% Ung . Goldr . .
4% Ung . St . v . 10

6 .80 6 . 80
6 . 15 Bayr . Motoren W .

Bemberg . . . . .
137 .—

55 .25
140 25

57 .—
Mannesmann . . .
Mansfeld Bergb .

71 .25 72 .—
Dedi - Bank . . . .
D. Eff .-u . W .-Bank
Dresdner Bank .

65 .25
77 .-
67 —

66 .50
77 .-
67 .50

Faber & Schleich .
I . G. Farbenind . .

do . Bonds

50 .—
134 .—
118 .80

52 .—
133 .50
118 50

Riebeck Montan
Röder , Gebr . . .
Rückforth . . . .

85 .25
70 .—
68 .— i$

i
।

!I
I
’l 6% N.Ldsb . G.Pf . 1

6% . „ 2
6% 3

93 .25
93 .—
93 —

93 .25
93 .—
93 .—

J . Berger Tiefb .
Berl . -Karlsr .-Ind .

132 —
106 .50
133 75

133 .75
106 .—
1 34 63

Masch .-Bau -Unt .
Maximihanhütte .
Metallgesellsch . .

45 . 50 47
*
—

Frankfurt . Bank
„ Hyp . -Bank

88 .50
89 . -

88 .— Feinmech . Jetter
Feist Sekt . . . .
Feit »&Gui !leaume

37 .63
10 .50

37 . 50
10 .37

Rütgerswerke . .
Salzdetfurth . . .
Schnellpr . Frank

58 .25 5Ö .5U 6% „ _ 8-10
6°/o „ „ 11

93 .—
93 .—

93 .—
93 .—

Berliner Ma sch . .
Braunk . u . Brik .

82 .50
178 50

83 —
177 —

Montecatini . . .
Nd . - Laus . Kohle 173 5̂0 173 .—6% fi/7 C) 2

Reichsbank . . .
Rhein . Hyp .-Bk .

Verkehrs -

170 .75
116 .50

172 .-
117 —

Frankfurter Hof
Geiling & Co. . .
Gelsenkirchen . .
Gesfürel . . . . .

17 5̂0
65 . 50

100 .—
66 . 25

101 . 88

Schöfferh . Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftg . Stempel
Schuckert & Co .
Seil - Indust . Wolff

170 .—
37 —

103 7̂5

171 .50
38 .-
61 .75

33 50

6% ’ *
12

6% . 4/5
5>/2% „ „ Li,
6% „ Kein . 1

92 .63
92 .63
92 .25
88 .75

92 .50
92 . 50
92 25
88 . 50

Buderus .....
Ohari . Wasserw .
Chem . Heyden .
Chade .......

80
'
37

86 13
75 .50

80 —̂
86 .25
75 .—

167 .—

UrensL & Koppel
Phönix Bergbau .
Polyphon .....
Rh . Braunk . u .Br.

69 .25
51 .—
23 .—

205 —

71 —
52 .50
23 .75

204 .—
L nternehmen 67» „ „ 5 88 . 75 88 .50 ConL -Gummi . . . 155 .25 156 .88 n Elektr .Mannh . 96 .50 ——_

Hapag ......
29 .88 30 .-

Gritzner Masch . .
Grün & Bilfinger

Siemens Glas . .
Siemens & Halske 149 5̂0 150s — 6°/o „ 6/8

6V0 2
88 . 75
88 .75

88 . 75
88 .50 „ Linol . Zürich 57 .— 56 .50 „ Stahlwerke . .

„ - Westf . Elekt
92 — 92 .—

1̂ Süddtsch . Immob .
T- ,1„ _! _ • Harpener ..... 98 25 Süddtsch . Zucker 177 .- 6ü/o . . 9

6% .,
”

3
tb .7 5
88 .75

88 . 50
88 . 50

Dt . Atl .-Telegr . .
Dt . Cont . Gas . .

120 .25
122 —

120 . 13
123 .25

Rütgerswerke . ,
Sachsenwerk . .

58 .37
51 .—

58 .75
51 .Industrie Henn . ,Kempf,St . 109 .50 109 .50 Teilus Bergbau . 6% Pr Ld .PLA . 19 94 .— 94 .— Deutsche Erdöl . 110 . 50 110 . 50 Salzdetfurth . . . 153 .— 153 .—

Akkumulatoren 182 .50 184 .—
Hess . Hercules . 73 . 25 1 nur . Diei . müiu3

6V0 „ „ 10 94 .— 94 .— Deutsche Kabel . 73 .50 73 — Sehles . Zink . . . 41 — 43 .50
Adt , Gehr .....

timur . , Auiierm .
Hochtief ..... 11SR25 113

'
75 Ver . d . Oelfab . . 90 .25 90 .— 6% , „ 21 94 — 94 — Dt . Linoleum . . .

tH Toi 11 Ifahal
52 .75 55 .75 SchL EI . u. G.L .B, 122 .50 124 — .

Aku .......
AEG . Stammakt .
A schaffend . A. Br .

M Buntpapier

57 .50
28 .63

39 —

61 .63
29 .25

41 ^

Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . .
Inag Erlangen . w

.

.

i»
1
1

1
1
1 77 .— Ver . Stahlwerke

Ver . Ultramann .
Voigt & Häffner

43 .75
121 —

44 .75
121 — 6% „ „ 6

6°/oWiesb . Stv . 28
D.Kom Sam . Ausl .

91 —̂
84 .75
94 . 75

91 ^—
84 .75
94 60

Dt . Eisenhandel .
Dortm . Union -Br .
Dynamit Nobel .

59 .50
201 .—

69 .—

61 —̂
204 .50

68 .—

Schuckert & Co .
Schulth . Patzenh .
Siemens ^ Halske

103 .25
103 .25
150 . 13

104 . 63
103 .75
150 . 13

Junghans , Gebr .
KaliAschersleben
Kalichemie . . . .

do . AbL -Schuld 18 . 50 173 —
102 .50
102 .75

95 .50
106 .75

174 .75
105 .—
102 .25

96 .—
107 50

Stöhr , Kammgarn
Stollberger Zink
Südd . Zucker . , ",
Thüringer Gas .
Tietz , Leonh

122 .50
50 .50

181 —

„ Zellstoff
Bad . Masco . DurL
Bast , Nürnberg .

41 —
123 .-

43 .—
123 —

1.
11

NO
(t

122 —

62 —

Zellstoff Memel .
„ Waldhof

39 .50
51 —

40 .—
53 . 75 Eisenb . Verk . M.

Elektr . Li et -Ges . 178 5̂0Berliner Börse
Bayer . Spiegel , 45 . 37 Klöcknerwerke 68 .25 69 . 37 Banken

El . Werke Schl es . 117 .—
necK Ua uenkei .
Bemberg ..... 1 55 5̂0 56 .50

Knorr Heilbronn
Konserven Braun

187 .—
54 .—

186 —
54 .—

V ersicherung
Allianz -Stuttg . -L. 258 .— 258 — Bk . elektr . Werte 69 .— 69 . 50 Engelhardt , Br . . 84 .— 80 .50 Ver . Stahlwerke 43 .50 44 63

Bergmann - Elekt .
Bremen -Besigh . .
Brown , Bo veri &C*
Buderus .....
Gement Heidelb .

21 .50

13 2̂5
80 .—
93 .75

100 .50

22 «—
91 .—
14 .—
80 .25
94 .—

Krauß & Co ., Lok .
Lahmeyer & Co. .
Laura butte . . . .
Lech werke . . . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Akt .- Br .
Mannesmann . . .

74 .—

28 .50
92 . 50
75 —

75 .—

33 7̂5
93 .50
75 . 25

• „ Ver .
Mannheim . Vers .

Renten
6% Reichsanl . v .27
6V0 „ r . 29
5Wo YounganL .
Reiehs -Aust -Sch .

250 —
20 .-

97 .25
100 .10

250 .—
20 —

97 .50
100 .—

93 .75
95 .25

BankfürBrauind .
Berl . Hdls .-Gea .
Com .- u. Priv .-Bk .
Dedi - Bank . . . .
Dresdner Bank .
Reichsbank . . .

Verkehrs - Unt
AG. für Verk .-W .

101 .—
95 .25
52 .-
65 .25
69 .—

12S —

101 .75
96 —
52 .50
66 . 50
67 . 50

172 .—

u vT. r aroenmu .
Feldmühle . . . .
Felt .&Guiileaum .
Gelsenkirchen . .
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th .
Hamburg . Elekt .
Harburg . Gummi
Harpener .....
Hoesch . . . . . .

96 .50
61 .—
65 . 50

100 .75
64 . 13

86 .75
61 .50
66 .50

101 .63
64 .75

vogei lei .- ivrant
Wasser Gelsenk .
Westeregeln Alk .
Zellstoff Waldhof

Kolonial

73 .25
119 .—
121 .—

51 .25

73 .50

122 50
53 .25

L G. Chem . Basel
1- 130000 . . .
130001 ab . .

163 .—
139 .50

6063

64 .—
71 .63 72

*
25

118 .—
25 —

119 .25
25 .50

Otavi Minen . , 14 .50 14 .75

139 :-
60 .—

Mansfeld . Bergb .
Metal lees . . . . .

37 .25
84 .25

37 . 88
87 .— 9SR50 71 .88

100
*—

98 .—
76 .50

97 .—
77 .50

Renten

Miag Mühlenb . « • 59 .— • do . Abi .-Schuld U. K. W. Holzmann , Ph . . 73 .75 76 .— O /nJuUppuDl . , 91 .25 91 .75
Chade • . . . • • •
Daimler -Benz . . 51/13 54 8̂8

Moenus ..... .
Montecatini . . .

71 .—
41 —

69 . 50
41 —

4 VoSchutzgeb . A.
4% Oester . Goldr . 18 :-

9 .50
18 .50

D. ReichsbahnVx .
Hauag ......

*
29JI8 29 7̂5 Hotelbetr . -Ges . . 48 — 48 .50

140 .—
117 .50

7% Ver .Stahl w. 0 . 72 .37 72 .88

Dtsch . Erdöl . . . 110 .- 111 — Motoren Darmst 4o/o OesL Staatsr . —.— Hbg .Sfldam . Dpf . 29 .— 31 . 88 Ilse Bergbau . e .
Ilse Genussch . .
Junghans , Gebr .
Kalichemie . . .
KaliAschersleben

118
*
75 Steuergutscheine

....... 1934

....... 1935

....... 1836

D . Gold - u . Silber
„ Linoleum . . .

Dürrwerke . . . .
Dyck er h . &Widm .
Eiehb . Werger .
El . Lieht u . Kraft

185 .50
52 .25
28 —
90 .—

185 .50
55 .88
28 .—

Neckar » . Eßling .
Nordweald . Kw.
Ober bedarf . . .
Park «u .Bürgerbr ,
Phönix Bergbau .
Rein .Qebb . & Sch .

125 . —
15 25

125 —̂
15 .90

7% Rum . von 29
5% „ .. 03
4,/t °/o Rum . von 13
4% „

36 .—
5 . 13 !
7 .25
4 25

5 :20
7 .25
4 .25

Nordiloyd . . . .

Industrie

34 .25 34 . 50

184 . 50
60 —
30 .—

37 .25

121 —̂
68 .50

121 .25
28 .75

38 .75
104 .25
121 .-

102 .25
100 .37

97 .37

102 .25
100 .37

97 .37
80 .50 80 .50 51 .25 53 .— 4°A> Bagdad I . .

4% Bagdad II . .
6 70 :

107 .- 107 .— 8 . 75 6 7̂5 AEG . Stammakt . 29 .—
R Lahmeyer & Co .

Laurahütte . . . . 1
'

33s —
" ....... 1938

Verrechn .-Kurs ,
92 — ;
97 . 13 ]

92 .—
97,18
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